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Hraiee und Polk.
@irte Frage , die noch immer die gesamte russische Geisell»

schast beschäftigt, ist: wird das Militär die Henkersdicnste,
wie bisher, leisten? wird es aus das Volk schießen? In den
letzten Tagen mehren sich die Nachrichten, Las; Offiziere und
Soldaten die Sache des Volkes zu der ihrigen machen, was
sicherlich ein Erfolg der intensiven Propaganda im Heere ist.
Leicht wahrlich konnte die Propaganda nicht sein, da die Ele¬
mente, aus denen das Offizierkorps fid) Main mensetzt, aus
eigenartiger Zuchtwahl hervorgegangen sind. Darauf wei-
sen auch, die russischen Blätter hin, soweit sie in diesen Ta¬
gen erschienen und das Sprachrohr der Gesellschaft sind.
Sehr interessant ist die vom „Ruß " entworfene Chawkteri-
sierung des allgenreinen Niveaus des allgemeinen Geistes,
der bisher inr Heere geherrscht hat.

^ „Was war fragt sie — unser Heer im japanischen
Krieg? Was ist es bis zur Stunde ? Ein Spielzeug des
bureaukratischen Regimes, ein stumpfes , folgscvnes Werk¬
zeug in den Hänlden der Großen dieser Welt. Ein durch-
gängiger Betrug ist die Lehre, ein durchgängiger Betrug —
TJ,ie Erziehung , ein vollständiger Bruch mit dem Volk: durch
Drill abgestumpfte Soldaten und Offiziere, die dazu selbst,
gefällig sind, Generäle, die aus den Lorbeeren des Nichts¬
tuns ausruhen — dies ist die Armee, die in den Kamps zu
treten hatte mit einem Volksheer, das zu Hause geliebt, ver¬
göttert wird und den tiefen Glauben an seine hohe Bestim-
rnung hat.

. Die Korps und Institute sind burcaukratische Fabriken
willenloser, an Abbeit und Kampf nicht gewöhnter Männer,
die nur des 20. harren, an dem das Gehalt kommt.

Ohne weiters Kenntnisse sich anzueignen , steigen sie
dann von Stüschen zu Stüfchen , einer nach beim anderen,
fremd jedrr Kameradschaft, ohne Stellung in der Gesell¬
schaft, eingeschiüchtert und bemitleidenswert , bis sie Generäle
werden. Mit ihren Generalsaüzeichen erkranken sie an
viner besonderen Krankheit — an „Generalin " — werden
ganz stumpfe und selbstbewußte Männer , die eine andere
Meinung nicht dulden : „Maul halten , nicht widersprechen!"

So geartet war unser Heer. Es machte Paraden und
Manöver, es wurde irgend wo irgend etwas gelehrt, aber
das Volk sah dies nicht, nrerkte nichts davon. Das Volk,
cdas seine Kinder in dieses Heer schickte, traute den Vorgesetz¬
ten, mrö rührend suchte es den Kindern beiznbringen, dost
sie aus die Vorgesetzten wie auf ihre Väter zu schauen haben.

Dort aber, in -den Kasernen, verdummte mian dem
Steuer zum Soldaten . Man drillte und hetzte ihn, wie man

es verstand. Er aber lernte laut und vernehmlich aus alle
Fragen ausrusen : „ich kann es nicht wissen", die Oberen be¬
grüßen, sich, auf einem Beine drehen usw. Man bemühte
sich, ihm einzuimpfen, daß er wicht das Volk, sondern Soldat
sei,- sein Beruf sein hock; und ehrenvoll. In „unreine Orte"
H! uröL e.c.n.id&t Klassen , und das Volk stand von ihm abseits.
Das Militär wurde gegen streikende Arbeiter, gegen Bauern
gebraucht; Tag und Nacht hindurch wurden Soldaten an
Festen innerhalb der Höfe der Reviere gehalten für den Fall
von Aufruhr . Die Soldaten wurden gegen das Volk erbost,
da sie in ihm die Ursache ihrer überflüssigen Mühsale sahen,
und andererseits ergrimmte auch das Volk gegen die So .'de
ten. Wenn diese in schweigenden, disziplinierten Reihen
durch die Straßen gingen, warf man aus sie SAine , pfiff,
zrschte sie aus . Sv wuchs die Erbitterung in den Herzen
der Soldatün , die die Offiziere kaum zuMckhalten konnten,
wenn es zu ZusammenstößM kckm. Die Revicraufsih r und
Pristaws kommandierten die Militäckkompagmen, gaben Mn-
Weisungen uitd selbst Befehle, wie und ta » sie handeln
sollten.

Die Generäle und höchsten Chefs schauten teilnahmslos
aus diesen Zerfall der Armee und ließen das streng polizei-
M,e Bureaustatenregime ruhig über sich erg-chen.

Diese Charakterisierung des nunmehr abstetbenden rus¬
sischen Armeegeistes soll sicherlich auch als Appell an diejeni-
gen Teile im Heere dienen, die immer energischer die Frei¬
heitsbewegung vertaten und , von der allgemeine,, Sstm-
u-'ung erfreut und verjüngt , jetzt ihre Kameraden Wecken zur
Antocknahiine am Gösamtkamipfe des russischen Volkes
Schwer ist ein so gadnlltes und mit allen Mitteln -der Kunst
und Schikane gegen das eigene st-ud gerichtetes Heer umzu¬
stimmen, auszurütteln , aber aufs ce-mtelt und über Vk  wah.
ren Ziele dieses „Volkes" aufgel -„ct, wird es fürchterliche
Rache nchmen. Einzelne Zückungen sind schon jetzt wahrzu¬
nehmen.

* * *

Das [iand Iff noch nie* beruhigff
Ein amtliches Kommunique besagt, daß die Verösfent-

lchung des kaiserlichen Manifestes das Land noch nicht beru¬
higt habe. Die Regierung erkläre es daher für alle Klassen
der Bevölkerung für unerläßlich , sich jeder Handlung zu ent¬
halten, die die Lage verschärfen könnte, und in den Bezieh¬
ungen der einzelnen Bevölterungsklassc-n die größte Um¬
sicht walten zu lassen, um Konflikte und Unruhen z„ ver¬
meiden, welche die Regierung unterdrücken müsse, um die
Unverletzlichkeit von Leben  und Eigentum aller Bürger

Limit, KMeratM und MllsnickÄL-
Refidenz-Cheafer.

. Samstag , 4. November. Zum ersten mal : „Ein Raffe-
weib". Schwank in drei Akten von Siegfried Leinau.
Regie: Theodor Tachauer.

Gegen Damen soll man galant sein. So dachte wohl
auch Direktor Rauch, als er die heutige Novität annahm.
Denn Siegfried Leinau ist eine Dame und die Gattin eines
ehemaligen Direktors des Residenzlheaters obendrein. D .ii
kann man wohl nicht so wie man möchte und muß einmal
fünf gerade sein lassen. Also ward „Ein Rasstweib" aus
der Tarife gehoben, aber ach, es war kein Freudenfest I Das
Stück ist zweifellos für Aufführungen in Dilettanten-
berelnsn reckst geeignet: aber daß ,bie Verfasserin nicht Setbst-
kritik genug besitzt, es vor dem grellen Rampenlicht ösf nt-
licher Bühnen zu bewahren, ist in ihrem eigenen Interesse
lebhaft zu bedauern. Der Schwank will das alte Verwechs.
lnngsmotiv zu neuen Ehren bringen , aber die ausgowandten
Mittäl sind absolut unzulänglich.. Da wird der alte Erb¬
onkel aus Amerika zitiert und das Dienstmädchen im Hanse

Zchuav-tes Meißner mich die „gnädige Frau " spülen,
weil der Onkel die Marotte hatte, sein Neffe dürfe nur ein
Mädchen vom Lande heiraten . In Wahrheit hat Meißner
ober eine Schauspielerin geheiratet, die ihrerseits nunmehr
dre Diensibatenrolle übernimmt . Die Küchenfee Minna

gM d̂em Stück den Namen : sie schwärmt nur für „schwarze"
Mannor . weil die am meisten „Razze" haben und. läßt sich
Ichl'ießlich tn der Rolle der Hausfrau von einem Schorn¬
steinfeger die Rosenwangen schwarz küssen. Ist das nicht
überwältigend komisch.? Mehr von der seichten Gabe, mit
der Siegfried Leinau erwachsene Theaterbesucher abspeisen
möchte, wagen wir nicht zu verraten.

Die Darsteller machten unter Herrn Tachauers  Re¬
gie aus chren blöden Ausgaben, was daraus m  machen war
Der Regisseur selbst miwte mit Geschick und guter Laune
den Onkel aus Amerika, Frau v. Born  spielie Las „Razze-
welb" mit eindringlichem Humor , Frl . Blanden  gab
Meißners Frau sehr frisch, und flott , Herr Wilhelmv
nahm sich des Zahnarztes mit Wärme an und FA San-
dorr  sah als Backfisch sehr niedlich aus — aber es hals

s. zollte der Darstellung gebührenden Dank und
ging über Siegfried Leinau zur Tag -sSosidnun-g Über. Der
Onkel aus Amerika wird wohl bald nach Hause zurückkehren

_ Gch.
IDäanergefanfl-VJareia«iConcordiai».

Sonntag , den 5. November 1905- Elftes Konzert
Mitwirkendle: Frl . Modale,,e Engst (Sopran ) ans

Mamz, Walter Fischer (Pianoforte ) von hier.
r-r ®i £..®oncô a ^öffnete den Neigen der dieSwinter-
lichen Mannergesangvereins -Konzerte mit einem in jeder Be¬
ziehung vorzüglich vestlansanen Abend. Der Chor hatte sich
in Zöllners „Die Macht des Gesanges " und Attenhefers
„Velleda' zwei Aufgaben von erheblicher Schwierigkeit ge-
stellt. In der glänzenden Lbsung delsevben bewies Herr
Kapellmeister Pfeiffer  aus Mainz , daß die Schulung
seiner Sangerschaar unter seiner Leitung eine meisterliche
ist. Jitbezug aüf Reinheit der Intonation , Prägnanz der
Rhythmik, Schlattierung des Chovkkanges blich kaum ein
Wunsch unerfüllt . Die Vortragsweise des Chors verträgt
besonders beim Hervortreten der Emzelstimmen a/nst lle

Rußkands jeder Nationalität MÜ jeder Religion sichern zu
können. Die strengsten Weisungen seien in diesem Sinne
an alle Verwaltungen ergangen.

Dst Meldungen
aus der provinr

lauten teilweise mhiger . In Rostow, wo die Unruhen
einen Schaden von mehreren Millionen vermisachlm, ist der
Bahnverkehr wieder aufgenomnien. In Riga fand gestern
eine Massenkundgebung statt, an der 150000 Personen teil-
nahmrn . Von 34 Tribünen wurden in sieben Sprachen
Sieden gehalten. Die Truppen wurden mit Rufen: „Es leb-
die Armee!" begrüßt . — In NowvrofsinLk ist der Eisenbahn¬
verkehr wieder aufgenomnien.
^ Dagegen fanden in Kutais (Kreis Osurg.sty) blutige
Zusammenstöße zwischien den Truppen und der Bevölkerung
statt. In Gadatsch (Gouvernement Tschernigow) hält die
Judenhetze schon den zweiten Tag an. In Odessa befahl
rer Chef des Bezirksstabes der Artillerie, auf die Häuser zu
feuern, aus denen geschossen werde. Die beiden Orte Golta
und Oliopol (Gouvernc-ment Cherson) sind in Bmnd
gesteckt.

Tu Lodz wurden 49 Sträflinge aus der Haft entlassen
Ter Ausstand dauert fort.
.. Me Restaurants und Speiscwirtschasten in Moskau
sind infolge des AusstaNdes des Dienstpersonals geschlossen

Die Beamten -der Stadtverwaltung von Wae schau
beschlosien, als Amtssprache die pplnische zu gchranchen. Die
Angestellten in allen Bureaus der Hauptsemstwoverwaltung
sind in den Ausstand getreten.

Die Teilnehmer an einer patriotischen Kundgebung,
welche die Straßen Bakus  mit dem Bilde drs Kaisers
durchzog, wurden von zwanzig mit Karabinern bewaffneten
Matrosen der kaspischen Flotte überfallen. Die Dsttrosen
wurden von Truppen , welche die Demonstranten begleite-
stn, entwaffnet und arretiert . — Von Armenürn bewohnte
Hauser, aus denen aus russische und tatarische Manifestanten
geschossen wurde, wurden mit Kanonen beschossen.

3n Finland
ift die Lage noch sehr ernst. Die Gendarinen, die versucht
halten̂ die EisenbaHnsdienert bei Si 'mo aufzureißen, wurden
zwei Meilen südlich von Loimo von Bauern ergriffen und
nach Uleaborg gebracht. Gestern fand in Wasa ein Zusam-
inenstoß zwWen einer Volksmenge und Kosaken statt, die
cin^ blauweiße Fahne niedergwissen und die russische Fahne
gehißt hätten . Hierbei wurden zwei Personen getötet und

^wöls verwundet . Aus Heksingsors wird>nach  Tornea gem-el-

einer etwas stocken-taktmäßigcn Behandlung vielleicht noch
mehr freie Belebung und Schwung . Ties wäre besonders
bei dem einleitenden Chor „LieidLsfreihAt" von Marschner
zu bemerken, der im übrigen trotz seiner ..Klippen" mit
groß-cr Sicherheit und Reinheit — eine Schwankung im er-
sien Verse abgerechnet - zur Ausführung kam. Stürmi-
Ichen̂ Beifall fanden auch die Volkslibder: „KLnigsikinber"
von Schwarz , „Die ^drei Röselein" von Silcher/ „Sand-
^ "^ en" von Kirsch. In d-em letzteren, einer besonders
efstttvollen . Bearbeitung eines dänischen Volksliedes, sang
rörl. Eng,t  das Sopran -Sölo mit schönstem Ausdruck In
ihren Solonninmern hatst sich die junge Dame schon' als
stiMinlich und musikalisch schr begäbst Kräft präsentiert
wie Operetstn -Arie eritsesselte durch de» bäseelstn Vortrag,
Mid die zutage stete,rde taldellase Schulung der jnngen>
Savgerrn wärmsten Applaus , Ebenso wie die mit große-
Hmgabe gesuiigeiien Lieder von Brcchms, Cornelius und
Mozart . Die Wähl der Freischütz-Arie läßt vermnten. daß
Frl . Engst sich dem dramatischen Fach an -der Bühne wid.
men will ; Sstmniklang und Stiimmbphaudlung weisen viel-
sticht mehr Ms das Soubretten » oder Coloraturfach hin —
A s ^ nsstumental -Solist erschien Herr Walter Fischer  am
r? « ^ Wvihl seiner Stücke vemm-nderte mich insofern.

alL. Herr Fischer das heute gospielst h-moll̂ Scherzo von
d gopin und die 14. Rhapsodie von Lißt schon einmal im Ka»
miar dieses Jahres jm Kasinosaale vovgetragen hat Herr

Erwies sich auch diesmal an diesen Stücken'wibder
Virtuose von ausgeprägter pianistischer Begebung.

^Echnik ist nach jeder Richtung hin eine glänzend aus-
geückdete und gestatstt die Lösung jedes Schwieri-gkeitspro-
blems m raprüestem Tempo, ohne daß die Kstcheit des
Spiels darunter zu lechen hatte . Sein Vortrag tst von U-
itcnx niu»ikalisch.en Geschmack geleitet und von brillanter
Msdrü « 'e } } in  Eltenden BetfaLsbezeugungenH. G. <N.
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der. daß die Landtagsabgeordneten dort am Montag Ver¬
sammlungen abhalten werden. In Helsingsors liegt erne
starke russische Mlitärabteilung bereit, bei Erhebungen auf
das Volk zu schließen. Auf den 20. Dezember ist mit Gench.
tnigung des Zaren ein außerordentlicher Wischer Landtag
einlberufm. - „ „ r .

Die Nordd . Allg. Ztg . b̂espricht in chrer Wochenrund-
schau die Lage in Rußland und sagt, im Anschluß hieran,ser
die törichte Behauptung der „Preußischen Korrespondenz"
zuruckgüw>iesen. daß beabsichtigt gewesen fei, die russische
Herrschierfamilie unter dem Schutz der deutschen
Kriegsschiffe  ins Ausland zu begleiten. Eine solche
Absicht habe niemals bestanden.

* * * ls
(T e l egr a m nte.)

Petersburg , 5. November. Tie Leitung des Ministe,
riums des Innern ist zeitweilig dem bisherigen Gehilfen
des Ministers des Innern , Durdwo , übertragen . Dre
Stddtduma beschäftigte sich gestern den ganzen Tag damst,
Mittel Ausfindig zu machen, um bei der heutigen Lsichen-
feier Mutvergießen M verhindern . Die Duma wandte sich
an Witte. Dieser erklärte, eine Kundgebung zu gestatten,
aber über die Truppen zu verfügen, stehe nicht in seiner
Macht. Hierauf beschloß die Duma , einen Ausruf an die
Bevölkerung zu erlassen, und entsandte eine Abordnung an
Trepow, mit der Mitteilung , ihrer Ansicht nach müsse, um
Blutvergießen zu verhindern , eine Prozession gestattet und
das Mlitär von den Straßen , welche sie passiert, zurückge¬
zogen werden. Trepow erwiderte, er werde den Wunsch der
Duma berücksichtigen.

Petersburg , 5, November. (Pet . Tel .-Ag.) Mauer¬
anschläge enthalten einen Aufruf  des Stadthaupts an die
Bevölkerung, die heutige Beerdigung zweier Opfer der
jüngsten Unruhen nicht benützen zu wollen, um den politi¬
schen Hader aus der Straße auszukämpfen. Das Synod
schrieb der Geistlichkeit vor, Mit allen ihr zu Gebote stehen¬
den Mitteln dem in einen Bürgerkrieg  ausartenden
Kamps der Bevölkerung entgegenzutreten.  —
Ter GeneralgouverneUr von Warschau ist telegraphisch de-
nachrichtigt worden, es sei wünschenswert, daß aus Anord¬
nung der Zivilbehörden wegen religiöser Vergehen in on
Kloster gebrachte katholische Geistliche unverzüglich im Frei¬
heit gesetzt würden. _ _ ,

Petersburg , 5. November. (Pet . Tel .-Ag.) Durch
kaiserlichen Ukas ist das Gesuch des Ministers des Innern,
B u l y g i n, um Enthebung von seinem Posten ange¬
nommen.

Tiflis , 5. November. (Pet. Tel.-Ag .) Ms heute itne
Anzähl Reaktionäre mit Bildern des Kaisers durch die
Stadt zog, wurden auf sie R e v oI v er schü s se cbgegcbm,
urtd es wurde mit Bomben geworfen. Die Truppen , die den
Zug beglesteten, beantworteten das Schießen, töteten zehn
Personen und verwundeten etwa 30. Während dieser Vor¬
gänge wurden zwei Eingeborene, die einen Korb mit Bom¬
ben trugen , durch die platzenden Bomben getötet; vorüber¬
gehende Personen wurden verletzt. In der Stadt herrscht
große Panik.

Warschau, 5. November. Hier würden einige Agitato¬
ren , die eine Judenhetze Hervorrufen wollten getötet.  Es
verlautet , daß gegen das Telegraphenamt in Radom eine
Bombe geworfen wurde.

Warschau, 6. November. Häute wurde hier eine große
polnisch-nationale Kundgebung  veranstaltet . An dem
Zuge , der von der Kathedrale vusging und der von katholi¬
schen und evangelischen Geistlichen geführt wurde, nahmen
rnchr als 100 000 Personen aller Stände und Vereine tö.l.
Die Ordnung war musterhast. Polizei war nirgends zu¬
gegen.

Helsingsors , 6. November. (Rihaus Bureau .) Nach
den Verhandlungen zwischen der konstitutionellen und der
Arbeiterpartei hat letztere heute ein Ultimatum veröffent¬
licht, in dem sie mitteilt , daß sie eine provisorische Regier¬
ung bilden und der konstitutionellen Partei zwei Sitze an¬
bieten wolle. Die Konstitutionellen haben es indeß abge-
lähnt , an einer solchen Regierung teilzunöhmen.

Moskau , 6. November. Mehrere Studenten, die von
einer Menge reaktionärer Manifestanten verfolgt würden,
flüchteten sich in die Schule für Ingenieure und schossen von
hier aus aus die Angreifer, welche die Fenster der Schule
■mit Steinen einwarfen . Es wurdön' Kosaken herbeigerufen,
die das Gebäude umzingelten.

Baku, 8. November. Ms konservative russische und
muselmanische Arbeiter mit nationalen Fahnen und Bildern
>des Kaisers eine Kundgebung veranstalteten, wurde auf sie
aus den Häusern der Armenier g e scho s se n üüd Mit
Bomben  geworfen . Die erregten Arbeiter steckten hier-
auf das -Haus eines Armeniers in Brand . Das Feuer
pflanzte sich auf 20 andere Häuser fort, in denen 15 Bvm-
beü explodierten und ebenso eine Menge Kisten und Patro¬
nen. Auch entdeckte man Mausergewehrc und Dumdumge.
schosse. Die Manifestanten plünderten vier Kaufläden.
Während der Vorgänge wurden etwa 20 Personen getötet
oder verletzt und mehrere Plünderer verhaftet. Zum Schütze
der öffentlichen Gebäude, sowie der Konsulate und der Bahn
sind Maßregeln ergriffen worden.

Petersburg , 5. November. Wie aus Wjatka gemeldet
wird, griffen die Teilnehmer an einer reaktionären Kund¬
gebung Mitglieder der gebildeten Gesellschaft an, vonHeneu
Mchrere getötet  und verwundet wurden.

Tiflis , 5. November. Gestern kam es in Wladikawkas
gelegentlich reaktionärer und revolutionärer Kundgebungen
zu einem Zusammenstoß  zwischen den Parteien . Es
wurden auf beiden Seiten Schlisse abgegeben, durch welche
4 Personen getötet und 17 verletzt wurden.

Cronstadt, 5. November. (Pet . Tel.-Ag.) Eine Menge
Matrosen , Soldaten und Arbeiter plünderten  heute
Abend mehrere Bordelle. Das Mlitär , welches entsandt
wurde, um die Ruhestörungev zu unterdrücken, gab mehrere
Schüsse ab und sperrte eine Anzahl Straßen ab.

Warschau, 8. November. (Pet . Tel.-Ag.) In den von
Juden bewohnten Stadtteilen wurden 7 Detektivs von
diesen ermordet.

Warschau , 6. November. Die hiesigen Zeitungsredat-
tioncil erhielten vom Genevalgouverneur ideu Befehl, sich
der Zensur in der bisherigen Weise zu unterwerfen , widri-
geufalls sie geschlossen  würden . In einer gemein¬
schaftlichen Beratung der Redaktionen wurde daraus beschlos¬
sen, die Herausgabe der Zeitungen einzustellen, bis die Zen¬
sur aufgchüben Würde. Der Streik nimmt hier sowie in
ganz Polen immer größeren Umfang an . Das gesamte
Bahn -Personal hat den Betrüb wieder nicderg.legr. Alle
Geschäfte stehen still.

Petersburg , 6. November. Eins der deutschen
Torpdeü  obo o te , die den Depeschendieüstmit Berlin
durch drahtlose Telegraphie über Memel vermitteln , hat hier
vor der Nikolai'brücke Anker geworfen. Mit ihm ist auch der
englische Botschafter hierher zurückgeikehrt. Den Mann¬
schaften ist gestattet worden, an Land zu gehen. Ganz
schrecklich sind die Nachrichten aus dem Innern '&e§_Reiches,
wo Judenhetzen mit Studentenverfolgungen abw.ch eln.chDie
nationale Partei erblickt in den Juden und Studenten die
Urheber der großen Streiks . Bei den Unruhen in Odessa,
wird Artillerie verwandt. Auch Maschinengewchre sind in
Aktion getreten. * * *

Der üachfolger Pobjedonoszews.
Als Nachfolger Pobjedonoszews ist Fürst Alerander

Dimitrijewitsch Obolensky (geh. 1847) ernannt worden. Er
trat nach Absolvierung der juristischen Fakultät der Univer¬
sität Moskau in das Erste Departement des dirigierenden
Senates als Kandidat für Gerichtsposten ein. 1878 wurde
er Beamter für besondere Angelegenheit,n beim Justizmin !-
tcr und bald darauf Obersekretär im Senat . In den acht-

Fiiri( Obolenski.
zjger Jahren des vorigen Jchchünderts ŵar er Gouverneur,
Adolsmavschall von Pensa , 1889 erfolgte seine Zuzählung
zum Müiisterium des Innern . 1892 wuvde er Oberproku¬
rator am Zweiten Departement des Senats . Nachdem er
die Posten eines Gehilfen des Ministers des Innern und der
Finanzen bekleidet, wurde er Mitglied des Reichsvats.

* Wiesbaden, 6. November 1905.
Die neue kiotsin-Vorlage

ist nunmehr dem Bundesrat zugcgangen. Sie hält sich, was
dis Zclhl der neu geforderten Schiffe anlangt , ganz im Rah¬
men dessen, was bisher von Regierungssette darüber ange-
deutet worden ist.

Die Reicftsfinanzreform.
Wie der Berl . Lok.-Anz. wissen will, enthalten die

Reichsfinanzvorlageir außer der Ouittungssteuer und der
Fahrkartensteuer noch andere! Stempelsteuern . Von einer
fortlaufenden Entschädigung der Bundesstaaten fiic den
Erbschastssteuerverzicht sät abgesehen, aber es seien erleich¬
ternde Ueb«rgangsbestimmungen vorgesehen. Auch ein fe¬
ster Reichsschuldentilgungsplan, älinlich der preußischen Pra¬
xis, sei entworfen. Die Tabaksteuernovelle enthalte eine
Erhöhung des Talbakzolles und in geringem Maße auch eine
Erhöhung der Tabaksteuer unter vermehrter Begünstigung
des Jnlandtabaks.

Die Einzugsfeier in Coburg.
Man meldet uns aus Koburg, 5. November: Zur Ein¬

zugsfeier des Herzogs Karl war die Stadt reich geschmückt.
Bon Greindrirg kommend, traf das Herzogspaar heute Vor¬
mittag hier ein. Oberbürgermeister Hirsch seid  richtete
an die Herzogin eine Ansprache, in der er sie namens der
Stadt herzlich begrüßte und dem Wunsche Ausdrucks gab,
daß die Herzogin ist chrer neuen Heimat trautes Famitien-
glück finden möge. Der Herzog erwiderte im Namen sei¬
ner Gemahlin mit huldvollen Worten. Unter dom Geläute
der Glocken, Kanonendonner der Feste Koburg und den Hoch¬
rufen der zu Tausenden ist den Straßen versammelten
Menge setzte das Herzogspaar seinen Weg nach dem Markt
fort . Einer Abteilung berittener Postillone folgte eine von

« Koburger Landwirten gebildete Eskorte zu Pferde , hinter
z -reicher das Herzogspaar in einem ü la Dastmont bespann-
: ten offenen Wagen folgte. Am Marktplatz fand die Be¬

grüßung durch 60 in Empire-Kostüm gekleidete Koburger
Damen statt, deren eine einen von Gcheimrat Dr . Tempel-
bey gedichteten Prolog sprach. Daraus erfolgte die Weiter-
fahrt iiall; Schloß Dersaburg . Nach dem Abschreiten der

Ehrenkompagnie im Schloßhof begaben sich die Herrfchufter»
ins Schloß und wurden dort von den anwesenden Fürsüuh-
keiten und den Abgeordneten befreustdcter Höfe begrüßt.
Um zi2 Uhr fand in der Schloßkirche Gottesdienst statt.
Nach der Kirche begaben sich die Herrschaften zum Schloß zu¬
rück, wo im Weißen Saale FaMttientasel und im Roten
Saale MÜrschalltasel stattfand . Zn Ehren der eiuzi hendm
Herzogin hatten Stadt und ««rö Kobüvg einen imposanten
Festzug veranstaltet.

Freiherr von Sevekot.
Anläßlich der Eröffnung des lippisch-m Landtages hckt

Fürst Levpold̂ dem Staa -tsminister Gevekot den erblichen
Freiherrntitel verlichm . Staatswinister Gevekot ist stets
für die Rechte des Hauses Lippe-Biesterseld eingetreten, wo¬
durch er sich schon während desErbsolgestretts dtssympaihien

der Bevölkerung des Fürstentums Lippe erworben hat . Nun
hat Fürst Leopold durch, ein äußeres Zeichen ebenfalls dar-
getan, wie sehr er die Treue des Ministers zu schätzen weiß.
Staatsminlster Gevekot vertritt das Fürstentum Lippe im
Bundesrat.

Deuticb-Südwei.'-afrikc!.
Eine eeintliche Meldung besagt: In der Gegend nord-

westlich Garinais , in die Hendrik Witöoi gezogen ist. sied
ietzt zwei Hottentottenbanden festgestellt. Eine davon be¬
findet sich Gründorn , wo sie Major von Estorfs
mit 2^ Kompagnien, 4 Geschützen und 4 MaWnengewchven
angreifen will. Boi der anderen nur nrähr 30 Berittene
und 100 Uiiberittene starken Bästd-e scheint sich Hendrik Wit-
boi astfzuhalteii. Diese Bande überfiel am 29. Oktober west¬
lich Fählgcas einen Prcviantwagen , wurde aber von der
bei Fchlgras besistdlichen Halbbatterie unter Verlust von 8
Toten und einem Verwn.ndetcu vertrieben iiiid scheint jetzt
dem Fischflusse zstzustreben. Tiie Abteilung Lengerke sperrt
die Wasserstellen zwischen Ksriis->Ost und Kirtis -West. Die
Wasserstellen am Ftschslusse sind von Teilen der Truppen
des Bezirkes Nordbethanien besetzt. Simon Köpper und
Manaua Norvsob, die Häuptlinge der Fraliz m̂anuhvtten-
totten und roten Nation , sind östlich auch nach. Nordeli ge¬
zogen. Hauptmann Mvraht sammelt zwei Kompagnien in
der Gegend von Stainprietsontein , um gegen sie vorzu-
oehen. Die Mteilun 'g von Semmern ist in Warmbad an-
gelang't und soll demnächst die Offensive wieder ausnchmcn.
Bei Sanldsvntein ist Major Träger mit 300 Gewehren, fünf
Geschützen und zwei Maschinengewehrerl eiugetxofsen.

Deulfdi-Oilalrika*
Der Berl . Lok.-Anz. meldet aus Dar -es-Salaam:

Hauptmaün von Waugenheim marschiert von Kilossa über
Mrogoro , die Ulugüluberge und Kissaki wieder nach Kibata
in Widustda, wo die Bevölkerung llvch aufsässig ist. Bezirks¬
hauptmann Bodder hat den größten Teil des Bezirkes D .r-
es-Salaam beruhigt und überall Bereitwilligkett zur Unter¬
werfung getroffen. Hunger macht sich als Buudesgerlvsse
der Deutschen geltend.

Die U?ab!recktsbewegung in Oelferreidi.
In Wien veranstaltete gestern Vormittag die sozialdemo¬

kratische Partei vor dem Parlament eine Walhlrechtsdemon-
straiion , an der 100 000 Menschen teilnähmen . Die Demon-
sircttion dauerte eine Stunde und verlies ohne Zwilschenfall.
Die Manifestanten sangen verschiedene Arbeiterlieder und
brachten Hochrufe aus das allgemeine Wahlrecht und andere
Ruse aus . Die Arbeiterfiihrer hielten Ansprachen über die
Bedeutung der Kundgebung. An den Masten, den Kande¬
labern sowie an den Monumenten vor dem Parlament wa¬
ren rote Fahnen mit auf das allgemeine Wahlrecht bezüg¬
liche Inschriften angebracht. Auch in Klagenfnrt , Lemberg,
Graz und Brünn fanden Arbeiterdemoustrationen zu Gun¬
sten des allgemeinen Wahlrechts statt, die ohne Zlwischmfall
Verliesen.

Infolge der Vorgäitge an der Wiener Universität cm 4.
ds. beschloß der Universitätsseuat die Schließung der Univer¬
sität bis auf weiteres. »

Prag , 5. November. (Del.) Im Lause des Vormit¬
tags versammelten sich etwa 10000 Personen, meist Svzutl-
demvkraten, denen sich ein großer Trupp Nationülsozialer
anschloß, auf dem Wenzelsplatz. Bald wurde die Polizei an
verfchiiedenen Stellen beschimpft un!d bedroht. Beim Ein¬
bregen auf den Graben fielen SckKsse aus der Menge , ^dü
alsbald den ganzen Graben füllte, durch ein starkes Polizei¬
aufgebot jedoch, in die Seitenstraßen abgedrängt wurde. Auf
dMr Josephsplatz wurde die Wache mit Steinen beworfen,
die zahlreiche Wachleute ttafen. und einige ganz erheblich
verletzten. Als von neuem geschossen wurde gab die Sicher-
heitswache einige Schüsse ab. Hierauf zerstteute sich die
Menge. Das herbeigerufene Mlitär räumte die Sttaßen
und sperrte die in den Graben mündenden Straßen voll¬
kommen ab. Zugleich wurde die Schließung der Häuser an-
geordnet. Die von der Wache und dem Mlitär zerstteute
Menge beging auf dem Rückzüge in ihre Wohnungen mchc-
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fache  Ausschreitungen,  schlug Fensterscheiben an öf¬
fentlichen Gebäuden ein , warf die Wache wiederum mit Stei¬
nen und bedrohte das Polizeikomimissariat in Holeschowttz
derart , daß Militär zum Schutze entsandt wurde . Nachmit¬
tags wurde ibct£ Militär eingezogen , es rückte aber abends
wieder aus . Die Menge setzte jedoch die Gewalttätigkeiten
fort errichtete eine Barrikade,  die von der Poliz . t und
dem Militär zerstört wurde und beschädigte das deutsche
Gymnasium in Weinbergen , sowie das HauS ' des Abgeord¬
neten Rejcik in Holeschowitz. Meie Verhaftungen wurden
vorgenommen , 65 am Vormittag . Bei vielen Demonstran¬
ten wurden lange Messer und scharfe Dolche gefunden ..

Prag , 5. November . Gegen 10 Uhr abends war 'die
Sta !dt vechältnisinäßtg ruhig . In den Vorstädten dauerten
die Tumulte  noch an . KüiM war die Menge an einer
Stelle vertrieben , so sammelte sie sich an einer anderen Stel¬
le wieder an . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenom¬
men . Von den Ruhestörern wurden etwa 10  mehr oder we¬
niger echöblich verletzt.

2000 au;gelpern‘s Weber
galten , wie uns aus Meraue telegraphiert wird , beschlossen,
die Arbeit nur austzunehmen . >wenn die für den 1. Januar
erneut angedrohte Aussperrung ausgehoben wird.

Deufldiland.
* Berlin , 5. November . Die Nordd . Allg . Zt . widmet

dem König von Spanien,  der . am Montag seinen
Einzug in die Reichshauptstadt hält , einen warmen Begrüß¬
ungsartikel.

Ausland.

* Paris , 6. November . Die französischen Arsen al-
arbeiter  in Sorrent Brest und Lvulon haben sich zur
Durchsetzung ihrer Forderung im Prinzip für den Gene¬
ra  l a u s st a n d erklärt.

Postdicbstahl. Auf dem Hauptbahrchos in Heidelberg ist dem
»H. Tagbl ." zufolge beim Ausladen von Postwertstücken eine
Kassette mit 1800 A  Inhalt gestohlen worden . Bei den sofort
vorgenommenen Haussuchungen fand sich die erbrochene Kassette
im Kohlenkeller eines Postboten vor . Auch das Geld wurde bis
auf 10 A  gefunden . Der Beamte wurde verhaftet.

Bahnuinfall . Amtlich wird aus Stuttgart , 5. November,
gemeldet: Am 4. November , abends 9 Uhr 10 Min ., sind von
dem Güterzuge 6363 Stuttgart -Güterbahnhof -Kannstatt kurz
vor dem Nosensteintunnel auf bis jetzt unaufgeklärte Ursache zwei
Güterwagen je mit einer Achse entgleist . Ein « Achse fiel herun¬
ter und legte sich zwischen die inneren Schienenstränge der bei¬
den Geleise. Der zur selben Zeit auf dem anderen Geleise durch
den Rosensteintunnel fahrende Orientexprebzug Wien—Paris
streifte den einen entgleisten Wagen , wodurch seine Lokomotive
und seine Wagen, namentlich der Speisewagen , beschädigt wur¬
den. Im Speisewagen entzündete sich das ausströmende Gas.
Das Feuer konnte rasch gelöscht werden . Die beiden Packwagen
des Orientexpreßzuges sind entgleist. Beide Geleise zwischen
Stnttgart -Hauptbahnhof und Kannstatt waren bis 3y2 Uhr früh
gesperrt . Der Zugverkehr wurde über Nntertürkheim —Mvn-
ster—Korniwesthcim umgeleitet . Der Orientexprebzug mußte
auf der Strecke Stuttgart —Paris ausfallen . Vom Zugpersonal
und von den Reisenden wurde niemand verletzt. Ein Kellner
des Speisewagens erlitt einen Bruch des linken Vorderarmes.
Der Sachschaden wird etwa 15000 Mark betragen.

Schiffsuntergang . Der „B . L.-Anz." meldet ans Stettin:
Der pommersche Handclsdampfer „Roland " ging in der Nacht
zum Sonntag in der Nordsee mit seiner ganzen Besatzung unter.

Eine Irre im Theater . Man telegraphiert uns aus Berlin,
6. November: Im Metropoltheater wurde gestern abend eine
Frau Helene C. aus Mainz während der Vorstellung von Irr-
sinn befallen. Sie sing plötzlich an zu toben und wollte sich
vom zweiten Rang ins Parkett hinabstürzen . Sie wurde in ein
Krankenhaus gebracht.

Erschossen. Ein Telegramm meldet aus Rostock: Auf Forst.
Hof bei Wittenburg erschoß ein Knecht im Scherze ein sechzehn¬
jähriges Mädchen.

Neberschwemmung. Män telegraphiert uns aus Konstanti¬
nopel, 6. November, Wiener Telegr .-Kvrrespoiidenzbureau : Der
Skutarisee sowie die Flüsse Bojana und Drina sind über die
Ufer getreten und überschwemmten etwa dreißig Ortschaften und
mehrere Stadtteile von Skutari . Viel Vieh ist umgekommen.
Auch Verluste an Menschenleben sind zu beklagen.

Erdstnrz . Man meldet uns aus Kopenhagen, 5. Nov:
Heute morgen fand ans der Insel Moen auf der sog. kleinen
Klint ein ungewöhnlich großer Erdsturz statt . Etwa 6 Hektar
Land stürzten herab und wurden zum Teile von der Ostsee ver¬
schlungen. Außer dem Werte an Boden wird der Wert der ab-
gestürzten Wälder auf etwa 10000 Kronen geschätzt. Die Ur-
sache ist die bedenkende Unterminierung des Bodens durch unter,
irdische Quellen.

Die WLstcnkur. Man berichtet aus London : „Der Garten
Allahs ", ein kürzlich in London erschienens Buch von Robert
Hichens, scheint in vielen Engländern den Wunsch angeregt zu
haben, näher der Wüste zu leben, als dies bei einem Aufenthalt
in einem der teuren Hotels Kairos möglich ist. Unter der Or¬
ganisation von Miß Mine Sheppard hat sich daher eine große
Gesellsckraft gebildet, die am 16. November von London aufbricht
und in einem Lager in der Wüste wohnen will . Jeder Teil-
nehmer erhält ein Schlafzelt mit doppeltem Dach, das innen mit
farbigen Leinen ausgeschmückt ist. Der Fußboden wird mit
einem orientalischen Teppich bedeckt. Außerdem ist für ein
großes Speisezelt für olle und für ein Salonzelt für die Damen
gesorgt. Das Lager wird sich in der Nähe der Pyramiden be-
finden und von Kairo mit der Trambahn leicht zu erreichen sein
Die Kosten werben sich auf 140 Mark wöchentlich belaufen, dväl>
rend ein Dragoman täglich 40 Mark kostet. Die wunderbare
Ruhe der Wüste ist der Hvupkfaktor der Kur , die ein Lon¬
doner Arzt angeregt hat : zuglekch verspricht man sich viel von
der Wirkung der Sonne.

OttteBBaBenet Tk »crar «A »zerz » .

Der enge Kragen des Bräutigams . Eine unerwartete Un¬
terbrechung einer Trauung fand kürzlich in der Pauluskirche zu
Zwickau statt . Als sich ein Brautpaar mit seinen Angehörigen
am- Altar der Kirche versammelt hatte , bereits ein Teil des
Trauungsliedes gesungen worden war und der Geistliche sich
anschickte, die heilige Handlung zu vollziehen, sank plötzlich der
Bräutigam an der Seite seiner Braut ohnmächtig zusammen.
Ein tieserschütterndes Wchgeschrei- von seiten der Braut und
aller mitanwesenden Freunde und Vierwandten erfüllte die
Kirche, und die Orgel und der Gesang mußten verstummen. Zu¬
fälligerweise befanden sich unter den Anwesenden frühere Sol¬
daten, die in solcher Lage Rat wußten : sie öffneten sofort die
Oberkleider des Bräutigams und wandten die beim Militär übli-
chen Maßregeln an . Nach und nach erholte sich der Bräutigam,
mußte aber noch in den Wagen getragen werden. Der herbei-
gerufme Arzt konstatierte , daß die Ohnmacht lediglich durch zu
enge HalÄbekleidung herbeigeführt worden sei.

Lustiger Abschluß eines Trauerspiels . Ans Tirol schreibt
man : In der Maria -Theresia -Stratze zu Innsbruck warf sich
ein armer italienischer Arbeiter vor einen Motorwagen der Stra¬
ßenbahn auf die Schienen . Aber zum Glück bemerkte der Wa¬
genführer rechtzeitig den Vorfall und bremste so scharf daß der
Lebensüberdrüssige nur einen ungefährlichen Stoß -erhielt . In¬
zwischen waren verschiedene Leute hinzngekommen, die den Selbst¬
mordkandidaten von den Schienen wegzogen und ihm ein Glas
Wasser reichten. Der Wagenführer aber zeigte sich sehr un¬
gehalten und schrie: „Sie Depp , Sie ! Wenn Sie sich umbringen
wollen, so gehen ©’ anderswohin , ich überfahre keinen, — aber
meine Zeit verlier ' ich wegen so einem Rindvieh !" Darob all-
gemeines Gelächter . ' Die Sache wurde aber noch lustiger, als
der dem Tode entronnene Italiener einen Landsmann bat, ihm
die Worte des Wagenführers zu übersetzen. Unter großer Hei¬
terkeit zerstreuten sich die Leute.

Kurzer Prozeß . Der Semesterschluß naht . Wie gewöhnlich
wollen auch diesmal wieder eine große Anzahl Studenten früher
in die Ferien aus allen möglichen Gründen , die sie dem Dekan
der Fakultät vortragen . Als er ein paar Entschuldigungen ge¬
hört hat, sagt er kurz entschlossen: „Diejenigen Herren , deren
Großmutter gestorben ist, auf die rechte Seite , diejenigen, deren
Schwester Hochzeit macht, ans die linke Seite treten !"

Bus der Umgegend.
fb. Sonnrnbcrg , 4. Nov . Die diesjährige Herbstkontrollvcr-

sammlung findet am Dienstag , den 7. November, im Exerzicr-
house der Jnfanteriekaserne statt. Die hiesigen Mannschaften
haben vormittags 9 Uhr zu erscheinen.

fb. Sonnenberg , 6. Nov . Die am vergangenen Samstag
von der hiesigen Turngemeinde abgehaltene Abenduriterhaltung
nahm den denkbar besten Verlauf . Der geräumige Kaisersaal
war bis auf den letzten Platz besetzt. Nachdem der erste Vor¬
sitzende, Herr Wintermeyer , die Erschienenen begrüßt hatte,
überreichte er den Mitgliedern , welche dem Verein 2b Jahre
ununterbrochen angehörten , ein Diplom , worauf Herr Turn¬
wart Rudolf Lang zur Preisverteilung für die Zöglinge schritt.
Den 1. Preis errang mit 67fd Punkten Adolf Wagner , den
2. mit 662/3  Fritz Plötz , den 3. mit 65 Karl Jeilel, den 4. Karl
Krause mit 54, den b. mit 52tzh, ein Doppelpreis , Josef Rosen¬
kranz und Karl Wagner , den 6. Julius Schwein mit 52, den
7. Wilhelm Kratz mit 50, den 8. Karl Wintermeyer mit 49, den
9. Hermann Schwein mrt 45, den 10. Emil Bäcker mit 41, den
11. Ludwig Nesselberger mit 39% Punkten. Die turnerischen
und humoristischen Aufführungen fanden großen Beifall . Ein
anschließendes Tänzchen hielt die meisten Besucher dis zum an-
brechenden Morgen zusammen. Zur Nachfeier fand am gestrigen
Sonntag ein Ausflug nach der Hnbertnshütte statt. Der be¬
währten Leitung des jetzt fein 27. Jahr als Turnwart fungieren-
den Herrn R . Lang ist das Gelingen der Veranstaltung haupt¬
sächlich zu danken. Möge demselben vergönnt sein, noch lange
Jahre als Leiter unserer Turngemeinde wirken zu können.

X Bierstadt , 5. Nov . Unsere siebenklassige Volksschulewird
zurzeit von 687 Schulkindern , 326 Knaben und 361 Mädchen,
besucht. Zu Ostern werden ungefähr 60 Schüler entlassen, wäh-

- rend auf eine Aufnahme von ca. 110  Kindern zu rechnen ist.
Unsere Schülerfrequenz wird demnach im neuen Schuljahr un-
gefähr 730 bis 740 betragen . Die Anstellung einer neuen Lohr-
kraft zu Beginn des neuen Schuljahres wird demnach ersorder-
sich ft 'n.

Lll Schierstein , 5. Nov . Das Herbstsest der Turngemeinde
hatte sich eines lehr starken Besuches zu erfreuen ; Gaststuben und
Saal der Turnhalle waren von Besuchern dicht gefüllt. Die von
etwa 70 Turnern vorgeführten Hebungen waren insgesamt
lobenswert ausgeführt -. Hervorzuhüben sind insbesondere ' das
Riegenturnen am Reck, auch das Keulenschwingen der Männer¬
riege , die Freiübungen der Turnerschoft und der Flaggcnreigen
der Zöglinge wurden beifällig begrüßt . Die Abendunterhaltung
mit Tanz war ebenfalls gut besucht. Die Vorträge der Ge¬
sangsriege unter ihrem Dirigenten , Herrn K. Reinhardt , zeig-
ten, daß fleißig geübt worden war und daß die Tnrnersänger
bemüht sind, nicht hinter ihren Turnbrüdern an den Geräten zu¬
rückzustehen. — Bei dem herrlichen Wetter am heutiges Sonn¬
tag war unser Ort von einer Unmenge Fremden besucht die
den schönen Tag zu Spaziergängen ausnutzten . Auch zahlreiche
neueingetrctene Vaterlandsverteidiger , die zum ersten Male
ausgeführt wurden , besuchten unter Führung Chargierter unfern
Ort und das Rheinufer . — Der Elisabethenveoein kann mit Be-
friedigung auf seine heutige Ausstellung zurückblickcn. Zur Aus-
stellung kamen Handarbeiten etc. Die übliche Verlosung findet
morgen statt. Der Besuch war ein befriedigender und sprachen
sich alle Besucher lobend, über Arrangement und Handarbeiten
aus.

-c&. Eltville , 5. Nov. Die Stadtverordnetenwahlen finden
hier am Montag und Dienstag den 6. bezw. 7. November statt

-el. Schlangenbad , 4. Nov . Bei der letzthin stattgehabten
dritten zwangsweisen Versteigerung des dem Schlosser Reinhard
Miller ehemals gehörenden Besitztums, an der Landstraße nach
Langenschwalbach gelegen, blieb Herr Josef Gaul  hier mit
7500 A Letztbietender . — Herr Georg Winter hat in seinem
Jagdrevier „Bärstadter Kopf" kürzlich wieder einen Hirsch
lSchmaltierj erlegt ; früher hat man Hochwild fast gar nicht da¬
selbst angetroffcn . Der Vermehrung des Niederwildes war der
verflossene Sommer mit seiner trockenen Witterung besonders
günstig : Hasen sowohl als auch Feldhühner sollen recht zahlreich
vorhanden sein in den umliegenden Revieren . — Die Elektxizi-
tätsgesellschaft hat bei den Gemeinden Bärstadt und Wambach

angefragt , ob die betreffenden Gemeinden zur Abnahme vo«
elektrischem Licht bereit wären . Sie sei gewillt, falls sich eine
genügende Konsumentenzahl ergibt , ihr Leitungsnetz bis dahin
zu verlängern . Ueber den Beschluß fraglicher Ortschaften ver¬
lautet bis jetzt noch nichts.

r . Niedernhausen , 3. Nov. Es sollen hier noch mehrere
Neubauten vor Beginn des Winters unter Dach gebracht wex-
den. Durch d'-e schweren Frachtwagen des Baumaterials werden
unsere Ortsstraßen , zumal in dieser nassen Jahreszeit , recht arg
zugerichtet. Der Schmutz ist deshalb an einigen Stellen so hoch,
daß dieselben von Fußgängern kaum passiert werden können.
Eine öftere gründliche Reinigung und entsprechende Herstellung
des Fußsteiges wär -e hier eine drinende Notwendigkeit. — Die
Herbstkontrollversammlung für den hiesigen Bezirk wird am
14. d. M ., nachmittags 1% Ahr , am hiesigen Bahnhof abgehalten.

B . Wicker. 6. Nov . Seit 8 Tagen wird unser Ort fast täg-
sich von Gesellschaften und auswärtigen , namentlich Frankfurter
und Wiesbadener Herren stark besucht. Der Besuch gilt dex
Erprobung des Wickerer Federweißcn.

<f  Mäffcnheim, 6. Nov. Die Resultate der Treibjagden in
diesiger Gegend sind im allgemeinen recht günstige. So wurden
bei der am letzten Freitag von den Herren Jagdpächtern Dicht
ttnd Genossen in Kaste! in hiesiger Gemarkung abgehaltenen
Treibjagd 621 Hasen zur Strecke gebracht. Bei der in unserer:
Nachbargemarkung Kochheim abgehaltenen Treibjagd wurden
453 Hasen erlegt.

C? Flörsheim , fi. Nov . Bei der letzten Perisonenstandsauf-
nahme in hiesiger Gemeinde wurden 4104 Personen gezählt. Die
Zunahme gegen das Vorjahr beträgt 66  Personen . — Die Um¬
frage bezüglich des Lichtes hatte folgendes Ergebnis : 288 er-
klärten sich überhaupt gegen die Einführung eines neuen Lichtes,
während 276 ein solches wünschten. Elektrische Glühlampen
wurden 850 Stück, Glühflammen 639 Stück gezeichnet. Für
Kraftzwecke stehen 61 Pferdekräfte in Elektromotoren und 16
P -ferdekräfie in Gasmotoren in Aussicht. — In der letzten Ge-
meindevertretungssitzung kamen folgende Gegenstände zur Erle-
digung : Von Franz Ruppert soll ein Stück Gardengelänbe zur
Erbreiterhng der Straße für den Preis von 150 A  die Ruthe
angekauft werden . Ebenfalls soll zur Erbreiterung der Edders-
beimerstraße von Johann Roth I ein Stück Gelände zu dem-
selben Preise angekauft werden . Das in dem hiesigen Gemein-
bewald abfallende Nutzholz soll im Submissionswege vergeben
werden . In Betreff der Anschaffung eines Motors zur Wasser-
gewlnnung für das Krankenhaus würbe beschlossen, zunächst Of¬
ferten von verschiedenen Firmen einzuholen. Der Vertrag betr
Ucbernahme der Verpflegung der Krapken im Krankenhause durch
dre barmherzigen Schwestern wurde nach der von der Kranken¬
hauskommission vorgelegten Form genehmigt. Die von der
Bahnhofstraße nach dem Krankenhaus führende neue Straße soll
den Namen Kloberstraße erhalten . Das Baugesuch des Fr.
Karl Speckert um Errichtung einer Hofraite neben der Straße
von Flörsheim nach Hochheim wird mit der Bedingung geneh¬
migt, daß derselbe das zur Erbreiterung der Straße nötige Ge¬
lände, soweit sein Baugrundstück die Straße berührt , auf den
Namen der Gemeinde überschreiben laßt und für ' den Abfluß
der vorkommenden Abwässer selbst sorgt.

8 Winkel 6 Nov . Gestern abend hielt der hiesige Verein
„Klub Borussia im Saale des Gastwirts Herrn Jakob Rosee
einen Lichtbildervortrag „Das glorreiche Jahr 1870/71" ab
Der Besuch war sehr zahlreich und fanden die Vorführungen
allgemeines Interesse und Beifall.
. § Stephanshaufen , 5. Nov . Gestern vormittag 10  Uhrbrach
m dem Wohnhause des Gemeindeeinnehmers Lietz hier auf bis
letzt unaufgeklärte Ŵeisc Feuer aus . Durch das Eingreifen der
hiesigen Pflicht - sowie der schnell herbeigeeilten freiwilligen
Feuerwehr von Johannisberg wurde ein weiteres Umsichgreifen
des Feuers verhindert . Das Wohnhaus des Lietz ist niederae-orannt . **

£ . 2^ dorf . 5. Nov Die Pächter der hiesigen Jagd.
Wiesbadener Herren , hielten gestern und heute Hubertusjagd
ab. Es kamen zur Strecke 18 Rehe, 12  Hasen und 1 Fuchs
Ein Weidmannsheil den trefflichen Schützen " ^

* Wiesbaden , 6. November 1905.
Rulfifdies aus Wiesbaden.

Unser Wiesbaden ist internationaler Baden . Wir Ein»
heimischen sind gewissermaßen nie unter uns , denn Früh¬
jahr und Sonrmer . Herbst und Winter bringen uns kosMo.
politische Nachbarschaft . Zn den Nationen , die uns mit
Vorliebe aufsuchen , gehören die Amerikaner , die Engländer
und 'Ae Russen . Von den beiden erstgenannten wollen wir
'heute abschen ; wir wollen einmal schauen, was vom Mosko-
witertmn an Wiesbaden ovgsfärbt hat . Dabei haben wir
den unleugbar großen Vorzug , baß nur das , was gut und
schon ist am Zarenreiche , bei uns Eingang findet und daß
alles , was das russische Reich in >seinen Fundamenten aus-
wühlt , mit Uns nicht in Berührung kommt. Beginnen wir
also frohgemut unseren russischen Streifzug durch Wies¬
baden.

Während Rußland von 'den Wellen der Revolution
überflutet wird , weilt der Ceremonienmeister des Zaren iw
Wiesbaden .. Ob man eben an der Newa für höfische Cere.
mcnien keinen rechten Sinn hat ? Wer kann's wissen! Be¬
greiflich war 's allerdings , weim man .in der gegenwärtigen
kritischen Zeit am Zarenhose über wichtigeres nachtzudenken
hätte , als über Ceromonien und Etikettescagen . Wie man
sich erinnern wird , hat vor nicht langer Zeit auch der gewal¬
tige Pobjeüvnvszew in Wiesbaden gewellt , der Mann , b-cn
der Bolksnmnü den „Henker Rußlands " taufte . Pobjedo-
noszew ist damals von einem Kordon von Geheimschntz.
leuten bewacht gewesen und dennoch! wie ein gescheuchtes
Reh von iran gastlichen Boden Wiesbadens verschwunden,
weil er überall Unheil und Verrat witterte . Heute ist
Pobjeüvnoszew zwar nicht mehr am Ruder ; der Mann , der
das russische Volk mit der .Knute niederhielt , ist von den
Stürmen der neuen Aera hinweggefegt worden.

Ms vor ein paar Jahren Nikolaus II . nach Wiesbaden
kam. hielt es der Beherrscher aller Reußen für notwendig
die EmsiHrtstraßen durch einen Wall ' von Waffen sichern zu
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'̂lassen . Und doch hielt der treue . Wiesbadener Bürgcrsinn
! eine zuverlässigere Wacht als Roß und Reisige , die bekan!Nt-
’ lief ) niemals die stolze Höhe sichern , wo Fürsten stehen.
! Nichts von der russischen Menschenscheu hatte der mit dem
■moskowitischen Herrschertum verwandte Prinz Nikolos von

Nassau an sich, der kürzlich in Wiesbaden starb , wo er seit
vielen Jahren seinen Wohnsitz hatte . Auch die russischen
Großfürsten , die in der Villa des Prinzen ostmals Einkehr

' hielten , wandelten sorglos unter uns und kannten nicht die
Furcht vor dem Volk.

Groß ist die russische Kolonie in Wiesbaden und prunk¬
voll ihre Kapelle , die von der Höhe des Neroberges als
Waihrzeichen Wiesbadens herniedergrüßt . Zur Zeit als in
Wi 'eshq^ßff noch W Spiel herrschte, haben schöne Russinnen
hier eine große Rolle gespielt . Russische Messalinen im Pelz,
wie sie Sacher -Mafoch Modell gestanden , haben neben glut¬
äugigen Französinnen in den Spielsälen dominiert und
ganze Waggonlaidungen russischer Cigaretten wurden ihnen
zu Liebe damals nach demStrande des Salzbachs importiert.
Wer den russischen Friedhof neben der Kapelle durchwandelt,
findet manchen Marmvrstein , der den Namen bedeutender
Moskowiter kündet . Durch die Gräfin Merepberg werden
Puschkin -Erinnerungen geweckt und der russische Kirchenchor
läßt uns des prunkvollen Popentums und des kirchlichen Ce-
remoniells der Russen gedenken.

Nicht allzulange ist's her , daß die Fürstin Dolgovuki im
Kurhaus ihre Fiedel strich und die russische Sängergesell¬
schaft der Nckdina ist noch in aller Erinnerung . Auf russi¬
sche Einflüsse ist die Ausweisung der Königin von Serbien
aus Wiesbalden zurückzuführen , wo die schöne Natalie mit
dem unglücklichen Säscha die Villa Clementine zum Wohn¬
sitz gewählt hatte , und ein Russe war 's , der der Königin
das Ultimatum überbrachte . Zu den dem russischen Kul¬
tus gewidmeten Gebäuden Wiesbadens ist seht noch ein in¬
teressanter Profanbau getreten : das Cesarewitschheim in der
Mozartstraße , welches verwundete russische Offiziere in der
Reeonvalescenz verpflegt . Im Kurhaus läßt man den Ge¬
burtstag des Zaren nicht ohne russisches Rationalfestkonzert
vorübergehen und auf den Zinnen des Paulinen -schlöß-
chens steigt dann die Flagge mit dem Andreaskreuze hoch.

So begegnen uns hier aus Schritt und Tritt russische
Eindrücke und überall werden russische Rominiscerzpn wach.

Sch.

Oie£rgänzimgswuhlen für das Kommunal»
Parlament.

Wie wird das zukünftige Stadt -Parlament aussehen ? So
fragt man sich seit einiger Zeit . Heute , am ersten Tage der
Wahlschlacht, ist diese Frage besonders akut geworden. Jedem
guten Lokalpatrioten , dem das Wohl und Wehe seiner Vater¬
stadt am Herzen liegt, kann es naturgemäß nicht gleichgültig
sein, ob wir Männer ins Stadtparlament bekommen, die zu allem
Ja und Amen sagen, oder ob es Männer sind, welche sich erst
reiflich überlegen , ob sie auch die Sache mit ihrem Gewissen
der Bürgerschaft gegenüber verantworten können.

Bei einer Kommune wie Wiesbaden , deren Bedeutung als
Fremden - und Bäderstadt ein rapides Wachstum im Gefolge
hat und die infolgedessen fortwährend vor große und schwere
Aufgaben gestellt wird , müssen eher wie in jeder anderen Stadt
Berater aus der Bürgerschaft im Kommunalparlament vertreten
sein, die Kopf und Herz auf dem richtigen Fleck haben, und die
auch, wenn es sein muß, vor einem freien Wort nicht zurück¬
schrecken.

Wir besitzen genug solcher Kämpfer . Und die Wählerschaft
kennt sie mich. Deshalb darf man wohl das Vertrauen zu ihr
haben, daß sie solchen Männern ihre Stimme gibt , die über
die von uns gekennzeichneten Eigenschaften verfügen und die
bei Vermeidung aller parteipolitischen Interessen einzig und
allein das Gemeinwohl vertreten.

Ein Teil solch' bewährter Kämpfer hat nun jetzt turnus¬
gemäß anszuscheiden. Nun gilt 's heute, Ersatz dafür zu wählen.
Es wird darum eines jeden Wahlberechtigten Ehrenpflicht sein
müssen, an die Wahlurne heranzntreten und durch seine Stimme
ein kleines Teil beizutragen an der gefunden Entwickelung un¬
serer lieben Vaterstadt.

Die einzelnen Parteien haben schon lange vorher mächtig
gearbeitet und noch heute kann man z. B . die Vertreter des
Voltes auf den Straßen für ihre Kandidaten werben sehen.
Und an den Rathhaus - und Schuleingängen sowohl als auch noch-
mals vor .den betreffenden Wahlzimmern sind die Zettelvertei»
ler eifrig bei der Arbeit.

Heute hat bekanntlich die dritte Klasse zu wählen und zwar
im Bürger - und Wählsaal des Rathauses und in der Turnhalle
der höheren Mädchenschule. Schon von 9 Uhr ab konnte man
recht Viele nach den Wählstätten pilgern sehen, wo der Vorsteher
mit den Gehilfen gewissenhaft seines Amtes waltete . War be.
reits in den Vormittagsstunden die Wahlbeteiligung eine recht
rege, so steigerte sich dieselbe in der Mittagsstunde ganz bedeu-
teud. Im Zimmer 36 des Rathauses erschienen 15 Wahlberech¬
tigte . Sie konnten indessen ihr Wahlrecht nicht ausüben , west
man nach ihrem Nomen vergeblich in der Liste suchte.

Von 1 bis 3 Uhr trat Pause ein.
Bis 1 Uhr lag folgendes Resultat vor : Für .die vereinigten

Ordnungsparteien sind über 300, die Sozialdemokraten über 200
und die Bürgerpartei j ca. 70 Stimmen abgegeben. B . K.

**  Wjährigrs Jubiläum . Der Lehrer Karl Hofheintz be¬
geht morgen sein Lbjähriges Jubiläum als Dirigent des evange¬
lischen Kirchen-Gesangvereins . Dem allgemein beliebten Jubi¬
lar wird es an diesem Tage an Ehrungen nicht schien.

*S >lbcrne Hochzeit. Die Eheleute Adolf Dingeldcy begehen
am Mittwoch , den 8. November , das Fest der silbernen Hochzeit.

* Submissionsblüte . Zu der unter dieser Spitzmarke ge¬
brachten Notiz schreibt uns Herr Architekt L. Euler hier fol¬
gendes : Es entspricht nicht den Tatsachen, daß bezüglich der ar¬
chitektonischen Leitung etc. der Ausführung des Neubaues zu
einem Vereinshause des Mannergesangvereins hier eine Sub-
Mission stattgefunden hat , an welcher sich kein Architekt, der noch
etwas auf seine Standesehre hält , am wenigstens aber der Un¬
terzeichnete, beteiligt haben würde.

k. Kein Selbstmord . Die gewiß naheliegende Vermutung
der am 27. vor . Ms . tot ausgefundene Photograph Max K u h -
nert  aus Frankfurt a . M . habe infolge Mittellosigkeit Selbst¬
mord begangen, hat sich nicht bestätigt . Durch die inzwischen
erfolgte Sektion der Leiche wurde festgestellt, daß die Todes¬
ursache auf einen Herzschlag zurückzuführen ist.

WieSdaVener 8»eneral-Anzei«e,. CD. Jahrgmii.

* Eisenbahnunglück bei Kelsterbach. Unser D .-Mitarbeiter
meldet telegraphisch aus Mainz : Heute vormittag stieß auf der
Strecke Mainz -Frankfurt in der Nähe von Kelsterbach der Pa¬
riser Schnellzug mit einem Güterzug zusammen. Ein Heizer
und die beiden Führer der Züge sollen erheblich verletzt sein.
Näheres fehlt noch.

* Zusammenstoß der Elektrischen. Aus unserm Leserkreise
wird uns geschrieben: Gestern abend gegen 10% Uhr stießen
drei Wagenabteilungen der Elektrischen isogenannte Theatcr-
wagenj bei der Karlstraße zum großen Schrecken der Insasse^
zusammen. Leicht hätte ein grotzes Unglück geschehen tonnen.
Unsere Polizei sollte ein wachsames Auge daraus halten , daß
die einzelnen Wagenabteilungen in den vorschriftsmäßigen Ab¬
ständen bißchen pnd düs Publikum dadurch vor gefahren und
Schrecken bewahrt wird . — Man muß nur beobachten, wie
manchmal abends die elektrischen Wagenabteilungen nach dem
Depot Biebrich in rasender Geschwindigkeit eilen — mit den
vorschriftsmäßigen Abständen sieht es da oft sehr übel aus.

* Ein Brödchcn -Dicb . Bon einem Wächter der Wach- und
Schließgesellschaft wurde gestern morgen 6 Uhr im Dambach-
tal ein junger Bursche ertappt , als er Brödchen gestohlen hatte.
Der Wächter brachte ihn zur Wache. Bei seiner Visitation fand
man bei ihm noch eine Weckeruhr, zwei Paket Zwieback, sowie
verschiedene Bonbons vor.

ö" Viehhändler und F ' üschnot. Eine große Viehhändlerver¬
sammlung fand gestern nachmittag in Frankfurt a . M . statt.
Teilgenommen haben daran Vertreter des hessischen Btehhänd-
lervereins in Mainz , des oberhessischen Viehhändlervereins in
Alsfeld , des n-assauischen Viehhändlerverems in W i esbaden
und des deutschen Vichhändlervereins in Diersdorf . Die Ver¬
sammlung nahm einstimmig eine Resolution an , die gegen die
Beschuldigungen protestiert , daß der Zwischenhandel an der
Fleischteuerung die Schuld trage.

* Die Uniform ist nicht mehr steucrabzugssähig. Der preu¬
ßische Minister der öffentlichen Arbeiten hat den Königlichen
Elsenbahndirektionen eine für die Uniform tragenden Beamten
wichtige, neuerdings erfolgte Entscheidung der vereinigten <Fteu-
ersenate des preußischen Obervcrwaltungsgerichts mitgeteilt.
Hiernach ist entgegen einer im Jahre 1902 ergangenen Entschei¬
dung ein Abzug der Kosten für die Beschaffung der Dienstkleidung
bei der Berechnung des steuerpflichtigen Einkommens der preu¬
ßischen Sta -atsb -cchnbeainten fortan nicht mehr zulässig.

* Drucksachen als 93 rieff dl len.  Bei Verpackung
von Drucksachen für die Postbrföüderung Wido von den Ab¬
sendern -häufig dadurch gesündigt, daß nrir ein Streifband
verwendet und lose umgelegt oder ein ungeeigneter Brief-
nrnMag gewählt wird. In den weitgeöffncten taschenföe-
m-igän Falten solcher mangelhaften Streifbandsenüungen,
sowie in die offenen größeren Briefuimschläge mit nach in¬
nen eingesteckter Verfchilußklappe, die von den Postbeaimten
mit gutem Gründe als „Briefsallen" gefürchtet werden, ver-
slchriben sich unbemerkt Briefe, Postkarten und- andere kleine
Gegenstände und machen sodann als blinde Passagiere wi¬
der Willen bist weite Irrfahrten in- den Drucksachen mit.
Günstigen Falles , wenn sie von einem Beamten in ihrem
Versteck entdeckt oder vom Empfänger der Drucksache zurück-
gegeben werden, gelangen sie mit größerer oder geringerer
Verspätung in die Hände der Adressaten; andernfalls sind
sie verschwun-den. Die Postvevwaltung ist eifti-g bestrebt,
durch geeignete Vorkehrungen, die den anderen Sendungen
von den Drucksachen her drohende Unsicherheit abznwcn en.
Im eigensten Interesse des Publikums liegt es, die Postoer-
waltmog in diesen Bestrebungen zu unterstützen, indem es in
der üblichen Drucksachenverpackung Wandel cintreten läßt.
Dies ist ohne erhebliche Mühe oder Kosten für den Absender
wohl angängig . Bei größeren Drucksachen, die unter Band
verschickt werden sollen, bietet sich als wirksamstes Mittel zur
Vermeidung breiter Spalten die Anlegung eines Kreuzban¬
des an Stelle des einfachen Streifbandes .. Kanu man sich
aber hierzu nicht entschließen, dann sollte man wenigstens
ein aus gutem Papier gefertigtes .Streifband so eng wie
nur möglich um die Drucksache legen und außerdem eine feste
kreuzjweise Umschnürung mittels Fadens oder Gitmmiban-
des herumschöingen. Bei Drucksachen, die unter größeren
Briefumschlägen zur Absendung kommen sollen, wären tun¬
lichst Umschläge anzuwenden, deren Verschlußklappe sich nicht
am breiten oberen Rande, sondern an der schmalen Seite
befindet. Jedenfalls soll man die Verschluß-klappe nicht in
'den Umschlag- cinstecken; will man den Inhalt vor dem
Herausfallen schützen, so verwende man Umschläge, deren
Verschlußtlappe einen zungenartigen , zum Einfällen in
einen äußeren Schlitz des Umschlages eingerichteten Ansatz
besitzen. Auch in milderen Formen hat die Papierindustrie
bereits sichernde Drucksachenhüllenauf den Markt gebracht.
Damit die Versender von Drucksachen diese Anregungen be¬
herzigen, und , jeder für seinen Teil , ernstlich dazu beitra¬
gen, den von den Brieffallen ausgehenden Unzuträglichkei¬
len zu steuern, seien sie noch darauf hingewiesen, daß sie
hierdurch nicht blos im Interesse anderer, sondern auch iur
eigenen Händeln, denn dieselben Gefahren, die sie anderen
durch mangelhafte Verpackung ihrer Drucksachen bereiten,
drohen ihren eigenen Briefen und Karten durch Brieffallen
von anderen Absendern und, wenn einem Versender auch
vielleicht noch kein Leid in dieser Beziehung widerfahren ist,
kann der böse Zufall jeden Tag einen wichtigen Brief von
ihm oder an ihn in eine solche Falle führen.

* Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 5. November an»
gemeldeten Fremden betrug 148 689 Personen , wovon 60 474 zu
längerem und 88 215 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind.
Der Zugang der letzten Woche beläuft sich auf 1285 Personen.

* Die größere Vertretung der Gcsamt-Kirchcngemeinde hält
am Mittwoch nachmittag 5 Uhr im Wahlsaale des Rathauses
ihre nächste Sitzung ab. Die Tagesordnung lautet: Kellerver¬
pachtung. Antrag des Vorsitzenden in Betreff der Vertretung
des Herrn Dekan Bickel. Rechnungen über Reparaturen der
Marktkirche.

* Verein für Arbeitsnachweis . Zu der vom 9. bis 11. No¬
vember im Festsaal des Rathauses stattfindendcn vierten Ver-
bandsversommlung und Arbeitsnachweis -Konferenz sind Mit¬
glieder , Freunde und Gönner des Vereins eingeladen.

* Ehrung . Anläßlich seiner 10jährigen Tätigkeit als Tanz¬
lehrer wurde Herr Kaplan  hier von seinen ehemaligen und
jetzigen Schülern durch wertvolle Geschenke ausgezeichnet. Die
Geschenke sind im Schaufenster der Firma Nietschmann zur
Ausstellung gelangt.

* Adolphsbad. Dian schreibt uns : In der jetzigen feucht-
kalten Jahreszeit nehmen die Erkältungskrankheiten wieder
mehr überhand. - Werden solche anfänglich leichten Erkrankungen
vernachlässigt, >'o wird oft damit der Grund zu langwierigeren
und schwereren Krankheiten gelegt. Man sollte deshalb nie ver¬
säumen, rechtzeitig vorbeugend zu wirken, und das . geschieht
in den meisten Fällen durch unter sachverständiger Leitung ge¬
nommene Schwitzbäder, durch welche fast immer leichtere Er¬
krankungen der Atmungsorgane und sonstige Erkältungskrank¬
heiten rasch beseitigt werden. Es ist deshalb freudigen begrü¬
ßen, daß seit kurzem nun auch im Südwesten unserer Stadt , Ecke
ÄdolphAallee und -Herrengartenstraße , eine allen Anforderungen
der Neuzeit entsprechende Badeanstalt unter dem Namen
„Adolphsbad " eröffnet wurde . Außer Dampf -, Heißluft - und
elektrischen L'chshatzprp Mrden nach ärztlicher Verordnung auch
Kohlensäurebäder , Mutterlauge «, Sool -, Schwefel- und
Fichtelnadelbäder sowie 'auch elektrische Lobtanniubader , alle Ar¬
ten elektrische Wasserbäder und gewöhnliche Sützwasser-Wan-
nenbäder zu mäßigen Preisen verabfolgt . Die gediegen einge¬
richtete Anstalt erfreut sich schon jetzt eines lebhaften Besuches.
Die gut durchwärmten Räume machen einen sauberen und be¬
haglichen Eindruck und die technische Einrichtung dürfte auch
allen Anforderungen genügen.

Wetterdienst
dcr Landwirtschaftsschule zu Weilüurga. ö Lahn.

Voraussichtliche Wittern » i
für Dienstag , den 7. November 1915.

Windig, veründerlich doch noch trübe, !ä ter, Regeniölle.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Ph ),

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauriliusnrahe 8, täglich angeschlagen werden,

I .' Ou . Es kann Ihnen niemand verwehren , Ihre Woh¬
nung , für die Sie 1200 Mark Miete bezahlten, einem After-
mieter für 600 Mark zu überlassen und zur Herbeiziehung von
Mietern ein diesbezügliches Zeitungsins-erat zu veröffentlichen.

G . B . Wenn nachweislich in Ihrer Wohnung eine der¬
artige Kästrnscuche grassiert , daß bereits Ihre Möbel ange-
fressen sind, so können Sie die Wohnung ohne Kündigung auf¬
geben und für die beschädigten Möbeln vom Hausbesitzer Ersatz
verlangen.

B . M . Unter Reliquien laus dem Lateinischen: Ueber-
bleibsels versteht man in der Kirchensprache die Ueberrestc von
den Leibern dcr Heiligen oder von Sachen , die mit düsen in
Berührung waren.

L. K. Nicht durch ausgetragenen Lack, sondern durch sorg¬
fältiges Abschleifen mit zuerst gröberen , allmählich feineren
Putzpulvern wird Steinen Politur gegeben. Als solches Pul¬
ver dient feinster Schmirgel , darauf folgend Schlemmkreide und
Wiener Putzkalk.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag dcr Wiesbadener Verlags»
anstalt Euiil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Volitik und FeuReton : Cbeiredakirur Biyrltz Schäfer:  ni;
ken übrigen Theil und Inserate Carl R ö ff e l. beide zq

Wiesbaden

5prscklaal.
Kür diese Nnbrik übernimmt oie Redaktion dem Publikum gegen¬

über kerne  Verantwortung.
Intoleranz . Am Samstag nachmittag ereignete sich auf

dem Friedhof an der Platterstraße etwas sehr Eigentümliches.
Ein an einer Blinddarmentzündung verstorbener siebelpähriger
Knabe eines armen Arbeiters sollte beerdigt werden. Jedoch
der Geistliche, welcher die Grabrede zu halten versprochen, ließ,
weil er noch anderweit beschäftigt, die Leidtragenden % Stunden
auf sein Erscheinen warten . Die Zuschauer dieser merkwürdigen
Szene , welche woh! der Friedhof seit seinem Bestohen noch nicht
r 'cbt, gaben , nachdem sie über den Vorfall aufgeklärt waren,
ri -ckhaltlos ihrer Entrüstung Ausdruck über das intolerante
Verfahren des Geistlichen. Derselbe erledigte in aller Ruhe
erst eine Leichenfeier einer hier verstorbenen vermögenden Da¬
me und ließ den armen Vater , die Geschwister, den Lehrer mit
seinen Schulkindern und die übrigen Leidtragenden von % nach
4 bis 5 Uhr am offenen Grabe stehen, zur allgemeinen Ver¬
wunderung aller Umstehenden. Man sollte meinen, daß derar¬
tiges in einer , mit einer ziemlichen Anzahl Pfarrer versehenen
Weltkurstadt nicht Vorkommen dürste. W. D.

und alle Hauiüörungen werden am
Uli ULatlSovIllU 'g günst gstei, beeinflußt durch die an
Milde und Fein¬
heit unerreichte MyfThoüas6ifo. 876/103

Ga»z umsonst
erhält jeder eine gutgehende Herren- oder Damen-Taschenubr, welches
400 leere Schachteln von Gioth'S gemahlener Kernseife an den Fabri¬
kantenI . Giolh, Hanau, einsendet.

Hauptniederlaqen bei Ferd. Alexi, Michelsberg; Carl Fetz, Wellritz-
siraße5 ; G'. Fuchs, MoritzNr. 46 ; Crnü Gasser, Herderstr, 23 ; Ehr.
Keiper, Webergaffe; W. Klingeihöfer, Seerobenstr. 16 : Carl Krieger,
Frankenüraße 22. 1302/331

Schwächlich * £,,£•' EI££ T“«Ä
bloibende Kinder , sowie blutarme , »ich mattfahlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Eriol
I>r . IIO 9191E I/s Haeniatogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen und
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben , das
Gesamt -Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch auedrücklich das « eilte „ Dr
Komme ! ’*“ llaematogcn und lasse* sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden . 1,38
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tUrschriften keine
audaut habe ihm
-t beantragte wo-

Fäll , sowie Ur-

ZirakKammsr -Z.hukig vom 6. Hovömber 1605
Die gefälschten Bestellkarten.

W emen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu ver-
schaften, fKjchLe der Reitlehrer Wilhelm Mühle  von hier
eie Unterschrift zweier Karten , auf welchen Foumge für
seine Pftrde bestellt wurde , da ihm persönlicher Kredit von
oer m iyrmie kommenden Firma nicht mehr gewährt wurde.
Der Angeklagte , behauptet , durch */.
Fälschuiigen beabsichtigt zu h-albeü,
hierzu Erlaubnis erteilt . Der <2 !,
6 vn Urkuirdenfälschiung in e
kundenfälschung in idealer Verbur . ring mit Betrug
etne Gesanitstrafe von 5 Monaten Gefängniß . TuS Ge icf>t
sprach den Angeklagten frei,  da , trotzdem der Verdacht

E ' ^ ^ender ist, ein Beweis für die Absicht der Urkunden¬
fälschung nicht erbracht werden konnte.

Ein ehrliches Zimmermädchen
scheint die Dienstmagd Helene Jedermann  aus Bischofs-
roda 3,11 sein . Mehrmals wegen Diebstahls vorbestivff , be¬
nutzte sie als Angestellte eines hiesigen Hotels abermals die
Gelegenheit , sich Schimucksachen und Betttücher anzueignen.
Echtere übergab sie der Mitangeklagten Schneiderin M -irie
r ni ^nJ ’°n *?' er' tole^' e dieselben zu Hemden umatbeitni
sollte. Für ö'iefe unehrliche Handlungsweilse beantragt de ■
Staatsanwalt eine Zusatzstrafe von 4 Monaten zu einer
augenblicklich zu verbühenden Wovstrafe von 3 Monaten.
Gv.gen die Klein werden 14 Tage Gefängniß beantragt we¬
gen Leistung wissentlichen Beistandes . Das Gericht erkennt
für dre Jedermann auf eine Gesamtstrafe von 8 Monaten
wahrend die Angeklagte Klein freigefprochen wird.

Der Mefferhcld.
,, -̂ -rr Taglöhner Adolf C r o c o l l aus Unter -Liederbach
ist angeklagt , einen Taglöhner , bei w-olckiom er längere Zeit
gewohnt hat an einem Abend in angetrunkenem Zustande
hinterlistig überfallen und mit dem Taschenmesser 4 inal in
den Kopf und einmal in den rechten Ami gfftocheu zu haben

Roheit trägt ihm eine wohlverdiente Gefängnisstrafe
von 9 Monaten ein , wovon 3 Wochen als in der Untersuche

Mona ?? Ur Öei’:iöü6t erdcfJltet  werden . Beantragt waren 8
Sittlichkcitsverbrechcn.

Unter Ausschluß der Oeffentlichikert wurde heute gegen
ven Knecht Otto Ly mp ins aus Hannover wegen Sitt-
ichkeitsverbrechens verhandelt . Das Urteil lautete aus 6

Monate Gefängnis.

Perkehr, Bandei und Gewerbe.
^ ^ -Wiesbadener Kronenbrauerei Akt.-Ges., Wiesbaden . In
1904 Oo erhöhte sich trotz ungünstiger Verhältnisse der Bierab-
£8  um wenig 333 hl. si. V. 2569 hl.) auf 62,678 hl. bei hohen
Hopsenpreisen und vermehrten Unkosten. Die Biereinnahmc
betrug A  278,330 (A  300,488), wozu noch A  9016 (.# 8:366) Ne°
beneinnahmen und A  7266 (A  8402 ) Bor trag treten Nach
^ckung de/ Unkosten, ^ 99,20,5 (JL j .j otGj Abschreibungen (i.
S3. A 12,500 Extra -Abschreibungen) bleiben A  89,571 (A
100,093) Reingewinn , woraus , wie angekündigt , wieder 5 Proz
Dividende verkeilt, A  4115 (A  4585 ) der ordentlichen (i S3 i
10,000 der Spezialreserve ) überwiesen, A  8364 [A  8307) zu Tan.
tiemen verwandt und A  7092 (A  7202 ) vorge ' ragen werden Ge-
genuber dem Aktienkapital von A  1 .40 Will ., Obligationsschul,
ben von A  712,000 und Hypotheken von A.>»78,530 (A  68,530)
stehen die Gesamtanlagm nebst Zubehör nach den Abschreibungen
Mit JL 1 .76 Will, zu Buch. Die Jmnwbikienh-aben sich dinch
Erbauung eines neuen Stallgebändes um A  45,000 erhöht Die
Vorräte sind mit A 219,720 [A  204,585 ) bewertet . An ' Bar.
Wechsel, Effekten und Bankguthaben werden A 122,780
(A  92,462), an Bierforderungen A 175,013 <A  147181) und an
Darlehen A  512,072 [A  429,634) ausgewiesen . Die Kreditoren
haben sich von A  286,795 auf A  424,609 erhöht . An Reserve sind

'^ ^ 2,712 ansgewiesen. Die Aussichten für das Zausende Ge-

Kschaftsiahr seien infolge billigerer Malz- und Hopsenpreise er-, wenngleich dem Gewerbe durch die geplante Erhöhung
rausteuer Nachteile drohen , wozu noch die Unsicherheit

bezüglich der Wirkung der neuen Handelsverträge komme.

kstzts Telegramme
Veruntreuungen.

Frankfurt a. M ., 6. November . sPrivattelegr ) Die Direl-
hon  der Diskonto-Gesellschaft teilt mit, daß ihr Prokurist Fr.
Pan,  e sich grobe Unregelmäßigkeiten zu Schulden kommen
ließ und seines Postens enthoben sei.Es sei bereits Strafanzeige
g^ en ihn erstattet . Die Höhe der veruntreuten Gelder beläuft
sich auf 80 000 A,  die durch glückliche Spekulationen des P . ge-
deckt sind, sodaß die Bank keinen Schaden erleidet.

Unglück bei einer Feuerwchrübung.
Wilhelmshaven , 5. November . Bei einer gemeinsa¬

men Feuerwchrübung , welche -die Banter uird die Wilhelms-
havener Feuerwchr heute Morgen a-m Banter Rathause an¬
stellten , brach die Schli-ebcleiter . Ein Werftarb .-iter wurde
getötet,  zwei andere fchjver verwamdet.

Die Excesse in Prag.
. 0- November . Die Exzesse und Gewalttätigkeiten
der Wahlrecht sbemonsiranten dauerten die ganze Nacht
hindurch . Polizei und Mftlitär wuffde mit Revolverschüssen
-steinen und Biergläsern angegriffen , sodaß sie schließlich
von der Waffe Gebrauch machen mußten . Zaih-lieiche Per-
jo-nen wurden verw-nnd-et. Einer der Verwundeten ist b"-
reits gestorben . Die Zähl der Verhafteten beträgt weit über
himbert . Bei den Verhafteten -, uiiter denen sich ein russische
S -tudent befindet , wuüden Dolche, Messer und Revolver ge-
fimden . Verschiedene Stadtteile bieten ein Bild der Zer-
storung . Auf denr Belvedere -Platz sind sämtliche Gaslater-
nen zertrümmert.

Die Beute Gallchs.
Paris , 6. November . In Bordeaux traf gestern der

Dampfer Chili ein , an dessen Bord sich ein Teil der von d m
Miüionendiebe Galla!  entwendeten Summen sowie die
Juwelen seiner Geliebten befinden.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 6. Novomber . Ter gestrige Sonntag ist

ruhig verlaufen.  Die Studenten forderten das sich
auf dem Newski -Prüspeikt ansamm -elnde Publikum auf , ru¬
hig auseinander zu gehen , weil heute nichts stattsinden wer¬
de. GohöimniK -voll wurde -hrnzugcfügt : Morgen wird 's los¬
gehen ! Die Arbeiter haben ihre Toten in aller Frühe be¬
graben . Auf dem New -ski-Pro -sPekt wurden an vorüb .rzi-e-
hen-den Patrouillen ganz öffentlich Aufrufe verteilt , in de¬
nen die Soldaten aufgefordert werden , sich- von ihrem Fein¬
de, dem Zaren , loszu -sagen . Die Polizei konfiszierte gcst rn
die ganze Ausgab -e der Rußkffa E-azeue und des Ruß , doch
gab sie letztere wieder frei.

Moskau , 6. November . An Violen Stellen der Stadt
kam es . zu blutigen Zusa ntmeustöße  n . Es ist lebens¬
gefährlich , die Straßen zu bcschreiten . Fortwährend ziehen
patriotische Manifestanten durch die Stkaß -en mit F . hnen,
Kaiser , und -Heiligenbildern . Wer n-ich-t vor dem Volke das
Haupt entbfößt , wird mißhandelt . Besonders richtet sich die
Wut des Pöbels gegen die Studenten . Täglich werden
mehrere von chnen unter schrecklichen Mißhandlungen ge-
totet und in den Fluß geworfen . Die Aufregung in der
"ffäüt ist unbeschreiblich.

Liietv, 6. November . Gestern sind zum ersten tnale
wieider alle Zeitungen erschienen . In drei liberalen Dlät-
tem finden sich gleichlautende Artikel , die in aller Offenheit
schwere Anschuldigungen gegen die Polizei und das Mllitär
erheben . In der Nacht und während des gestrigen Tages
wurde die Ruhe nicht gestört , doch ist die Stimmung noch
lehr gebrückt. Die Truppen haben Befehl erhalten , alle De¬
monstrationen zu unterdrücken . K ~

Warschau , 6. November . Gestern ist der erste Z g aus
Petersburg eingetroffen . Weitere sollen h .ute folgen Ge¬
rüchtweise verlautet , daß den Polen bedeutende Konzessionen
zugestanden worden sind . — Hier aus Kiew cingctroff -ne
Personen berichten , daß die Schreckensszenen dort foetdau-
ern . Tag und Nacht wird geraubt und geplünderte Tee
Pö -bel beherrscht die Straßen , ohne daß Militär und Po -.izei
einschreiten.

Paris , 6. No-vember . Aus London wird telegrop ' iert,
daß bei den Unruhen in Libau zwischen regulärer Infam
tcrie und einer Abteilung Kosaken  ein Kampf statffand.
te -i welchem letztere vollständig vernichtet  wuiden.

Odessa , 6. November . Ein ganzes Stadtviertel ist
zerstört.  Die UniversitätAgebäude sind zu z,w.i Dritteln
von Truppen , der Rest von Studenten besetzt. Die I tzteren
haben sich in den von ihnen besetzten Gebäuden verschanzt.
Sie beabsichtigen , sich mehrerer Gebirgsgeschütze zu bemächti¬
ge , um diese zum Schutz der zaihlreichen Frauen und Kin¬
der, die in der Universität untergebracht sind, aufzustcllen.

London , 6. Novencher . Der Standard meldet aus
Odessa : Der in den letzten Tagen angerichtete Schaden
beläuft sich auf über eine Million Pfund Sterling.

Paris , 6. November . Nach einer Petersburger Meld¬
ung des Matin ist in Libau em ganzes Regiment Infanterie
zrr den Revolutionären ü b e r g e t r e t e n . Eine Mbtffs-
ung Kosaken habe sich geweigert , gegen die Menge einz-u°
Ich-reitcn und sich zurückz-uziehen.

tanm Kiichfih...
in »Hon besseren Kolonial - und Delikatessen

ü'escliftften . 5j<)i

<5efdidffüches.
Im ganzen deutschen Reiche ist die Staatsbehörde eifrig

damit beschäftigt, den Veranstaltern sogenannter „SerienlvS-
Gesellschaften" ihr Handwerk zu legen Bevor man für
derartige wertlose Anteilscheine sein Geld ansgiebt , indem
man sich durch die zweifelhaften , übertriebenen Prospekte
dazu verleiten läßt , einer solchen Gesellschaft beizutretcn , er
kundige man sich bei einem reellen Loiteriegcschäst. Schon
lmndcrttauiende Mark haben diese Gesellschaften aus den
Taschen des Pubkikums gelockt, ohne daß jemand auch nur
eine Mark  wicdergesehen hat . Man kaufe nur solche Lose
welche ministeriell im Königreich Preußen gestattet sind. Zur
Zeit sind die Tilsiler Lose die besten, welche trotz ihres ge¬
ringen Ersatzes von nur 1 Mark (11 Stück --- 10 Mark)
die höchste» Hauptgewinne von 30,000 , 20,000 , 10,000 ,
6000 Mark re. auszuweisen haben . Die Zichuna , welche
bestimmt ohne Aufschub  unter notarieller Leitung vom II.
bis 16  Dezember in Tilsit stattfindct wird von einem
Kommissar der König !. Regierung beaufsichtigt.

Vf mm  sind die Mne so teuer?
Durch den gelingen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von Mk. 2 -  an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . UnterGarantie.
Ganze Gebisse von 50 Mk , an. Repara¬
turen zerbroch . Gebisse von 1 Hk . an. Zilhne
olmt Gaumen von 5 Mk. an in Sliftziihnen, Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Uinarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerikan. Zahn-Praxis Union,
Langgass ? 4 , I,

Sprechet . 9 —1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Vic tiiediiailiie MHimchlsBe
in Betätigung fc bfttofer Fürsorge ist die

Ledeii-Sversicheriull; zugunsten der Fnmili»
Dieser Zweck wird dejonderL vorteilhaft erreicht bei der

GoütlittL.bmsmrsichetMjSdMMfGklikii-
f : >r • -

der ältesten und gröge.i deutschen Anstalt ihrer Art. Hier
kommen die stets hohen Ucberschüffe den Versichert,itgsnchm-rit
unverkürzt  zugute und die BersichcruiigSbedinguiigen sind
ausierordeiitüchgünstig(Nnvertallbarkciivon vornherein, Unan-
sechwarkcil und Äeltpoliee nach zwei Jahren).

Naber- Auskunft und Prospekte kostenlos durch die Haupt-
gcschäirsstclle Hennaun Riihl , Wiesbaden, Rhcin-
straste 72 , Part. .

Di '. Ostertag ’s Universal-

„Monopol“,
zur Verhütung und Heilung des

IfiingeSeibes
und seiner Foigezustände,
dor Unterleibsorg -ane

wio : Verlagerung
- „ - —Wanderleber —
Wranderniere etc. etc.

Zw^ckmiissigste Leibbinde , die sowohl vor der
Geburt als Umstandsbinde als auch nach
der Geburt zur Wiederherstellung der
Figur getragen wird. — Hunderte von An-
erkemmngs- :chreiben von Aerzten und Privaten . —
Auf Wunscii ausführliche Monographie von Dr. Oster¬
tag grar » — Befragen Sie Ihren Arzt. — Ferner:

UM " Teufel ’s Leibbinden , "Mz-
bekannt durch iliren anatomisch richtigen
Schnitt und guten Sitz , in allen Grössen von

Mk. 3.— bis Mk 11.—.
Andereabewährte Systeme von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung. 2001
1 ® . Am

Artikel zur Krankenpflege.
Taunuss ‘ra -so 2. Telefon227

Cognac selbst zu machen
Meilinghofl's Cognac- Essenz.

Mische 1 Lit. Weingeist (Spiritus) mit
IV4 Lit. Wasser und füge 1 FI.Meilinghoff’s Cognac-
Essenza 75 Pfg hinzu. Der so erhaltene Cognac ist
von ausgezeichnetemGeschmack und von gleicher
Bekömmlichkeit wie gute französischeMarken.
j- er ^ billiger . Ebenso einfach ist auch
die Selbstbereitung von Rum,
Arrak, Likören aller Art,
Limonade-Sirupen, Punsch- und Grou-Extrakten aus
I>r . MclfingliofFs Kssenzen ä 75 Pfg.  pr . Fl.
.Praktische Anleitung zu deren Gebrauch,betitelt:

. , »Dle  Geträiike -DestlUierkuast IlkrJedef
mami , welche über 100. solcher Rezepte wie oben enthält.

®i0  umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt
Dr Vp]l7n,rh,Uf'rS l? lbst- ~ FS . Wie wohl allgemein bekannt, Bind

Jm?hoff  b Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und
vTÄ te8ten- M?n. lafse  sich daher durch Anpreisungen der vielen
bachabxnungen nicht irrefuhren , sondern nehme nur Mellinzhoff’»Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von
Dr.Mellinghof f &Co. in Bückeburg.
Hle„UiSgJ?off,’s ® sseil2en  sind zu haben, wo unsere Plakate in
den bohaufenstern aushängen auch in Apotheken und Delika¬
tessenhandlungen ; wo keine kiederlagen , direkt ab Backeburg

J&arany & Hensel ’s iäaclif.
»8  Wilhelinftrasje 38

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel),

Abonnements auf Zeitschrift n.
Modejaurnale , Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer. 869?
Bedeutender Journallesezirkel.

Intern. Dtttklin- nnd Ansknnsts-Knttan
Weber

H e l l m u u d str a tze 10.
Ermitteluttyrn, Beodachtuuge« ntth Auskunft.

Fachmännische Thüligkeit. Prima Referenzen,
Strrugstr DisKrettou. 9816
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Dir«irIseitigeNxrwk»i!W
Man laase MACCrl » Würge mir in Maggi ’s Orlgiiialfläsclichem nachfflllem.

von MAGGI9 Kürze mit dem
Kreuzstern

ist mancher Hausfrau noch unbekannt. Nicht nur Suppen
und schwacher Bouillon, sondern auch Saucen , Ge¬
müsen , Salaten u s w. verleiht ein kleiner Zusatz
dieser tresflicheu Würze unvergleichlich Leinen krütf-
tttzlvn Geschmack. Genaue BerivendungSanleitung befindet

sich bei jedem Originalstäschchen.
' 968/356

Nachtrag.
Wohnungen etc.

ck̂ ambachtai. 17, Parterre,
Äs  4 Zimmer , Balkon und
Zubehör, per Ende Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßs. das erste
Jahr . Näh, dorts. 1739

«̂Klömcrderg 16 find 3 Zimmer
' «' • ' u , Küche, sowie Dachwohnung,
;2 Zim. u. Küche im Vdh am gt.
oder spät, zu verm. Näh. im 2. St.
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3,
Zigarrenladcn.  _ 1543

mödl. Zimmer mit od. ebne
&  Pension zu vermieten 1545

Blücherstr. 1 t, Part . I,
^iteene Wohnung, 2 Zimmer u.
« *• Küche, zu vermieten.

11545_ Adlerstraße 23,
PstZlatterstr. 48 2«Zimmerwohng.

zu vermieten._ 1567
LLmserstr. 35. Sch. Frtsp.-Wohn.

billig zu vermieten. 1568
^chön möbl. Zimmer sehr billig

zu vermieten 1564
Albrechtstr. 8, 3. St . r.

A rbeiter erhallen billig LogiS.
1561 Fetdstr. 14, 1. l.

Sonniges, gm heizbares
möbliertes Zimmer

zu vermieten.
1549_ Goldgasse5, 2. r.
/Äol . Geselle findet hübsches

Mansardenzimmer.
Näh. MilitärEffekten-Weschäst,

Schwalbacherstr. 1._ 1584

G in Zimmer init 1—u Bette»
zu vermieten 1579

Mauriiiusstr. 3, 3. St.
sLlconorenstr, 6, kl. Fronispitz-

Wohnung an ruh. Leute per
sofort od. 1. Dezember für 16 Mk.
zu verm. 1570

ihn - und Verkante
emiur. Kleibcrichr. 15 Ni,

**  3 Kuchenschr . nt . Glasaufsatz
17 M ., 2 Kanapees 20 M., kl. u.
gr. Kommoden von 3 M. an,
nußb.-lack. Bettstellen, Declbettcn,
Kissen und Teppich billig zu ver¬
kaufen 158518 Hochstätt © 19.
iC  l>aise Tuu gücS (Orioiiiaiie)

und eine polierte Kommode
sehr billig zu verkaufen. 1576
_ Jahnstr. 3, Htü. P . r.
starkes Kivruchen zu ötT-
W kauten Römeroerg7, Hlh., bei
Diefenbach._ ._ 1544
| &in last ueuer engl. Mantel

ist für 15 Nt zu verkaufen.
Anzus. nur morgens Franken-

straße 2, 2. 1542

ArOeitaniarKi. _
pstloloutür oder angehender

KommiS für eine hiesige
Kolonialwarengroßhandlung ges.

Offert, »unter W . H . 1563
an die Exp. d. Bl. 1563
^Ltesucht zum 15. Novemoer ein

’ -S- tüchtige- 1559

Alleinmädchen
Aüethcidllr. 78, P.

kkAklAllMkrgcsulhs!
Wir suchen einen tüchtigen so¬

liden Mann gesetzt. Alters als ersten
'Aufseher. Gute Zeugnisseu. kleine
Kaution erforderlich. Borstellmig
vorm, von 10—11 Uhr. 1569
Wiest » Trottoir-

Reinig Institut,
'_ Hochstätle 4._

V < raefaiedcne  .

F ahrrad lampe
(das Brennergehänse)
verloren im Westend. 1550

Allzug, in der Exp. d. Bl.

ilpnutisinr.0.
Jede Person wird in einigen

Tagen von den Schmerzen des
Rheumatismus vollständig und
dauernd befreit. Erfolg sicher,
selbst bei langjährigem Leiden.

Alles Nähere durch Offerten
unter J . M . 1002 postlagernd
Biebrich a . Nh . 154l

K geg.Blutstock.II89'257Ad. Lehmann, Halls a. 8.
Sternstr . 5a, Rückporto erbet.

Fische kaufen Sie billiger und vor allen Dingen
besser wie bei dem von der Stadt protegierten Privatunternehmen, weil
keine alte englische Lagerware, sondern täglich frisch direkt 1)0 tt
deutschen Fangplätzen eintreffenden Waggon-
ladungen.

Die Fische werden zu untenstehenden billigsten Preisen in den Unter¬
zeichneten Fischhallen verkauft:

feinste kleine Schellfische Pfd. 15 Pf.
mittel „ „ 20 „

allergrösste „ 25—30 „
Seelachs 23 Pf., Dorsch 25 Pf.

ohne Kopf5 Pf., im Ausschnitt IN Pf. teurer.
in

n

Verwandle», Freunden und Bekannten di- traurige
Nachricht, daß unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Maria Antoinette Ziss,
geb. Horn,

nach kurzim, schwerem mit Geduld ertragenem Leiden-
wohlversehen mit den hlg. Sterbesakramenten, sanft ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Zitz und Fra«,
Carl Zitz,
Adolf Nödler und Frau geb. Zitz,
Karl Wcldert uud Fra» geh. Zttz.

Wiesbaden, den6 November 1905.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den9 Nov.,

nachmittags2 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried»
ho'er aus statt. 1572

Für die liebevolle Teilnahme meiner
nun in Gott ruhenden lieben unvergeß¬
lichen Tochter sowie für die Blumen¬
spenden und den Gesang am Grabe
meinen innigsten Dank. 1586

Earl Caspari

Verkauf in bm  Fischhallen von
J. J. » «88, am Markt.
Frickel , Neugasse 22 und

Walramstraße 31.
Wolter , Ellenbogengasse.1582

NGe,
aufs Land, zum Waschen und
Bügeln wird angenommen. Näh.
Webergasic 49. im Laden. 1578

KiGkldgebtt
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

Georg Glücld ich,!
Taunusstr. 31.

äihgüt 1. Hypotneken,d auf Ä. Hypottivkeu
sind steiS Priväi -Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergasic 16,l . Fernfpr.2188.
Gefchäftsstunden von 9—1 und

3- 6 Uhr.

Zu verkaufen
Wohn-u.Geschäftshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte,

Handelsartikel usw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitlingenu.Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen»

Preisen die Annoncen-
Expedition von

Daube&Co.G.m.b.H.,
Frankfurt a. M.

K i «shitare , Hrcll,Seegras , alle Tape«
»iererartikel

emvstehlr billigst
A . ROdeiheimer,

Manergasse 10. 4492
Ô ettleibigkei« Korpulenz be-
ÖJ  seitigt ' ohne Berufsstörung
garant. unschädlich. I». Zeugnisse.
Thiele's EntfeltungStee, Pack. 1.50
M. Zu haben Kronen-Apotheke,
Gerichts» u. Oranicnstr.-Ecke.

Amin für Hilieitsnateis.
Zu der vom 9.—11. Novemberd. Js . im Festsaal des

Rathauses stattfindenden
IV. DttblilidsmsilailillMS und Aidkilsilchiscis-

Koiisknnj
laden wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins
höflichst ein.

Anmeldungen zu dem Besuch der Königlichen Schau¬
spiele, sowie zu dem im Kasino stattfindcnden gemeinschaft¬
lichen Mittagsmahl werden bis zum Mittwoch, den 8. d.
Mts ., nachmittags 6 Uhr, im Arbeitsnachweis entgegen¬
genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1905.
Der Vorstand.

Wiesbadener
Lehrer-Gesangverein,

Samstag , den
abends 8 Uhr:

WlMIiU-LttlMllttllU.
Wege » Wegzug und ans Nachlässe « versteigere

ich zufolge Auftrags am Mittwoch , den 8 .Novemder er .,
Morgens « '/, und Nachmittags S '/, Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale
Ne . 7 Schwalbacherstr . Nr . 7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

Nnstb. lack, und eis. Betten , Waschkommoden/
Nachttische, nnßb. Spiegelschrank, 2tür. Kleiderschrank,
Handtuch- u. Kleiderständer, mehrere Polster-Garnituren,
Sofas , Divan, Chaiselongues, Ottomane, Kommoden,
Consolen, Etageren, amerik . Cylinderbureaux,
Schreibtisch, runde, ovale, viereckige Nipp-, Blumen-,
Servir - und Ausziehtische, Stühle und Sessel aller
Art, Spiegel, Bilder, Regulator, Teppiche, Läufer,
Gardinen, Portieren, Federbetten, Tischdecken, Frauen«
Kleidungsstücke, Steh«und Hängelampen, sehr schöne
tKasr und Kerzeulüstres für Saal , Wohn» und
Speisezimmer, fast neuer Gasofen , gr . Restau
ratio » Herd, Kinderbetten, 2 Hcrren -Fahrräder,
Nähmaschinen, große Truhe 2 Mtr . lang, Billard
mit Zubehör , Küchenmöhel, Glas, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr, Waschmange und noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage. 1577

Will ». Heit
Auktionator und Tax,tor.

7 Schwaibachcrstraße 7.

II. November * 1905,

I. Konzert
in den oberen Sälen des Casinos unter Mitwirkung
von Fräulein M. Bussius (Violine) aus Köln a. Kh.
und des Herrn Konzertsängers B. Glausche von
hier.

Leitung : Herr Direktor Spangenberg.
Nach dem Konzert:

2»di XU»
Die verehrlichen Mitglieder, sowie Inhaber von

J ahres-Gastkarten ladet höflichst ein 1555
Der Vorstand.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk,ff£i»

Hosenträger;Argoiy -, fc.»ntafch-
£udwell -, Gmot -,

g Cernaker - Träger.
l£ a>V/I L IloHentrttjfer als Cre-
w radiehalter eingerichtet,

sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen
Langpässe Xf , Hg-  Sobmitt , Langgasse 1"

Acute Ditaflaj: pimfupr,
wozu freundlich' einladct 1587

Josef Dttmlein,
„Restauration zum Taunus ", Lahnstr. 22.

leu aulgenommen
fussfr «*is Regen - und schwarze Costumröckf », in allen Grössen vorrätig

G. M. Lugenböhl , Marktstr. 19, Ecke Grabenstr. 1.
1580
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Kurhaus zu  Wiesbaden»
Abonnements-Konzerte

aasgeführt von demstädtischen Kar - Orchester
Naehm. 4 Uhr-:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM IRMER
Dienstag1, den 7. November 1905.

1. Stolzenfels, Marsch
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert* .
3.  Finale auz „Eruani“ . . .
4.  Gourmand-Polka . . . .
5. Auba le aus maries . , ,

,6. Ouvertüre zu „Jelva“
7 , Potpourii aus „Die schöne Helena“
8. Sonntagskind , Walzer .

Abends 8 Uhr
unter Leitung seines Kapellmeisters

1 Ouvertüre zu „Robespierre“
2. Arioso, C moll
3. Sultereilo, italienischer Tanz
4» Prelude du Deluge

(Violin-Solo : Herr Konzertmeister A. v.
d. Voort)

5. Ouvertüre zu »Der fliegende Holländer * .
6. Suite Nr. 1 aus „Carmen“

a) Prelude , b) Ara ^onaise, c) Intermezzo,
d » Les Dragons d’Alcala, e) Finale (Les
Toreadors ).

7. Galopp chromatique.

F. Voigt.
. F. v. Suppe.
. G Verdi.
. E . Waldteufel.
. P . Lacombe.
. G. Reissiger.
• J . Offenb«ch.
. C. Millöcker.

Herrn UGO AFFERN1
. H Litolff
. G. F Händel.
. U. Afferni.
. C. Saint -Saens.

R. Wagner.
G. Bizet,

F. Lisit.

S€uif*tiaus zu  Wiesbaden«
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den IO November 1905 , abends 7 V» Uhr:

LLL. Konzert,
Leitung : Herr Kapellmeister UgoAfferni.

Solist : Herr Marl Bnrrian , KSnigl . Sächsischer Kammer¬
sänger und Hofopernsäuger aus Dresden (Tenor .)

Orchester : Verstärktes Rur -Orchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

PROGRAMM:
1. „Von Spielmanns Leid und Lust “, Vorspiel

zum 3 Aufzug der Oper „Der Pfeifertag“
2. Tannhäusers Erzählung , . . .

(Herr Burrian .)
3. Symphonie Nr 4, B-dur . . . .
4.  Lieder mit Klavierbegleitung:

Am Rhein.
Der S eger . . . . . . ■
Erii .n ruugen:
a) Du gleichst dem jungen Lindenzweig “ 1
jb) Wie standest Du so bleich vor mir “ . <
s) Am Himmel in endlos weiter Ferne “ ,)

(Herr Burrian .)

M. Schillings.
R Wagner.

L . v. Beethoven.

F Liszt.
H. Kann.

Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk., 2.
numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
häuschen an der Sonneuaergerstra -se, von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.
Abonnements -Preis für die 12 Cyklus-Konzerte : I . numerierter

Platz : 4 j Mk ., II . numerierter Platz : 30 Mk,
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

KsliizliHe W LHiuWrle.

Herr Schwegler.
Herr Maller.
Frl. Hanger.
Herr Adam.

Zrau Sciiröder-KaininSky,
Frl. Cordes
x>err Friderich.
Herr Eugelmann.
Herr Henke.
Herr Ende.
Herr Spieß.
Herr Berg
Herr Vier“
Frl. Salzmann.

9, Vorfiellung. 243. Vorstellung. Abonn ment B.
Dienstag , de » 7 . November 1905

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komische Oper in 4' Allen, nach Shakespeare'» gleichnamigem Luilspiele

von H. S . Mosentlial. Musik von Otto Nicolai.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr iliefmS.
Sir John Falstaff
Herr Fluth . . .
Frau Fluih .
Herr Reich , . ,
Frau Reich .
Anna Reich . . .
Fenlon . . . »
Dr. Casus . . .
Junker Spärlich . .
Der Wind
Der Aufwärter

Pott ) aus Windsor
Dortchen Lakenreißer . .

Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Mummenichanz-Masten. Knechte, Mägde, Auswärier.

Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit : Anfang des
15. Jadrhunderts.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Walhalla Theaser.
Nur eine Stimme des Lobes !

SSovembop Programm
der

„Clou “ der Saison.
Jeden Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg.
Anfang 8 Uhr . 1363

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Hl, »idschuli «Fabrik
Fritz Sfrensch

Kirchgasse 37 , gegenüber der Faulbrunnenstr.
Beste und villigstc Be,ugSguelIrfür Handschuhe aller Art. Tadel¬
loser Sitz saubere Nabt . weiches . dehnbares Leder. An-
probieren gestattet. Große- Lager in selbstverfertlgten Hosenträgern.
Eravatteu . Kragen und Manschetten Hüte ^ Mützen,

'S >ck>irme re. in größter Auswahl zn billigsten Preisen. Handschuli-
waschrrei .. 737

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch

Fernsprech-Anichluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Dienstag , den 7. November 190 .5

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Novität. Das graue Haus . Novität.

Komödie in 4 Ak en von Richard Skowronnek.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,

v Kowalski, Ge'ängnlsinsp-ktor August Weber.
Elisabeth, seine Frau Sofie Schenk
Earl, » Richard Ludwig.
Maria, / . Helene Va'.ois.
Anna, t ^ te  ® in êt  Amalie Junk.
Anton, / Steffi Sandori.
Frau Kalinna, Krugbcsitzeria Clara Krause.
Anna, ) Elly Arndt.
Franz, j ' Rm6er  Haas Wilheliny.
Rast, KreisauSichiißschreiber Neinhold Hager.
Pruchnow, gen. Pietsch Morg Rücker.
Maria, seine Tochter Nie Noorman.
Augustin, Sckuster Gustav Schnitze.
Lotte, seine Frau Minna A te.
Goit leb, Lehrling Aribur Rhode.
Sandelholz, Pferdehändler Theo Dachauer.
Güte Pulverstein, Krugdesttzerin Emmq Seile.
Kobilinski, Gefangenenaufseher Theo Ohrt.
Kar ine, ein Mädchen Lydia Herting.
Wiso.-ky, Gendarm Gerhard Sascha.
Erster Schmuggler Max Ludwig.
Zweiter „ Hermann Pöschko.
Erster Gr nzaufseher Friedrich Tcgcner.
Zweiter ., Franz Ouelß.
Ort der Handlung: Jin 1. Akt das graue Haus, in den folgenden ein

Dörfchen an der rnssilcheu Grenze. — Zeit : Juni lst88.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, lowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöffiiung 61s,'Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende 9' /, Uhr.

Gehäkelte und gestrickte

KiDder-
Jäckchen , Kleidchen, Hös¬
chen, Leibhosen, Häubchen,

Mützen, Strümpfchen,
Schuheben empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

L.Schwenck,Mtthlgasse 11—13.

Restauration Gustav jtiiritci',
Feld strafte 3.

Heute Ljklijilig: Metzelsuppe,
k von morgens an Wellfleisch, Schweinepseffer, Brat¬
wurst mit Kraul Pp., wozu sreundl. einiadet15,75 iö. Rücker.

^cftaiirnut \m\  Rheingotd,
Heute M0t70lcilHTU3i Morg.-.Schweinepfesf

Dienstag: tvIvlLvIaUppv , Bratwurst in. Kraut,
wozu krenndl. einiadet Emil Wagner. _ 1553

Resttturaiiou A Petry
Marklstraße8. Ecke Mauergasse. 4557

Ditllßtag: Metzelsnppe.
Morgens: Wellfleisch . Bratwurst Schweincvscsser

Für Herrschaften und Vereine!
Theater-«.Fahnenverleihanstalt

Gelegenheits-Dekoration, Festdekoration aller Art empfiehlt
1562 I . F Lewald , Sckwalbacherstraße 25.

(
<
c
(

(
l

pirtf (llflftäs| ?llffiifll|ülf.
W nten Freunden, Bekannten, College» und

einer verehrlichen Nachbarschaft, teile höflichst
mit, daß ich unter heutigem Tage die Restauration
des Herrn A. Kngelstadt, Feldstraße3 über¬
nommen habe. Es wird mein Bestreben sein,
alle meine Gäste mit Speisen und Getränke
wie in der seitherigen Führung aufmerksam

1574
Hochachtungsvoll

Oustav küelrer,
Feldstrasse 8.

zu bedienen. >
>
>

A

Bienen -Honig
(garantirt teilt)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „L ere i n S p l o m0 c" versehen.
Bcrkau sstcllcn : Ouiat . Marklstraße. Bogt . Hellmundstraße

Nattzgcber . Aioritzstr. 1, Lauter » Orauieiidrogerie, Oranlenstraße55
Homsaun, Adelbeidstraße 50, Wester , Kaiser Friedrichmig2. Groll
Goeuiestraße, Ecke Adolfsallee . Kl
7 **“ '- — - -- - — - \

Bitte versuchen Sie
= Nähr-Malz-Kaffee=

1 Pfd.-Paket nur 30 Pfg-
V* » » » 16 1682

cLokal-Heweröeverein.
E . B.

Mittwoch , de» 8 . November , abends 8 Uhr,
im Saale der Gewerbeschule:

Kortrag
des Herrn vdsrlehrsr llr. A. Höfer-Frankfurt a. M,
über feine Reisen

im milden Westen.
Mit Lichtbildern nach eig. photogr. Aufnahmen.

Der Eintritt ist für die Vereinsmitglieder frei, dereg
Angehörige zahlen pro Person 20 Pfg , Nichtmitglieder
50 Pfg . Karten sind im Vereinsbureau(Gewerbeschule,
Zimmer 1), in der Papeterie Hahn, Kirchgasse 51, sowie
abends am Saaleingang zu haben. 1471

Der Vorstand.

DekANNtMSchUNg
Nach der heute stattgehabten Schlustziehnng für die

beiden Anlehen der hiesigen„Israelitischen KultuSgemeinde"
kommt der Rest dei Schuldverschreibungen des A.
Anlehens vom 1. Juli 1868 : 23 Stückä fl 100.— mit
den Nummern:

20 41 113 119 121 156 166 168 175 185 186
200 233 239 248 249 296 340 369 373 385
419 471

und der Rest der Schuldverschreibungen des 2.
Anlehens vom 1. Juli 1869: 11 Stück ä 100 Taler
mit den Nummern:

16 24 52 76 97 133 137 170 174 184 193
zur Rückzahlung.

Diese Schuldverschreibungen werden deren Inhabern
hiermit ans den 2. Januar 1906 gekündigt, von welchem
Tage ab die Verzinsung aufhört. — Die Einlösung erfolgt
durch die „Israelitische Kultuskasse", Emserstraße 6.

Wiesbaden, den 5. November 1905.
Der Vorstand

der israelitischen KultnSgemeiude.
Der Vorsitzende:

1571_ Simon Hess.__

WekammnaHmU
Dienstag , den 7 . November er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, Kirch¬
gasse 23:

2 B ffets, 5 Vertikows, 1 Kassenschrank, 1 Laden¬
schrank, 1 Bücherschrank, 3 Eisschränke, 1 Spiegel¬
schrank, 2 Schreibtische, 1 Theke, 1 Chaiselongue,
3 Sofas , 1 Sessel, 20 Kisten Zigarren, 32 Stück
Tlionröhren, 1 Federrolle, 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 1583
Wiesbaden, den 6. November 1905.

Eifert , GenchlmWer.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . November er., mittags

12 Uhr , versteigere ich im Pfandlokalc, Kirchgasse 23 hier:
2 Spiegelschränke, 1 Vertikow, 1 Sofa u. 2 Sessel,
1 Diwan, 1 gold. Herrenuhr mit Kette, 2 Schreib¬
tische, I Klavier, 1 Blumentisch, 4 Fahrradrahmen,

- 1 Handkarren, 6 Kistchcn Zigarren und dergl. mehr
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
_ Ealonske, Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekauutm»ch»»g.
Der Taglöhner Heinich Egert , geboren am 30. Mai

1877 zu Wiesbaden, zuletzt Adlerstraße Nr. 55 wohnh., ent-
ziebt sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 4. November 1905.

1565 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Der Landwirt Philipp Christ hier beabsichtigt auf
seinem in der hiesigen Gemarkung, Distrikt„Bahnholz",
3er Gewann, belegenen Grundstück, Kartenblatt 21, Par¬
zelle 144, Grundbuch, Band 4, Blatt 102 sich mit einem
Wohnhausc anzusiedeln und hat hierzu die Ansiedelungs¬
genehmigung nachgesucht.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs-, Gebrauchsbercchtigtcn und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen bei dem Königlichen Landrat in Wiesbaden, Lessing-
straßc Nr. 16, . Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke ans dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden wird,

Sonncnberg, den 31. Oktober 1905.
Der Gemeindevorftaud:

1446 Sckimidt , Bürgermeister.

Makulatur,
per Ccntncr Mk . 4 —, zu haben in der

Expeditio« des, , Wiesbadener Geueral-Auzeiger"
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) . heri Langgasse 20.

| Erprobte haltbare Qualitäten!
Reichhaltigste Auswahl!

Wirkliche Preis Würdigkeit durch
w

direkten Bezug.

Größte; Speziolhau;
für moderne

vamenkleiderstoffe!
AM 7' c-

Wähler der 3. Klaffe! Kleinbürger u. Arbeiter!
Die Msch-Masch-Parteien erlassen an die Wähler der 3. Klasse einen Aufruf, in

dem eS unter anderen Phrasen heißt:
Als unser aller Feind bekämpfen wir die Sozialdemokratie. Sie stellt sich

außerhalb unserer Staats - und Gesellschaftsordnungund verfolgt wirtschaftliche
Ziele, die nicht zu perwirklichen find. Als Klassenpartei läßt sie nur die Be¬
strebungen ihrer Klasse gelten auf Kosten aller anderen.

ijl infam, daß wir nuc die Bestrebungen tW|(j£6lj Klasse auf Kosten
aller anderen gelten lassen!

»ff kajj Wir uns außerhalb unserer Staats - und Gesellschaftsordnung
VbS «fr «HJ Uilll, stellen! Im Gegenteil! Mitten drin stehen wir ! In der Höhle

des Löwen greifen wir denselben an, um das was faul und
morsch ist, zu beseitigen!

Die Misch -Masch Partei ist cs, die ihre Bestrebungen auf Kosten aller
anderen . — namentlich auf Koste» der Wähler der 3 . Klasse gelten läßt! Darum,
Kleinbürger und Arbeiter ! Wählt die sozialdemokratischenKandidaten!
1*̂ 3 Das Wahlkomitv.

Hübsch
find Alle, die eine zarte, weiße
Haut , rosiges, jugendfritch-svuS-
feheu und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut»
Unreinigkeiten baden, daher ge-
brauchen Sic nur : 576

Steckenpferd-Lilirnmilch.
Seife

v. Bergmann &  Eo . , Rade¬
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. k St . 50 Pf . bei: A. Bcr-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Trust Kocks, C. Portzehl, Robert
Santer, Hugo Schandua, Otto
Siebert, Ehr. Tauber. Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenheimer.
Apolheker Restcl. Drog. Mocbus,
TaunuSstr. 2ö. Backe LESklonll.576

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per UK) St . verkauft bei 1342

es. 6. Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

Oefferrtlicher Vovtrag
d-s Uaturarrtes Herrn »r . med . Meine.
Scbülidt von hier über den

„Ban uud die Funktionen des menschliche»
Körpers"

am Mittwoch , den 8 . November 1908 , abends
SV * Uhr . im Saale der Log - Plato . Fricdrichstraße 27.

Elntritrsprcis SO Pfg Mitglieder frei.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß diese Woche der Cyclus des
Vortragenden über die: „Anwenduiigsformen der
IN aturlieilmetliode “ beginnt, an dem eine beschränkte Zahl
Nichinntglieder gegen eine Gebühr von Mk . 3 .— für sämtliche
9 Abende teilnehmen kann.

Mitglieder haben freien Zutritt. 1554
Der Vorstand des Vereins für

votksverständliche Gesundheitspflege
(Nalurheisvcreiy).

Die Anmeldung neuer Mitglieder und Teilnehmer am CvcluS wird
im Vorlragsslokale entgegengeoommen.

ErHSt Srhl ]]7P Sl  fln Haudelsauskunftel.
Ijiuai aül2Ul6C Cx üü ., Inkasso „ Justitia “ ,

©cmrate; Wiesbaden , K,rchgaffe 13 , I . Telefon Nr. 3150.
Filiale; Mülheim a Rhein , Wallstr. 16. 682

Colossal billigte Preise!
Nur noch kurze Zeit «

Total - ausuerbaui.
S. WRONKER» C„ MarklStr'
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Der

Hrbeifsmarkf ChSW
KL»

des

Wiesbadener General Anzeiger
gelangt st-tS

UM ^ llkr IXadimlffags
kostenlos zur Ausgabe.

Lnberbem wir» der Arbeitsmarkt jeden Nach-
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition,
Mauritius straße8, angeschlagen.

Ferlag des „Wiesbadener Henerak-An,eiger"

SfeUengefudie
Älcff . alleinst. Frau s Stelle als
•X? Haushälterin zu cinj. Herrn,
geht auch nach ausw. Off. u . M.
100 a. d. Exp. d. Bl. 1480
^ >leiß>ge Frau und Ptädchcn

suchen llllonatsstelle 918
Gneisenaustr. 23, Hth. P.

t me junge uuabh. Frau suchtMorgens leichte Beschäftigung
Kellerstraße 14, Part. _68

ücht. Putz- und Wajchmädcheu
^  sucht Beschäfligung.
128 Fricdrichstr . 44 , Htb., 4 St.
LL 'ue jg. Frau >. llltonaisst. iruh
^2 - Morgens Helencnstraße 7,
Hinterbaus._ 9407
l ^ teüilö. Frl., cvang., wünscht
™ bas Kochen gründl. zu erl.
ohne gegcns. Berg., ev. Familien-
Anschluß Bedingung.

Ost. unter O . B . 754 an die

Schneiderin s. n. Kundsch. in u.
außer dem Hause.

1506 Hcllmundstr. ä0, P.
;eff. ält. Frau sucht passende

Beschäftigung. 1507
Näb. Hellmunditr. 50, P.

B

vllene Stellen
Miinnliclie Personen.

'acht. Hoscnschn-ldcr sof. ges.
856 Sjorkstr. 32, 3„ Jahrcsst.T

(■"3= dmexöcrge&ulfe ges. Friedrich-
straße 47, bei Ran. 1413

^ .nche vei reeller Vermittlung:
>9 Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs,Diener, Hausbnrschen,Kupfer»
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern,
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gasse7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

Tüchtige
Grdarveiler 1

gesucht. Baustelle Coulinstraße.
RupPert Sf  Egenoif.

Das. findet Karren - u. Wagen-
fnhrwerk lohnende Beschäftigung.
(HKockmach. auß. dem Häuft sucht

1497 A. Arnold. Karlstr. 22.
Ein tüchtiger

Kaufmann
gesucht für Bureauarbeiten und
um die Kundschaftz , besuchen.

Offerten unter E . K 1061
an die Exp. d. Bl._ 1061

Weibliche Personen.
Mädchen u Frauen z. Kananien-
2-» lesen ges. Sedanstr. 3. 9019
fluche bei reeller Bermntl ung,

Erzieherin, Kinderfräulein
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
uiädchrnb. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kaffee»». Beiköchinnen,Restan-
rantsköchin, 70 M., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvcrmittier. 8045

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Kaufmannf. Reise a. Prov.
Küfer
Sattler
Schlosser für Bau
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Schriftsetzer,
Metall-Dreher
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tüncher
Mechaniker
Monteur
Maschinist
Heizer
Feuer-Schmied
Tapezierer
Bureaugehülst
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Mafchinenarbeiter
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister
Masseur

junges Mädchen zu Kindern u.
A leichter Hausarbeit gesucht

Frankcnstr. 23, 3. r.

Verschieden es.

Jetzt Webergasse 14.

| »l|. Anpst Deffner.

BlütstöffingP5®5
Kausen Sie eine Schachte! Mcn-
struationspulvcr „Geisha"
(D. R. G. M. ang.) Besttl. : Japan,
ed!. Romeypulv u. slerilis. Nur
echt in verschl Schacht. Gegen
Einsendung von Mk. 3, — fr

Lrnst kalter » Inh.
W . Drcstler . Halle n. S . 11-

lltiiliaii-llodjiiitift
werden gut honorirt. 1800/331

Polytechnik , G m. d H.,
Tüsseld orft_ _

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B.  Wasch-, Putz- n. Mor atsfrauen
Näherinnen, Bügieriuntn und
Lausmacchenu Laglöbnerinnen

Gut «mpsobleur Mädchea erhalten
sofort Stillen.

Adtheilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräuieiu- u. »Wärterinnen
Stützen, hanshälrerinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gejellschasierinnen,
Erzieherinnen. Eomvtorinin.ien
Lerküuserinnen, Lehrmädchen,
Sprawlebreriiinen,

8. für särnrntliches Rotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hole!- u Nkiiauralion-köchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichii-ßerinnen U. Hausüällei-
innen. Koch-, Büffel- u. Servir-
sräulein«

6. Zentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adressen der frei genieideren
ärzrl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit t °r zu erfahren

vtür mein Butter-, Eier u. Käse-
K geschält uche ein 1431ltllrnmibhen
od. angeh. Verkäuferin p. sos.

(S covß Nehn Schuigasse 6.

Fleißige'
Pack erinnert

per sofort gesucht. 1290
Zigarettenfabrik„Meues ",

_ Webergasse 10._
3 Oft Mir k-Personenau lVllV» jed. Siand. verd,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerböeeutrale in
Frankfurt a M . U5 >257

Ciiri liliriu’ÄHeim,
Herderstr. 31 Part , l,

Siellennachwris.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gule
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder»
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmüdche» für hier. Nach aus¬
wärts : ein bess. Alleinmüdchen zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürgrrl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleinmädchen nach Schier¬
stein, eins. Mädchen für Biebrich.
1340 P . Geister,

Stellenvermitller.
><L »ntstickcrin gcfucht Schar».

horststc. 18, Hth, 1. 1493

zur Kraulleme.
Gut gearbeitete mövcl-

nicist Handarbeit , wegen Er¬
sparnist der hohen Laden,
micthc sehr billig zu ver
kaufen: Bollst. Betten 60—1->0
2)1., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21- 70 M.. Spiegel
schränke 80—90 Dl-, Bertikows
Polin) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28—8̂ 'M.
Sprungr. 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Äsrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmcr-
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieileripiege! 5 —50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frankcn-
strastc 19 Transport frei.
Auch Auswärts vc» Anto-
movil . Auf Wunsch Zach-
luugS -Erl ichter»!, ., 4860

Ein grosser
Wirtschaftsbetrieb

besteh nd aus großem Saale und
3 Wirtschaftsräninen, großem
schattigen Garten. Kegelbahn nebst
5 - Zimmerwohnung, Gas- und
Wasserleitung in der Nähe Wies¬
badens an einen tüchtigen, kautions
fähigen Wirt baldigst zu verpacht.

Gest. Off. um. P E . 1579
an die Exp. d. Bl. erb. 1579

Berühmte 796

Für LWjiiilchl!
Schäften

aller Art. in seinster Ausführung,
liefert »ach Maß

3 oh lllomer,
1423 Schwcpbachernraße 11.

Weißkraut,
per Etr. 3 Mark, zu Haben
1534 Sedanüraße 3.

w. Glas , Marmor-
^ . Alabaü., sow. Kunst-

gegcnü.ünde aller 'Art (Porzellan
seuersenu. im Wasser baltb.) 4138

Ublmann , Luiseiivlatzü.

Alle Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem
billigst an (-fertigt 6466

F . & Ai Gross,
Tapesicrernieister. Kirchqassê23.

PHrenologin
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Damen!

Anzündeholz,
gespalten , ä Etr . 2 .29 Mk.

Brennholz
a Etr . 4,30 M 7586

liefern frei ins HanS
Gebr. Neugebauer,

Dampf - Schreinerei.
Schwalbacherstr. 22. Tel. 411

« * Uc Arten Möbel , Betten,
-s » Sophas , Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kiffen sowie ganze Aus-
stattungen kauft man am besten ü.
billigsten in d-r Möbelbandlung
Webergasse 39 , nabe der Saa :-
gasse, J ean Thüring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf
zwang._ ^931

Mr -Imulile,
frnunijfitnngen,
liefeningöuieche

aller ärt , liefert bc: pünktlicher
Zustellung ^ 9089II . Faust,

Buchhandlung,
Schulgass e 5.

Original'
PHrenologin.

Hklklltlljsr.12,1.
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
10Uhr morg.bis7 Ulir ab.
Nur sür Damen. 9712

ü<; oeId«Nu. 8tr >",mpfe

derräkrt» knltdst«
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen

Fried. Exner,
Wiesbaden 9550

JJengasse 14.

Speise - und Fadrik-
kartoffeln

offeriert sür prompt und später
L , Landsberger,

1549

Wirtschafts-
und Koniorslühle, sowie
alle andere Arien kaust
man billig u. gut in der

Stublmacherci
Philipp Steiger,

Hcleiiennr. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

iluch über die wtie, wo zu viel
z? Kinderse-, l '/j ffi. Nach». Wo

filnt= froiten»
Sieüaverlag Dr. 29. Ham>-urg,1550

Flechten
Ecbuppenflechte, trockene und nässende
Flechte, skroph. Ekäema^ HaulauSschläge

offene Mrre
Beinschäden aller Art, Äerngeschwüre,
Aderbeine, böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

er bisher vergeblich
hoffte geheilt zu werden, mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

Stino - S &lhe
frei von Gift und Säure, Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteile: Bienemvixcb», Naph-

talan je 15, Walrat 20, Benzoefett,
Ven. Terp ., Kampferpflaster , Peru¬
balsam je 5, Eigelb 30, Chrysarobin0,5.

Zu bade» in den Avotbeken.
Klan achte genau auf die Orir
packurg weiss - grün - rot unn
Firma Rieh. Schubert & Co., V
böhla, und weise Fälschungen zu

des, in der Victoria Apotheke 1537

Aerztlich erprobt. Verhütet und bc-
s.ftligl L>rechdurchfall,

Diarrhoe . Darmkatarrh.
Bester Ersatz der Muttermilch.
Dosen 45 ». 90 Pfg., in Beutel
1 Pso. 85 Pi, '. Zn haben in
Wiesbaden bei: Otto Sicbert,
Apotheker, Markritr. 9, Firitz
Bernstein . Wellritz. Drogerie,
Backe &.  Esklony , Drogerie.
Ernst ilockS, Drogerie, Sedan-
platz t . Otto Lilie , Drogerie,
Moritzstr. 11, F . M . Müller,
Ring»Drogerie, BiSmackcing31,
W. Machcnheimcr , Adler-
Drogerie, Bismarckriiig5, Frist
Nöttger , Luxemburg-Drogerie u.
W Stoll . Moritzstr. 60. 1126

Blutarme,
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung beim Ge¬
brauche des eisenhaltigen stlpsel-
thecS. Derselbe ist ein leicht
oerdaul., wohlschmeckendesHaus¬
mittel, weiches appetitanregend,
blutbildend und lrüftigend wirkt
Packer sür ca. 70 Taffen Thce aus
reichend, a Mark 1 in der Ger¬
mania -Drogerie von 8884

E - Pornctil , Rheinstr. 55.

l» lianut ^ tẑ j^ssulintt , biiiigr
der I’reis ivird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kircbgasse 40 , 5503

äaifecsPanoraina
Rheiuftrasre 37,

unterhalb des Luiscnplatzcs
Jede Woche

zm\  neue Reisen.
Ausgestellt

vom 5. bis 11. November.
Serie I:

1. Eyclus : Oesterreich Ungar » .
Serie II:

Eine interessante Reise durch
Schleswig , Gliicksburg,

Sondcrbnrg.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Steifen 45 Pfg,

Schüler 15 u. 25 Pfg,
Abonnent nt, 2183

Haarketten
werden von ausgefallenen Haaren
nach den nencsten Mustern ange»
f-rtigt bei Friseur Lorenz.
1188 Schwa.bacherstr. 17.

„egen Blutstockung,
^Erwig , Hamburg

Elsastraßc7 . 3.

prfcrtitijiiitiiu IkHfm
stets vorrätig 1207

Luise»,stratze 41.

zur Umzäunung und Leitungen,
»etS vorrätig

Gebrüder Ackermann,
Lnisenstr. 41, 1028

Alt-Eisen- und lllkerallbandlung

"Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Plöbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blücher,Ir. 20. Part . 974

Wirtlich billig.
Eclegcnheitskauf!

Ent Posten Joppen » lieber,
ziehet. Anzüge, Posen für Herr-n,
Jünglinge u. Knaben in sauberer
Verarbeitung und guten Quali¬
täten. Um schnell damit zu räumen,
verlause ich dieselben zu jedem an»
nchmoaren Preis . 1253
Neu asse 23 , 1 St . huch

N" °"> jederzeit
AUHItll diskr. Au-nahme.

ft . Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 636

Rheinisch-Westi, ĝ cÄ -Äau
Wiesbaden,

38 Nheil,straffe 38 , Ecke Moritzstraße.

Unterrichts -Iultitut
I. Rauges.

für

Damen und ßerren
Bulifiihrnug Rcchncir, HandelSkorrespondcuz
Wcchsellehrc , Stcnographic . Maschinenschreiben.

Der Unterricht wird dem
V-rstündnis und der Auffassan sgabe
jedes einzelnen Schülers entsprechend
eneill.

Sonderuntarricht in Schönschreiben
nach eig ner, jahrelang bewährter Merbode. 1460

Tag - und Abendkurse.

vr. SossMsI's MsterscMts-Sy8tem
ist ein «* weltberühmt g .-wordene

neue Lehrmetboiie , nach «1er man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je "lG Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch, Holländisch,
Portogie «’seh, Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk , Probebrief ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buehliandlung und die
Rosentoai ’sche Viriagsban lung i.i Leipzig-

Rat mul Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräl'tezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiftungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
D a n i e l’s Buch :

,Das ethiscli -naturwissensclLaftliche
Heilyerfahren“

für köpperlieh und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold FrobeSj Verlags¬

buchhandlung in Leipzig»
Prospekt gratis . 1499

?v

Die Kunstdem Stegreif
(nach «lern tleh # r)

vollendet KläVIßr ™ Spielßü»
Die Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus¬
führung , das Begleiten .zum Gesänge aus
dem Stegreif etc. etc . — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur I» Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Kiavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rodde’s Comp»extempore.
Berlin 35.

Lützowstrasse 89/90 . 1418



Erscheint täglich.
' ‘ 1 / 1 4

htv  Sllldt Miesdkl^err. Telephon ur.v»
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden Geschäftsstelle: Mauritiusrtraß « 8,

Nr . 261. Dienstag , den 7 . November 1905. 20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse ' herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreteN zu lassen

Es werden erhoben:
Don einem Kranken der 1 . Verpflegungsklasse — 12 —- Mk.

9 — 7 l̂ fl„ v n n — h — 1 n
n n n n b . ,, — 2 .50 „

die normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 i/ a Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Ein .e
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 3,50 Mk . berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und -zwar für Kranke
der 1. und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Maseru , Typhus u . dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche deS Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1 . Dezbr . 1901 ).

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im -städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankenhause ent-
gegengenvmmen . Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werdpn soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung

betr . Kraukenaufuahme im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬
haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendiensies ist es er¬
forderlich , daß die um Äusnahme nachsueyenden Kranken sich
an dieser festgesetzten stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsucheiiden Kasssnmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats ( Armcnverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schtverkralike
auch ohne die vorrjeschriebenen Ginrvetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen . 5382

Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche

IpttchguMm  Mikiiiitelte fititplirsmiie.
Im ftabt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine uiicnlgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs :c.), 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Krankenhaus Derw »lt » u »

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhallc ) wird zur Abhaltung von Tranerseierlichkciten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkciten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufsehcr anzumelden , welcher alsdann dafür jorgr , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.

VörlNkl-EinheilsMisem Siraficnliaiitett
pro 15) 5.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

« vorläufiger Herstellung für:
*) Krcuzbau Frontbau

2)if.

.05

4 . -
- .05
2 .05

1. Fahrbahnpflasterimg einschließlich erst¬
maliger Reinigung . 4 .50
für jede weitere Reinigung . . . ^

2 . Gedeckte Fahrbahn -Stückung einschließ¬
lich erstmaliger Reinigung . . .
für jede weitere Reinigung . . .

3 . Fahrbahnregnlirnng . . . . . .
b . endgültiger Herstellung für:

4 . Fahrbahnpflaster:
1er Klaffe : Granit , Syenit , olivin

freier Diabas , Grauwacke , belgischer
Porphyr u . s. lv. :

a ) mit Pechfugendichtung . .
b ) ohne „ . .
6 ) mit Cementfugenguß . . .

Lcr Kiakfe : Basalt , Schlackensteine.
Anamesit , Olivindiabas , Melaphyr
u . s. iv. :

a ) mit Pcchsugendichtung . .
b ) ohne „ . .
c ) mit Cementfugenguß . . .

5 . Ehanssirung über 5 % Steigung mit
Kleinpflasterkreuziing.

6 . Chaussierung unter 5 /̂o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg .

7 . Kleinpflaster:
a ) , in Neubaustraßen . . . . .
b) in bestehenden Straßen . . .

8 . Einfahrt - oder Niunenpflaster . . .
LZ. Wehwege.

1 qm kostet mit:
9 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .

10 . Mosaik:
a ) gemustert

16 .70
15 . 60
16 . 70

11 .50
10 .40
11 .50

6 .50 6 .70

5 .50 5 .80

6 .90
7 .30
9 .40

7. -

) aus Baialt

aus Grauwacke

7 .—*
4 .20
7 .20
5 .20

7 .70

6 . 90
7 .30

10.10

7 .50

7 .30
4 .40
7 .50
5 -40
8.20
7 .70

9 .70
11 .50

2 .80

5 .50

b ) ungemustert )
c ) gemustert )
d ) ungemustert )

11 . Cement.
12 . Asphalt.

1 lfd . lll kostet:
13 . Bordsteinkiiifassung:

a) aus Basaltlava aus Beton . . 9 .30
b ) ,, Granit „ „ . . 11 . 10

14 . Saumstein . 2 .80

C . Sonstige Ausstattung.
1 Froutmeter = lsd . m kostet für:

15 . Straßeuriniien -Einlässe . 5 .50
16. Beleuchluiigs-Einrichtimg . 2.---- 2 -----
17 . Ausführung von Erdarbesten im Auf - >

trag und Abtrag . [ Jstkosten
18 . Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger / und 10 °/0

a ) einreihig . \ Zuschlag.
b) zweireihig . . /

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

F r on t b a u — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden

die Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden
Wasserleitungen pp . zu entleeren und Hausleitnugen pp.
soweit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorricht¬
ungen gegen Einfrieren zu versehen , wobei das An
bringen eines Thermometers an den betreffenden Stellen sehr
empiehlenöwert ist.

Insbesondere mache ich ans die in Neübauten vor¬
handene große Gefahr ausmerksani.

Wiesbaden , den 2 . November 1905 . 1428
Die Bcrwaltung

der städt . Wasser - , Gas - u. Elektrizitätswerke

Hckanmmachuuq
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht , laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des StadtberingS für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weitcrsührnng deS StraßenkanalS von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat . 1665

Wiesbaden , den 20 . August 1903 . Der Magistrat.

4 .50
- .20

4 . 10
- .20
2 .05

17 .70
16 .50
17 . 70

12 .30
11.10
12 .30

Bekanntmachung

betr . die zum Transport aeciscpslichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßenzügc.

Für die Zufuhr aeeisepflichtiger Gegenstände zu den Aeei?e-Er-
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Aeeise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen Pv
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Äccise -Erhcbungsstellc beim Haupt -Aecisc-Anit.
in der dlengasfe.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , dir
Nieolasstraße , über die Nheinstratze , Bahnhofstratze , den Schil¬
lerplatz , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritz-
str-aße , über die Nheinstraße , die Kirchgassc, dm Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Aeeise-Amt:

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstratze , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bkeichsiraßc , die Schwalbacherstraße , die Fne-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Aceise-Amt.

d. Sonnenberger Vicintlweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Dbrktstraße,
Mauergasse die Neugasse . - Für Fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Franksurterstraße , über die Wck-
yelmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Aecise -Amt.
B . Zur Aceise-Erhebungsstelle ln den Schlachthausanlagen:

1. Franksurterstraße : die Lessingstraße , den Gartcnseldweg , die
Schlachthausstratze zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstrahe bis in Höhe der Schlachthausaulagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausaulagen;

2. Biebricher Ehausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachkhausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vieinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartesseldwcg . die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausaulagen;

ö. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstratze , die Seerobenstraße , ben Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenscldweg , die Schlachthausstraße , zu dm Schlachthaus-
anlagen . - . . .

6. Sonnenberger Vieinalweg , den Bwgertwcg , die Parkstraße,
Paulmenstraße , Bierstadterstraße , Franksurterstraße , Wilhelm-
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachchausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. Deeember 1901.

Der Magistrat . JnVertr . : Heß.

Bekanntmachung.
betr . die zum Transport accisepstichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr aeeisepflichtiger Gegenstände zu der Aeeise-
Erhebungsstelle beim H>aupt °Aeeiieamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 bei Aecise -Ordnung für die Stadt Wies-
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Anttsblätte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Maiuzerstraße
und dem Bierstadter Vieinalweg kommend : die Friedrichstraße,
Markistraße , durch die Mauergasse zum Aceise-Amt.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht . 3741

Wiesbaden , den 10 . Juni 1903.
_ ^ _ Städt . Accisc-Amt.

Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung
vom 20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hcrgestellt werden , mit Aus¬
nahme derjenigen , welche infolge von Unglücksfällen , Rohr¬
brüchen re. unverzüglich vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen , Anträgt
aus Herstellung der Gehwegflächen vor Neu - oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1905.

9694 _ Städifches Straße,idanaint.
‘ Bekanntmachung

Nachdem das König !. Oberverivaltungsgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren
wenn auch der zollauslündische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l. J §. ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903
5938  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung. »
Der Frnchtmarkt beginnt während der Winter¬

monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 28 . September 1905 . 9404
Stadt . Akzise » Amt.
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Fr e m den - Verzeichn iss
(aus amtlicher Quelle)

vom L>. NoVembep 1905.
/ » Hotel Adler <

Badhaus zur Krone.
Langgasse 42 und 44

Schreitmüller Schw-Gmünd

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Gressmann Hauptm a D m Fr
Zella

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Arnold Fr Breslau
Engelsmann Weingutsbes

Kreuznach
Blum Rent m Fr Newyork
May Kfm Paris
Simon Fr Kim , i:

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Duyehinek-Sander Marineoffi¬
zier m Fr Helder

Dar in Städter Hof
Adelheidstrasse 30.

Bischer Kfm Remscheid
Stein Stud Göttingen.

Dieteumtihle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Bühring Frl Lehrerin Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Willenbacher Kfm Kaiserslau¬
tern

Piorek Prof Harburg
Strauss Kfm Hannover
Rücke Kfm Berlin
Avril Kfm Frankfurt

! Eisenbalin - Hotel,
Rheinstrasae 17.

Skalde Kfm Bonn
Birnbaum Kfm Berlin
Eck Kfm Köln
Defordt Kfm Brüssel
Link Kfm Frankfurt

i. Englischer Hof,
Kranzpiatz . 11.

Thiemann Kfm Hannover
Boscowitz Kfm Nürnberg
Weissermel Gutsbes m Fr

Doehringen
Mättig Fr Borbeck

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Kraus Frl Eisluberg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Trost Oberinspektor Berlin
Seybold Oberreallehrer Heil¬

bronn
Weber Rent St Johann
Bauer Kfm Markneukirchen
Feiner Kfm Lodz
Kussian Zahlmeister m Fr
. Halle

Grüner Wald,
Marktstrasae.

Kussian Zahlmeister m Fr u
Bed Saarburg

Landmann Kfm Berlin
Goldbeek Kfm Frankfurt
Daube Kfm Frankfurt
Grötzinger Kfm Gemünd
Bonnval Kfm München
Schnitze Kfm Hannover
Torley Kfm Wald
Prochaweinck Kfm Berlin
Lemberger Kfm Wien
Rosenbern Kfm Berlin
Botzon Kfm Köln
Mohr Kfm Kannstatt
Rick Architekt in Fr Hamburg
Heymann Kfm Berlin
Weil Kfm Cognac
Hillemanns Kfm Runkel
Riediger Kfnr Leipzig
Heydrich Kfm Berlin
von Lattorf Oberleut Wesel
Sussmann Kfm Chemnitz
Schneider Kfm Pforzheim
Klein Kfm Selbnitz

Hamburger  Hof,
Taunusstrasse 11.

Lippert Hotelbes m Fr Langen-
schwalbach

Happel,  Sebillerplatz 4.
Mayer Kfm Köln
Kraus Kfm Nürnberg
Seel Kfm m Fr Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kohnstamm Frankfurt
Hüttenbach Kfm in Fr Worms

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

IHoellger Spezialdirektor Dan¬
zig

Krause Kgl Vermessungrevisor
m Fr Kassel „

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Eschwege Pianist u Dirigent

Frankfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse fl u. 8.

von Waldthauscn Düsseldorf
von Kothen Bonn
Schneller Düren

Derbevil Frl Berlin
Koch Fr Heilbronn
von Halfern Aachen
Koch Kfm Hamburg
Hermes Rent Brüssel
Schneider Kfm Köln
Hirschland Kfm Köln
Koch Fr Heilbronn

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Lindner Fabrikant Düsseldorf
Sa-rdemann Leut Fulda

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Stein Frl Köln
von Bonin Excell Fr m Tocbt

u Bed Berlin
Gersten Landrat Bochum
Gaube Rent Eitdorf
Nerll London

National.  Taunusstrasse 2L
Eichhorn Apotheker Dr Trier
Schmithausen Kfm Krefeld
eters Frl Rent Köln
Weiler Frl Rent m Gesellseh

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Reuter Fabrikdir Eisenach
Kade Frl Sorau
Kade Rent Sorau

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Heyde Fr Hamburg „

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Soest Rent m Fam u Gou-
vern. Haag

von Tresckow Hauptm Pr Fr.
Koblenz

Heichspost,
Nicolasstrasse 16.

Matthes Architekt in Fr . Essen
Schlesinger Kfm Wien
Seiler Kfm m Fr . Mannheim

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Beleb Fr m Tocht Vevey
Wehle Kfm m Fr . Karlsruhe

Heeren Dr. oZllhaus

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Meister m Fr. Stettin
Henekel von Donnersmarck

Exzell Gräfin m Bed. II rsc .i-
hügel

Friedrichs Remscheid
Micha eisen Brennen
Horstmann Fr m Bed. Frank¬

furt

Wslsses Rosa,
Kochbrunnenplatz 2.

Schröder Nürnberg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Mayer Kfm Mannheim

Sanatorium Dr . Schütz,
Talks trasse.

von Schuch Fr . Kleff

Schützen  h o f,
Schiitzenhofstrasse 4.

Drissen Kfm Dortmund

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schüppwinkel Kfm München
IBaimleyl Ki'uf Kreuznach
Schäfers Architekt Karlsruhe

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Klugermann Kfm m Fr . Newo-

gradwolinski

Tannliäuser,
Bahnbofstrasre 8.

Barth Kfm Elberfeld
Mitschlich Kfm Erfurt
Mag Kfm Homburg
Hubaleek Stationsvorsteher

Oberkassel
Haubrich Kam Köln /
Breuer Frl . Kochern
Giffels Kfm Neuenahr
Böntges Kfm Remscheid /

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 10.

Disterweg Fr . Dr. Werl bürg
Heiner Kfm Köln , __
Barg Offizier Berlin
Sentzke Apotheker Friedenau
Meyer Direktor Strassburg
Steinmetz Regierungsbau¬

meister in Fr . Köln A

Union.  Neugasse 7«
Ortinanii Stollberg
Körte Kfm Stollberg „

Viktoria - Hotel und
li  a d h a u s. Wilhelmstrasse 1,

Pfeifer Fabrikdirektor m Fr.
Duisburg

Windhorst Fr . Duisburg
Vaneker Rent. Emmerich
Rauch Frl . Duisburg
von Klüger Hauptm Eller

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Reiss Bürgermeister Gimmel¬

dingen
Groos Bürgermeister Offenbach
Berrig Kfm Buenos-Aires
Hammer Kfm Regensburg

W i I h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse I

Simon Justizrat m Fam uJBed
Berlin

Weinlandt Frl Rent Frankfurt

In Privathäusern:

Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8

Schwertzell Rent m Töeht
Nauheim
Pension de Brvyn

Wilhelmstrasse S8
Meinsma Fr . Prof Amerssort
Baer Fr . Dr Paris
Villa Carol 's , Nerothal 5
Ackerbloom Fr. Generalkonsul

Lübeck
Becker Frl . Bad Nauheim
Privathotel Colonia,

Geisbergstr . 26.
Matthey Ksm Celle

Pension Credo,
Leberberg 1

de Hartog Frl. Haag

Luisenplatz  1
Wohlgemuth Frl. Berlin
Hanson Frl Hamburg

Pension Marga,
Kleine Wilhelmstrasse 7,

von Pychlau Rent m Fr . Riga
Pens . Margaretha,

Thelemannstr 3
Hedrich Fr Rent Hamburg
Solist Frl Rent Hamburg
Pesjion Villa  T e r esi  a,

Geisbergstr. 24
IConntg Rektor Löningen
von Eglofs m Fm. Berlin

Villa l’ rimaveri,
Sonnebergerstrasse 14.

Parker -Bonrigt Newyorn
Goldwater Frl . Newyork
Barr6 Fr Rent . England
Osieck Rent in Tocbt Haag
Howard Bonbright Philadel¬

phia
R h e i n b a h n s t r a s s e 21
Leffert Fr . Oberleut. Schlangen¬

bad
Pension Wild
Taunusstrasse 13 fl.

Grünberg Frl Rent. Bad Nau¬
heim

Ermrich Fr Rent ittau
Pension Winter,
Blerstadtcrstrasse 5

Wahlen Frl . Köln

Bekanntmachung
Nach § 1 der hiesigen Hnndesteuerordttnug ist für

jeden Hund, welcher in dem Stadtbezirk Wiesbaden länger
als 3 Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine
JahrcSsteuer von 20 Mark, und wenn der Hund eine
Schulterhvhe von mehr als 50 Ztm. hat, eine sulche von
50 Mark zur Steueckasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Laufe dieses Jahres hier zunezoge»
sind und die Hundesteuer bis jetzt noch nicht gezahlt haben,
zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung der Hundesteuer
aufgcfordert. Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nach¬
kommt, verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 2. November 19o5.
1476 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge-

markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgungeine Hochdruckwasscrleitnng zu erbauen, de¬
ren Stollenmündungen auf 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß-
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.j,
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . (einschl.j.

. Dis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch
einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
bj bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
cj bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgcstellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge¬
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese fcstzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus..

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech-
nischer und feuerpolizeilicherHinsicht ausreichende Wasserver.
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
'Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden. 5402

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene-und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen! bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü-
tuug nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
züführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Porsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hätnmeln und Schafen 3,5 $ p. St.

bj Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichteile unter % Kg . (500 Gr .j kommen nicht, solche über
y3 Kg- 1500 Gr.j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. B.: He ß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Slädt . Akziseamt.

»andwerklich.Jortbildungskursus.
Die Unterzeichnete Kammer beabsichtigt in Wiesbaden,

beginnend anfangs Januar 1906, einen Kursus für gewerbl.
Gesetzesknude, Bnchführnng und Kalkulation ein¬
zurichten, falls sich eine genügende Teilnehmerzahlfindet.
Der Unterricht findet in den Abendstunden statt. Der Bei¬
trag ist Mk. 5.— pro Person. Der Kursus dauert etwa
7 Wochen. Anmeldungen nimmt entgegen das Bureau der
Gewerbeschule und der Handwerkskammer hicrselbst.

Die Anmeldungen sind bis zum1. Dezember zu tätigen.
Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.

1397 Tie Handwerkskammer.

BekmmmachuiU
Mittwoch , den S . Dezember LBSS, nachm.

3 Nhr, werden auf richterliche Verfügung die den Eheleuten
Bäcker Jacob Kratz und Elisabethc, geb. Störkel in Biebrich
au, Rhein gehörigen Grundstücke und zwar:

a) Stockbuch No. 4348,.Lagerbuch No. 149, ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Küchcnbau, Hinterban, belegen in der
Obergasse in Biebrich, taxiert zu 19000 Mark,

L>) Stockbuch No. 2196, Logcrbuch No. 150, ein zwei¬
stöckiges WolmhauS mit Seitenbau, Schweincstall, Holz- ,
schuppen und Waschküche, belegen in der Obergasse in
Biebrich, taxiert zu 20000 Mark, ans dem Gcmeinde-
zimmer zu Biebrich am Rhein öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.
1540 Königliche -- Amtsgericht 13.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . November 1905, , vor¬

mittags ll Uhr, werden in dem Versteigerungslokale,
Kirchgasse 23 dahier:

1 cinsp. Pscrdewagcn, 1 Fnhrrolle, 1 Egge und
1 Hinterpflug

gegen Barzahlung öffentlich zwan,sweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. November 1905. 1504

W e 11  z ,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Sonntag, den 26. d. Mts. (evangelisches Toten¬

fest) ist der Handel mit Blumen und Kränzen von
6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends mit Ausnahme der
Zelt von 97ss bis ll ’/? Uhr vormittags gestattet.

Wiesbaden, den 1. November 1905
Der Polizei-Präsident,-

1468 v. S ehcn ck.
Bekanntmachung.

Montag , den November ds . Js . vor
mittags itt Uhr. sollen in dein Hose des Negicrungs
Gebäudes in der Rh instraß: Nr 33 etwa 10000 kg
ansgesonderte Kassenbücher, Beläge nttd Akte«
zum Eiilslampsen in Papiermühlen oder zu ähnlichen Zwecken
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert
werden.

Das Material kann bis dahin an den Werktagen vor¬
mittags zwischen9 bis 12 Uhr und nachmittags von 3
bis 5 Uhr hier-besichtigt und tonnen die nausvcdiNgungcn
im Kasseiiverwaltungsbnreau, Louijenslraße 11, Zimmer
Nr. 6, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1905.
6314 Königliche Negierung.

Bekanntmachung.
Die aus den Bureaus der Polizeidirektion sich er¬

gebende Makulatur soll verkauft werden.
Angebote mit Preisangabe für 50 kg sind bis zum

15. Novemberd. Js . hier einzureichcn.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident:
1286 v. Scheu ck.

Lskcnnitmackumg.
Im Aufträge des Konkursverwalters, Herrn Rechts¬

anwalt Dr. jur Scholz zu Wiesbaden, werden am Mitt¬
woch, de» 8 . und nötigenfalls am Donnerstag » den
!>. November d. Js ., jedesmal von vormittags 9— 12
und nachmittags von 2—5 Uhr, die zu der Konkursmasse
des Maurermeisters und Spezereihändlers Wilhelm
Beukfii " zu Nambach gehörenden Spezerei-, Kurz-,
Ellen- und Farbwarcn, als : Reis, Gerste, Zucker, Sago,
Nudeln, Zigarren, Tabak, größere Posten Tabakspfeifen,
Zigarrenspitzen, Portemonnaies, Rollgarn, Wollgarn,- ferner
größere Posten Ellenwaren, als : Gedrucks, Hosenstoffe, Leinen,
Lama, fertige Hosen, Kinderkleidchen, Unterhosen, Kaputzen
und and. mehr öffentlich gegen Barzahlung im Geschäfts¬
haus, Rambach, Untergassc Nr. 22, versteigert.

Bemerkt wird, daß am Mittwoch Bormittag nur
Spezerei- und am Nachmittag nur Ellen- und Kurzmaren
zur Versteigerung kommen, und daß die Versteigerung
nötigenfalls nicht im Geschäftshaus, Untergasse, sondern
cventl. im Sitzungssaale der Bürgermeisterei vorgenommen
wird.

Nambach , den 2. November 1905.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Morasch . Bürgermeister.



Taifls-Copac-Breiinßi
Fritz Sc eller£-öne

HomburgV. d. H. Gegr. 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht

vorhanden , gesucht.

für Knaben u, Herren
Gute dauerhafte

Qualilä en.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Fried?. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
9418

J'ÖLNwi

*»*»» Krone Kronenonen 1 Krone

fVHarkc) ,

Winterbedarf!
Gelegenheitskäufe.

20. <0 <t9rgM| 4

ßeichs-Posf

Grosse La«er-Posten in:
warmen Unterkleidern , gestritten Westen, Schlafdecken, Biber-
Betttiichern , weissen u. bunten Biberheinden für Damen, Herren

und Kinder und alle einschlägl . Artikel erstaunlich billig. 1020

Sächsisches WarenlagerW. Singer,  Ellenbogengasse 2.

Herm-STos-
^efem lMachf*

•Haus ▼gegn 18 Vf- KÖLN*
i!Aerztlich empfohlen!!

Preise:
V,-PI. 1.75
Vt-Pi. l .-

Naturell
9 Kronen

4 —
1.35 ! 1.50 | 1.70 f ü 0() 2 70 3 "0 170 > 0

**  Känflich in allen durch Plakate kenntliche » « eschäften ' V«
_AJ !o ff- Liqneiire , Pünsche, Früclitsäfte, Südweine.

PArsnon \ w,eil  minderwerthige Nach-
■ CICI  o / »oinungen höheren Nutzens

- ---- Iwegen vielleicht angeboten
Man verlange ausdrücklich

werden.

Äinifdiß fkttmifiolifeß- üriftcfs

Preise gütig innerhalb des Stadtherings.
Hä Pf. per Ctr. in loser Fuhre frei an das Haus
U© » » »bei  Fuhren in Säcken

IDO » » »hei  kleineren Mengen in Säcken , _
Bei Abnahme ganzer Eisenbahnwagenkdungen besonders billige Specialpreise.

}frei Keller oderWohnung

UoHlen-verkaus-Geselljchast
m. b. H.

Hauptkonto : Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 3353.

Zwo gstsllan: Nepostcssse 17, £ 9 enbogengasse 17, Luisen¬
strasse 24 , ßtoritzsir -asse 7 , Bismarckring 30.

Annahmestellen: Moritzstrasse 38 (Firma W. A. Schmidt ),
Feldstrasse 18 (Firma Moritz Gramer),
Heleneustrasse 27 (Firma Wilh. Thurmann jr .)

1137

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

A
G
A
l

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE == GARDINEN.

m
O

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen. n] WIESBADEN[n

9 TAUNUSSTRASSE 39
FRANKO
LIEFERUNG.

^ Kchlkll-Coilsm X
A>« Hiwttlw7. .¥ Am Köimklor7.

Telefon 2557 . MM -WAS , Telefon 2557.

Ringfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den

billigsten Winterpreisen, die in meinem Kontor
einzusehen bitte.

Veijsand liierv , allein nahezu
1,000,000 Liter

Billigster 1281/331
und bes'bekömmliohster

Kräuter - Bitter - Likör
Ueberall zu haben.

.Erste'CöM-Breiin rei

8831

Nie MkdkrireljrendkS

Angebot.
Durch Aufgabe einer biss. Schuh¬

fabrik-Filiale ii. durch andere Ze-
legenheltskäuie, habe ich größere
Posiell bochf. Ichulic IN Chevreaux,
Boxkalfu. Wichsleder für Herren,
Damen u Kinder bill. eingekauft.
Der frühere Preis vcrscb. Schuhe
war 8, 13, 14. 15 Mk. und sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originaipreifen von der Fabrik aus
und mit dem Zeichen. Original u.
System Goodyear Welt" verseilen,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu5 , 7 .5 ©,
8 , 10,50 Mk . 778

NenMe 32,1  st Hatz.
Kein Lade».

Beka nnt für gute Waren
MM^ AElcktrakerzen brennenW '-m ">n hellsten, beim

Guh leicht beschädigt,
Dhd. SO, 75 , 8S,

M 1,10 . Hier: Trog.
8auLtas,MauritinS-

^ _ 1385
Herrschaft giebt ein gebe.

_ hrrad gegen Bedienung d.
Daniv'veizung. Gcfl. Off. u I H.
1514 an die Exp. d. Bl. 1515

« « « « « « OM*

^ Znr ^
Allfilärung.

Die verschiedenen von seiten unserer Konkurrenz direkt
und indirekt an Sie Oeffcntlichkeit gebrachten Mittheilungen,
welche den tatsächcn Verhältnissen nicht entsprechen, veran¬
lassen uns, Zweck und Wesen unserer Gesellschaft kurz dar-
zulcgen

Zugleich mit der Erneuerung des Kohlen-Syndikals
erfolgte im Winter 1903 die Bildung der Rheinischen
Kohlenhandel und Nhedcrci, Gesellschaftm. b. H. zu Mül¬
heim a. Ruhr, welcher durch das Kohlen-Syndikat der
Alleinvertrieb der Produkte der Syndikatszechenu. A. auch
sür ganz Süddeutschland in der Absicht übertragen wurde,
den süddeutschen Kohlenmarkt, welcher durch die großen Zer¬
splitterungen und die eigenartigen Verhältnisse sich seit einer
Reihe von Jahren in sehr unregelmäßigen Bahnen bewegt
hatte, nunmehr ebenfalls in geordnete Bahnen überzuleiten.
Einmal sollte der durch die übergroße Konkurrenz yervor-
gcrufenen Preisschleuderei, welche den wirtschaftlichen Unter¬
gang zahlreicher Existenzen zur Folge gehabt hatte, ein
Ende gemacht, andererseits aber auch Preistreibereien, wie
sie namentlich in Streikzeiten, aber auch sonst bei starkem
Bedarf, sich oft gezeigt hatten, für die Folge vorgebeugt
werden, ein Bestreben, welches nicht zum mindesten im Interesse
der Konsumenten lag, da ja diesen am besten mit einer
sich ans möglichst gleicher Linie bewegenden Prcishaltung ge¬
dient ist. Lag unter diesen Umständen schon der Zusammen-
schluß von bisher sich bekämpfenden Firmen nahe, so kam
für Wiesbaden noch besonders hinzu, daß durch die Auf¬
hebung der Lagerplätze an den alten Bahnhöfen gänzlich
neue Verhältnisse geschaffen wurden, welche auch sür den
Kohlenhandel neue Anforderungen stellten. Diese Erwägungen
führten zunächst zur Gründung der Wiesbadener Kohlen-
Etnkauf (Gesellschaft, bei welcher 13 angesehene Händler¬
firmen beteiligt waren und im ferneren dann zur Gründung
unserer jetzigen Kohlen Verkauf Gesellschaft.

Mit der Verlegung des Güterbahnhofs wären für den
einzelnen Händler durch die Verteuerung der Lagermiete, die
starke Erhöhung der Fuhrlöhne infolge weiterer Entfernung
und durch die andauernde Steigerung der Arbeitslöhne die
Betriebskosten derart gewachsen, daß ein allgemeiner Preis¬
aufschlag von 10 Pfg. für den Zentner unvermeidlich gewesen
wäre. Lediglich durch die Verminderung der Betriebsunkosten,
welche durch Vereinigung des gesamten Betriebes in unserer
Hand möglich wurde, konnte diese Preissteigerung vermieden
und sogar noch eine Herabsetzung der Preise am
1. April d. Js . um 5 Pfg . ermöglicht werden. Außer¬
dem bietet uns unser jetziger vergrößerter Betrieb im weit¬
gehendsten Maß die Gewißheit, unsere Abnehmer stets mit
gleichmäftiacr guter Ware bedienen zu können. Allein
durch unseren gemeinsamen Betrieb wurde cs uns weiterhin
möglich, während des Streiks der Bergleute im verflossenen
Winter unsere Abnehmer nicht nur vor Verlegenheit zu be¬
wahren, sondern auch Preisaufschläge zu vermeiden, abgesehen
von geringen Frachtzuschlägen, welche durch den Bezug von
den großen oberrheinischen Umschlagplätzen des Kohlenkontors
bedingt wurden.

Durch die Unterstützung, welche wir nach wie vor im
weitesten Maß durch das Kohlcnkontor erfahren, durch die
vorstehend dargelcgten Ersparnisse an Bureau- und Lager¬
miete, durch die rationelle Ausnutzung von Arbeitskräften
und Fuhrpark endlich sind wir in der Lage, auch fernerhin
bei stets billigen Preisen und tadelloser Aus¬
führung der Anfträge die guten alten Beziehungen
unserer Gesellschafter zu unserem Kundenkreis auch in der
neuen Form zu erhalten und zu befestigen.

Hochachtungsvoll!

Kohlenverkaus-Gesellschaft
m b. H.

Hauptkontor: Bahnhofstrafte 2.
Telefon Nr. 545, 775 u. 2352. 1470

WWMW»
Mein Bnrea » befindet sich jetzt:

MflmitMeB, jlmt
(nahe der Moritzstrafte ) .

Iustizrat Dp . Bergas,
_ Rechtsanwa lt itttb Notar . 1302

Möbel u . .Betten USiSS 8?
h^ cn 907 A . Eeickcr, . Adelheids ©'. 40
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Wählt in der III. Klasse fürs Stadtparlament

keinen Kopfnicker!
Wählt unbeirrt und mit vollem Vertrauen den Mann, der das rechte

1552

Wort zur rechten Zeit findet. Dies ist der

Emil vörner!

DTThQmpson’s
Seifenpulver

* .MtCVike tSchtoaro
* : ISt

sparsamen Rausfrauenunentbehrlich.
4  Bärenstrasse 4 .

Tachhandlun ^.
Herbst* und Winter*Sto1fe

für Harren - und Knabenkleider,

Hosenstoffe , Westenstofife,
Kameelhaarstoff,

Kameelliaar -Schlafdecken,
Wollene Jacquard -Schlafdecken,

Beisedecken , W&gendecken,
Damenplaids , Herrenplaids

in grosser Auswahl empfiehlt 28

hch. Lugenbühl,
Bären §tra »se 4 .

Für di- Bearbektnng des HafiPflr^ t-
geschäfts >»> GroßherzogtUm Hessen und der Pro¬
vinz Hessen-Nassau, suchen wir einen erfahrenen
energischen

Ailßknbklmitk«.
Gefl. Offerten erbeten Providentia , Frank¬

furter Verstch. Gesellschaft, Frankfurta. Stt-,
G.-Agtur., Abt. f. Hafipflichtvcrstcherung.

1792/304

Rltstailt-Konsumgeschäst
31 9Ketzg ;ergas §e 31

offeriert:
Kochmehl 2 Pfd. 25 Pfg.
Blütenmehl 2 Pfd . 29
Brilliantmehl 2 Pfd . 33
Kaisermehl 2 Pfd . 39
Rundes Kornbrot

Laib 38
Langes Kornbrot „ 37
Weißbrot „ 42
Schweineschmalz Pfd .55

bei 5 Pfd . 50
I . feinstes Salatöl

Schoppen 40

1308

Palm -Butter Pfd. 70 Pfg
Häringe, Stück 5 „
Echte Frankfurter Würstchen

2 Stück 30 Pfg.
Nürnberger Ochsenmaulsalat

10 Pfd. F̂aß 3.75 Mk.
Cervelatwurst, frisch

Pfd . 1.40 Mk.
Schinken, ganz und im

Ausschnitt billigst.
Petroleum, 2 Liter 27 Pfg

0. Gottwald,
Goldschmied,

Faulbruntsensfrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

GolikSilltei waren
nebst Uiiren jeder Art. 1296

Feraer empfehle:
Email’Schmucksachen

genau nach Photographie.

llaHrkftlen
werden geflochten und mit Goldbesehlag

versehen von 5 M. an.

M,

1 ° ognac

iM

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.

Ö H * Preise auf den Etiketten. “ES „Scherer$ Co. Langen. (Frtnkf. a.M.)
MP"' Niederlagen "HW
durch Plakats

Man reiiange ausdrücklich

Scherer’ 8Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 939

Frelfen rger Clfldlds e,
ä 3 .30 Hark , noch zu haben bei H30

J. Stassen, Kirchsaffe 51 ii. Wellritzßr. 5.

Nach mehrjähriger Ausbildung habe ich mich mit dem
Heutigen hier als 1351

Si ezialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen . Gleichzeitig teile ich mit, dass ich ata def
Kassenpraxis teilnoh.ne Dr . med H . Hirsch,

Telefon -Amt II , 888l . Kleine Burgstrasse 1.
Sprechstunden : 9—10. 3 - 5 Uhr, Sonntags von 9—10 Uhr.

Seit 30 Jahren als desto u. prüf!Dienste Marks bewährt]

BP

gaben

1532
Zu 65, 70, 75, 80 , 85 . 90 und 95 per Packet

überall käuflich.

Ate vor/ .ttgliClte * nud billiges Familien«
getrau k empfehle die beim Liehen der besseren Thees
sich ergebenden

Theespitzen
Feine Qualitiit per Pfuud Mk. 1.40,
Ho- r n » QualitHt per Pfund Mk. 1 .60 . 20

dir . Tanbm
Kirchgasse 0. Äiassovia -Drogerie . Telephon 717

Neu! Neu!

Irischer Traubenmost
glanzheil, deshalb gut bekömmlich, offerieren von 60 Pf.
an die Flasche ohne Glas die

Rheinische Weinkeltern
von Gebrüder Wagner , Sonnenberg-Wiesbaden.

Telefon 8411. 1575

<
c

Bitte versuchen Sie gefl.
Nähr - MaLz Kaffee I
Nähr Malzkaffee ist ftf>r ergiebigu. bekömmlich.

„ „ findet allerorts größte Anerkennung.
„ „ ist in dm einschlägigen Geschäften

zu haben.
In Wiesbaden bei; I . Schaab, Grabeustr. 3,

Theodor Wachsmutb. Frieorichstr. 4b, Felix Raich.
Hellmundstr. 48, .Jakob Spitz, Dotzyeimerstr. 21,
sowie dessen Filialen.

JEj Nähr Malzkasfee kostet1 Psund.Packet 80 Pf.

-2

<o
ÄV

►n>

f
Ö

c
• . • -/> , . 16 Pf.
Alleln - Engros - Vertrieb  bei Herren

F,. & A . Rapport , Wiesbaden,
Dohheimerstraste 8.

r
r

b s■ö ä

fp

ees
53-

.s?k A
8 »

8 L täglich frisch, geformt und losx, zu äutzersten TagespreisenN
empfiehlt Bultergrotzhandlung Franz TchnltheiS db Tie .. £g

K .12 Nitolasstraste 12. 1773 L.

jveinitt TÜtzrihmbiltttt
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FLÜSSIG,SOFORT TRINKFERTIG!
2THEELÖFFEL AUF EINE TASSE HEISSEN VVASSER5.

ÜBerioanotcn, Freunde» und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester. Schwägerin und Tante,

Maria Antoinette Ziss,
geb . Horn,

nach kurzem, schwerem mit Geduld ertragenem Leiden,
wohlversehenmit den hlg. Sterbesakramenten, sanft ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Zitz und Fra«,
Carl Zitz,
Adolf Nudler und Frau geb, Zitz,
Karl Wcldcrt und Frau geb. Zttz.

Wiesbaden . den6 November 1905,
Die Beerdigung findet am Mittwoch. den 8 Nov,,

nachmittagsJ Uljr von der Leichenhalle der alte» Fried«
hoies ans statt. . * 1572

KöerltigMg8-IMllt
Gebr . HeugeKsauep,

Telefon 411 . 22  Sedwalbacherstr. 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz- uud Metall-

Särgen , sowie comvlette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit eigenem Leichen¬

wagen . 9707

Gegen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

Phonographen

auf
wärt!

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, lllistig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten¬

silien za
massigsten

Preisen.

Musik - Werke

■  spielendesowie
Drehin-

strumente

baren
Metall-

von 18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Goerz Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial& Freund in Breslau II.
Illustr . Preisbuch No.  7 *5 auf Verlangen gratis und  j

T'»- mkc timntrh .t f

Allgkiiikiiir piaiiijer SSerlitliafr.
Staatlich anerkannt, Versichern»gSvcrein auf Gegenseitigkeit
Gcgriind IS80 . Mitglieder Sl «t<». Verniög. S08U08 M.

Bezahltes Sterbegeld 500 OOO Mk.
Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahrr
Wöchentlicher Beitrag für je 10>> Mk. Stcrbcged im Aller von weniger
als : 25 Jahr . 4 Pig ., 30 Jahr . 5 Pg . 35 Jahr . 6 Pfg., 40 Jahr
7 Pfg., 45 Jahr. 8 Pfg. — In Oneu mit 30 Kaffenmiigliedernkann
ein Ortsrcchner bestellt werden. — Nähere Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle ii Mainz , Gr - Bleiche 5 998

liürsInllitatfütJ)ameH-Sdineidcfci.
Unterricht im Maßnebmen. Mustcrzeichne», Zuschneiden und

Anfertigen von Damen, und Kinderkleideniwird gründlich und
sorgfäliig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costiime an,
welche bei einiger Auimerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülcriun-u
nachgewiefen werden 5650

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr
PWF* Prospekte gratis und franko.

Annieldiinl -en nimmt rn ,,p pn

Trauerhüte, Trauerschleier,
in allen Preislagen und großer Auswahl,

Jj. Ltoltzenlierg AM, M.Schräder,
Morilzstratze1

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante

Wilhelmine Imme!,
Hebamme,

schnell und unerwartet zu sich abzurusen.

Im Namen der tieftrauernben Hinterbliebenen:
Johann Jmmel.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 7. November,
Nachmittags 3' /. Uhr, vom Stcrbehauie, Schwalbachcr-
straße 45, aus statt. 1558

Nr. 261.

Bienenhonig
U«c Pfund ohne Glas garnntirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichugnng meines
Standes , über 90 Volker , und Prodiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. UPfl * et © ** ! US,
Telepbon 3205 mir Äat müblstraße 46 Telepbon 3205

Gesundheits¬
inden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk,

p. Va Dtzd.
60 Pfg.

Irrigatenre,
nach Professor Esmarch,

complat mit Schlauch-, Mutter - und
Clystior-Iiohr

von dÜK . I. — an.
Grosso

Auswahl in
Snsj Liariin

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
1758 Kircheasse 6. — Teleohon 717.

Carl Jfl ii Her ,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchnasse 13.

Armce -Pincenez . i “ v. M. 1 .50 an
Xickel -Pincenez und Brillen I J -> » 8 .50
Stahl - „ „ „ [ gs n . 4 . 50
Honbl6 - „ „ „ \ v v « .OO
Ciold - „ „ 1 , , 10 .00

Enlhaarungswasser
beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am
Körper (Armen, Beinen etc.) zerstört die Haar¬
wurzeln allmählich, ohne Nachteil für die Haut.
Erfolg empf lilbar, vollkommen unschädlich . —
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs¬
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körper
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nur
gegen Nachnahme oder Briefmaik . durch 18. M . (üanibal
(Chemiker), Leipzig , Schützenstr . 1 uud Wien III , Linke
Bahngasae S.

AMsbilimzS'NmiiiMrMrn.
lisiksiüml.Vorträge.

Programm.
I . Vorträge im Abonnement,
g, den LL. November l. IS . abends

'/, Uhr, in der Aula der Oberrealschule,
Oranienstraße 7:

„Heine als Lyriker".
Vortragsabend von Alma RenierN »man », Schauiprelerin am
König!. Hosthcater(deklamatorischer Teil) und Dr. Naumann (Eln»

führung in die Lyrik Heine's).
Samstag, den 25 . November l. IS ., abendS8 ' •>Uhr, in der

Aula der Qberrealfchulc, Oranienstraße 7:
Dr. Spraul , Höchst:

Die Zellulose und ihre Verwendung ad  Papier , Schietz.
baumwolle, Zellnloiv Kollodium, Kunstseide re.

Mit Demonstraiioncn.
Dr. Grüuhut:

Aus der Entwickelnugsgeschichte der Erde.
2 Boriräge mit Dcmonstratwnen.

1. Vortrag: Die Steinkohlrnzcit.
2. „ Die Diluvialzett , insbesondere die Eiszeit l»

Deutschland und die ersten Spuren der
Menschen.

Schulinspktor: Müller:
Mörike als Mensch »nd Dichter.

Kunsthistoriker Dr . Wolfram Waldschmidt:
Lichtbildervortrag: Venedig und seine Kunst zur Zeit der

Ho chrenaisfanee.
Pfarrer Schlosser:

Lichtbildervortrag: Die rheinrs ucn Dome deS MittelalrcrS.
Tie Vortragsabende werden noch bekannt gegeben.

Die Vorträge finden in der Aula der Odcrrealschnle,
Oranienstraße7. ober in der Aula der Höhere » Mädbenschule.
Schloßplotz. statt. Die Bortragsavendc werden durch Annoncen im
„Wiesbadener Tagblatt ". „General-Anzeiger" und „Voikö-
biatt" belannt gegeben

Abonnement: 1 Mk. — Für Angehörige des Arbeiterstandes,
für Ticnstvotcn, Lehrlinceu. s. w. : 40 Pfg.

Ei zelkartc: 2V Pfg.
Kartcnverkanssftcllen: BuchhandlungH Staadt, Babnbos.

straße6, Buchhandlung Arthur Ben >.i, Kraiizvlatz2, Buchhandlung
Moril? 8i Münzet, Lfilhelmskraße 52, Zigarreuhandlung Py Fan
Schul mfie 3/5. Zigarreuhandlung Karl Maurer , Wellritziiraße 49.
Bolksleiehalle. Friedrichstragt 47, 1. Stock.

Außerdem sind Karten au der Tageskasse erhältlich.
II. Borträge anher Abonnement.

Konservaiorimnsdirektor Hans Georg G rhard:
Beethoven. Sei » Leven und seine Werke.

3 Boriräge mit Erläuterungen am Klavier.
Einzrlkarie 28 Pfg . — BcrkausSstellen wie oben.

Die BortragSkommisfion:
Dr. K ü n ckl e r. Lenz,  Lautesvank-Obereuchbalter. Prof. Dr-

Li es - gang. B vliolhelsdirektor. Dl. Mahnngcr,  Oberlehrer
AloyS Mayer  Dr M ö v l e. M ü l l e r . Schmiusvektor. Geiichls-
ass ssvr a. D. Neusch . Mitglied der Direklion der Nassauisaien
L, » esdank. Dr med. S cho en e ! e i s sen _ 1328

Hygienische Windeltücher
D. R. G. M.

verhindern das Wundwerdeu der Kinder , kühlen nicht,
brauchen nicht gemangelt oder geplättet zu werden
uud bleiben ' stets weich.

Preis das Stück —.58 Pf.
„ „ Dutzend 5 .50 Mk.

Hygienische KSund̂Servietten
für Kinder.

100 Stück von Mk. 1.— an. 9984

fcovia -Drogerie Chr. Tauber,
Hlrchgasse 6 . * Telefon 717.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 4319

Mehgcrgasse Wj gbnÖfüfr EWillirivttK ^ "» .̂

BOUILLON
der

1Kaiseroe
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie vorm. Aug. Korff, Bremen.

- 4—+ Unübertroffen -t—--
in Bezug auf

Feuersicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch dos Kaiseroels ist selbst beim Umfallen
der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Colonialwaarcn-
geschätte

Engros -Niederlage E (l . Weyg 'älldt , Kirchgasse 34'
Name „Kaiscroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033
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Wähler!
Wie bei den letzten

MtükmimtkWiiIjlen
haben sich auch in diesem Jahre die Unterzeichneten Parteien zu gemeinsamem Vorgehen geeinigt.

Als unser aller Feind bekämpfen wir die Sozialdemokratie. Sie stellt sich außerhalb unserer Staats- und
Gesellschaftsordnung und verfolgt wirtschaftliche Ziele, die nicht zu verwirklichen sind. Als Klassenpartei läßt sie nur
oie Bestrebungen ihrer Klasse gelten auf Kosten aller anderen.

Sie kann deshalb auch von den bürgerlichen Parteien keine Förderung oder Berücksichtigung erwarten.
Im Uebrigen haben wir den aus der Bürgerschaft an uns yerangetretenen Wünschen nach Möglichkeit Rechnung

zu tragen gesucht und uns über folgende Kandidaten verständigt:

. III Abteilung.
Emil Dörner, Kaufmann.
3ofef Still, Schreinermeister.
Karl Gath, Schlossermeister.
Kiedrich Kaltwaffer, Tapezierermstr.
Wilhelm Low, Schreinermeister.

II. Abteilung.
Dr. Alberti, Iustizratu.Rechtsanwalt.
August Becfel, Hos-Dachdeckermeister.
Simon hetz, Rentner.
Dr. heymann, Geh. Sanitätsrat.
w. Ueuendorff, Rentner,
h. wolst, Hos-Musikalienhändler.

Ersatzwahl für Herrn Dir. Carl Hild bis Ende 1907:
Ehr. Kallbrenner, Fabrikant.

w. Büdingen, Rentner.
3- Hischer-M . Baurat.
Aindt, Kanzleirat.

I. Abteilung.
Dr. hehner, Rechtsanwalt
). Masjenez, Ingenieur.

Ersatzwahlen für Herrn Kapitänleut. a. D. H Klett und Herrn Oberstleut. a. D. A. Sartorius bis Ende 1909:
G Lastendyck, Oberstz. D. Dr. K. Hriedländer, Arzt.

Diese Liste ist das Ergebnis eingehender Beratung und gegenseitigen Nachgebens. Daß dabei jede Partei auf
manchen Wunsch verzichten mußte, war nicht zu vermeiden, wenn der Bürgerschaft ein aufregender Wahlkampf erspart
und statt ungewisser Möglichkeiten ein sicherer, für alle annehmbarer Erfolg erzielt werden sollte.

Wir erwarten deshalb zuversichtlich, daß Jeder, der sich zu einer der von uns vertretenen Parteien rechnet,
das namens der Partei von uns verpfändete Wort einlöst, und ohne sich durch persönliche Stimmungen und Neigungen
beeinflussen zu lassen, der oben mitgeteilten Liste zum Siege verhilft.

Wiesbaden, den4. November 1905.

Die Torstände
des Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei der Nationalliberalen Partei

Br. Alberti , Dr. Bergas , A. Mollatli, H. Hartmann , w ,, „ . . . „ , ,,
Brtitz, Stadtrat, 0 . Bücher , A. Güth , Utechtsanwalt, ^ rntz , E. Bartling . Dr. L. Dreyer,

Hcli. Wolff, Simon Hess, Georg Fiebig , Ed. Hansohn , Dr. A. Hehner , H. Klett , Dr. Scholz,
W. Kimmei , Eduard Simon, Christian Thon, Stadtrat, Fritz Sichert.

Moritz Wanger, Buchhalter, '

des Wahlvereins der Liberalen(Freisinnige Vereinigung)
von Eck, Josef B. A. Hupfeid , G. Schupp, W. Keuendorff, Dr. Berlein , Wilh . Cron jr ., Carl Spitz.

Vorstehendem Aufruf schließen wir uns an: 1M8
Die vereinigten Innungen

Karl Maier» Heinrich Schneider.
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c€=* Wiesbadener Wohnungs-tinzelger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
i Inter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu ft Zeilen bei 3-mal

wödienflidieni Grfcheinen mit nur ITlark1.— pro fTlonat
berechnet, bei täglichem£richeinen nur Mark S.— pro Monat.
Es2i?tsgj&  CisST Fsgf?fcöäf EsS ?feSS FsS »CaS ?Es£57 FsiSf feri *£iäS *&2S ?C*25i  feS»

. . . . einzelne Permiethungs-Ünterafe5 Pfennige pro Zeile.

Unter Wohnungs-Anzeiger eddieintZ-rnal wödientlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3nterettenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, ĉ a
Billigte und erfoigreichtte Gelegenheit zur Permiethung von Selckäfts-

. hokaütaten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tsasttissR&äs?

WgHüMßgnktzlkejs-SurelN! Um  L Cie.,
Fricdrichstratz« 11. ♦ Teleforr 708

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjeklenaller Art.
i

ffiilt inöbl. Zimmerm. 2 Beilen
♦2 - von 2 Frl . gesucht. Offert,
ni. Preisangabeu M . N 100
Hauptvostlaaernd Hier .

Vermietkumgen

Hotel

Kellevue,
Wilhelmstr. 26, Markiplatz 5,

xn vermiethen:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Sousiol
auf l. Januar, cv. spater.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, f. Bureau
geeignet 9959
Näh. Marktplatz5, 3. Ei.

t̂ aunusuraß., t. und 2. SiocI,
'*** zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reich!. Znbeh., pass,
für Arzt oder bess. Pension, per
Okt. z» Perm. Näh. d. Eigenht.
Ailh Schwenck. Karlstr. 31. ö̂!411 8 Zimmer. I

P

2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aus
günge, Badezimmer. 2 Tlosets, 2
Kammern, 2 Keller und Mitbe¬
nutzung der Waichküchea. 1. Okt.
zu verm. Mb. 1 Et 7975

aiser-Friedrich-Nin,, 07 in die
3. Etage, bestehend aus acht

Zimmern, großen Balkons, Erker
ii. reicht. Zubehör Per ios. zu viu.
Näh. daselbst bei dem Eigcnlhümer
W. Kimme,_ 9198
/Äcbr geräumige8 ,,ii ».-Woon

mit vielen Mans., geeignet s.
Pension, Nechtsanmalt, Arzt :c.,
zu verm. Lauggasse 10, 2. Näh.
im Sikiirmgeschäk'. 645

7 Zimmer.

esLlisabethenstr 19, 2, 7 Zii».,
Küche, Bad, gr. Ballon

Kohlenaufzug, Garten zu verm.
Näh. 2. «t. 787

PniKhiiHriule 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Znbeh., 2 Tr. hoch, zu
verm.
selbst.

Näh. Baubureau da-
8905

<» Zimmer.

LU irchgaffe 47 ist im 1. und 3
2 » Wohnunasstock je eine Wohn,
bestehend aus OZimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Plans . u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung._ 3298

prchtoalle
F-Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per 1. Oktober s.
billig zu verm. Näh. Körner-
straße1. Bart._ §978
»HL̂egzugcs Halver ist die Woo-
•£ *5 n»ng Adclheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vcrmiclhen. Auzusehen Borni.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
tzHFdelheibstr 84, ii., ö Zimmer

elcktr. Licht, Bad. Mansarden,
Keller und Zubeh. per I. Okt. zu
verm. Nah. Karlstr. 7. 2. 2190

Bismarck
Ri»l, » 0,1,

sehr schöne 9y 11  j
5-Zimmer

fL  Wolfnung
mit Nachlaß los. od. spät.

iS zu vermirthen. Stall

S 19Ü0, jetzt bOOIMark.
.» ♦ismaictniig v5. s -Zmmicr<
&  Wohn . in. Zub., 2. oder 3.

Et., sos. zu vkrm. 4195

5-Zimmer-Wohnung, Bismarck»
ring 3, neu hergerichtet, mit

reicht. Zub. auf gl. ob. sp z. vm.

Zu vrrmiethe»
per sofort oder später habe ich noch die Bcl -ElajeJ
und II . Klage in der neu erbauten Billa Badenstedt,
Eck; Bicrstadter - u Boden - cdtstrafzc. 5 v.'iiu vom
Kurhaus und önigl . Theater , mit großen Veranden
u. Baikonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das Tannusgcbirge.

Jede hochherrschaftl. Etage besteht auS je 0 grofren
Talons u. Zimm . ru . gr . prachtvoller Diele . Bade¬
zimmer. Toiletten- u. Tlosclräumen, groß. Heller Küche. Speise
tamiiier, mehreren Mansarden, drei Kellern :c . Alles in
hochelegantcsterAnsüatruug »r. neuzeitlichem Com¬
fort . Elektrischen Personen-Ausz., einen reich mit Marmor
ausgestatteten Hauvtanfgang, Lieferaiitcntreppe, Niederdruck
dampf- u. Gaskamiu-Heizung. Eleklr. Licht, und Gas in all
Räumen. Eigene Kalt- und Warm-Wasser-Anlage. Die obere
Elage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden,
stlemise und Stallung für 2 Pferde , ttlarage für
Automobile . — Eingebaute Rohrleitungen für
Barcuum Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Chrl -itian lEeckai ! , Bureau: „Hotel Metropole". 554]

zsĥ Iattcrstr. 23b, 7 Zim., Küche,
2 Balkons, Loggia, Bad, M.

II00—1300, per 1 Jan. 1906,
evcnt. sväter zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dicha. Walde.
Nähe Endstation der cleltr. Bahn
„Unter den Eichen" 8085
VBil ’Ujelimtr. 5 scor sch. Wohn

2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons ii. reich!. Zubeh, zu vm.
Näh zu erfr. Kreidclür. 5. 4094

^Lleichnr. 9, 9. « i., 5 gr. Zu»
mit Zubeh. per 1. Okt. zu

verm. Nah 1. St . 6851
<̂H> ambad)lat "l9 u. 14, Garienb.

2 schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hcrgerid>lct, je5 Zimmer,
Sp isekammer, Bob, Balkon,Warm-
waffereinridst. , 2 Kamniern sof. od.
später zu verm Näh bei 485

C. Pbilipvi, Dambaditai 12. 1.
ê amva ihal 19. Glii., Pari,

5 Zim., Bad, Spciiekam.
Balkon sofort zu verili. Näb. bei

<i. Khmpi »; ,
4171 Dam adubal 12, 1.
ik̂ otzheimerur. 96, bei Fuß, Part -
z**) Wohnung, 5 Zimmer, großer
'7ialkoii-Gartcn. p. sof. z. mn. 120!
I ^ öihcslr. 93, 2. und 3. Etage,

5 Zimmer, 1—2 Mans. kos.
oder später zu wenn 8028
Ä̂ oeibestr. 27, uerrfajaftl. 5-Z.<
W Wohn., Sonnenseite, 2. St .,
Balkon. Bad unb Zubehör zu vm.
Nab Part. 1073
^^ eumniidstr 58, 'Neubau. Ede

Emserstr., 5-Ziiii. Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz
gas zu vermieten. Näh. Einler-
straße 22 Part. 1571
Ljabniiraße6, 1. St , 5 Zimmer.
^ Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. er. evenil. aud) früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer& Co. 4025
VSS' orignr. 48, ■> Zun., Küche,
♦VI Ba kon, 2 Keller, 2 Mans.,
neu berzirichier. sofort oder später
zu verm. Näh. Bdh., Part. Be-
siditiguim jederzeit. 117

tzttttzt
S-ZimiUr-Üiohlliiiig

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Siicolasstraße9. Eeiteu-
rau. '35
^I^ bcingauerslr. >0, u Ecke Eil
rrl villerstr. sind herrschaftliche
5-Znimecw., der Neuzeit entsvr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part» l.. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr. 22. 5909
tllrachtv . 5-Zunmer-Wohn mit,
y*  reich,. Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof oder
später zu vermiethen Seerobeu-
straße 82. Part. 6720

Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zi»i.-Wohn. in.
reich. Zubeh. sofort od. später zu um.
Anrus. »,11—4 U r. N Part. 001

Schlichterstrasfe iS
sind2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Mans.. 2 Keller, Milbe.
Nutzung der Wasdiküd)e u. Bleid-e,
alles neu hergerid)tet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
m Hause, Hochpart. 7984

| 4 Zimmer.

eAIücherstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
5 * Mans. , 2 Kell. per sos. oder
päter zu rermieleu. Näh. 2. ob.

3 Stock. 62
»,H> lucheriir. i7, ’Jicuuau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger,
p. sos. o. sp. Näheres dortselbst
Part., r. 8672
e 8̂ .otzdcimerstr. 51, in allernächster
'"S»' Nähe des Bismarckcings, 1
schöne4-Zin»ner-Wohnuiig, Bel-
Etage, evcntl. sofort oder später zu
verm. Näb. Part, l. 8176
--jĵ otzgclinerit, in nächster lltahe
^ des Rings, sehr sch. 4-Ziin.,
Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preisw. zu verm. Näh. Raucntaler.
iraße6. im Laden, 410

Wohnung.
4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näu.
Emserstraße 22, Part. 611

M

I»ricdrichstr. 31, 2. Etage, 4 Zim.,
H Bad und Zubehör gleich oder
Ipäler zu verm. MH. bei
Fricdr . Marburg . Neugassc 1,

Weinhaiidluiig. .1322
/Ikchöne Wodnuug von 4 Zi»>..

Balkon. Miaus., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermannstr 23. 2. r. 8492

Herderftr.
4-Zimincrwohnungim erster. Stoch,
der 'Neuzeit entsp., mit freier Aus¬
sicht und Soinmerjeile, aus1. Jan
zu verniieteu._ _ 125
Änl )iifttrtf?c 34 , 3. St. re«hrs
"O 4 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober au ruhige Faimliez. v
Preis 600 Mk. Näheres2. Sk. l
_5946_4 -ZiiiiMerwodnung, neu herge-

richlet, au gleich oder später
zu verm. Näheres Karisiraßc8,
Part, b_ 858t

oritzstr. u9 ii eine schöne
geräumige4-Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit rcichl. Zubeh. zu
verm. IV . Mimsuel , Kaiier-
Friedrich-Riug 67_ 2459
<tlllornjiiraBe öl,  3 ., 4-Zil»m.-
♦V “ Wohnung ist. Zubeh. zu
verm. Näh. bei Kees im Laden.
^ (von
w 1 jetzt bis Jan. ;um ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Bkübl-
gaffe !i», im Laden. 9481
/Line 4-Ziwmer-Wohilung, der

Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Näh. Richlstr. 22. 49
(ZLcharnhorituratz- 90,
^ 9. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, rer 1. Oktober billigz. vm.
Näh. Laden, 51,28

chwaldact)erur" ü9. Garieu cue,
schöne4-Ziiin»er-Wohnuugcn

zu vermieten, 1927
Ziminer, Küche niio Kellerm
Kochu. Leuchtgas, vollit. neu

hergerichtet, per 1. Okl. zu verm.
Walramsjr. 35,a. d Emierü:, 6608

Porkftratze.4,
schöne 4- immer Wohnung inkl.
Zubeh., 609 Mk. p. p. 1. Oki.
zu verm. Näh. 1. Sk. l. 81 15
^dorisir. 14, 4 Zimmer, Küche,7 Jf  Badckauimcr. Mansarde und
2 Keller zu verm. 3419

3 Zimmer.

«tfarüv . 18,1 . St ., Wohnung v,
3 Zu»., Ball.. Küche, 2 K-ll.

Maus., neu eiliger., auf sos. oder
1. Okt zu vin. sttäh. Pt. 6031
fäi.  d)ö«e ll-tZ.uiiiier-'töohonn., ai.
W 3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicherkauuner, 2 Kellern Pr. sos.
oder I. Okt. zu verm. Aarslr. 22»,
2. Etage. 4825

MiülssrSilSötzMiiA,
3 Helle, freundl. Räume, au ruh.
Leute preisw. zu verm. Karl
Clae « , Babnhofkir 10. 43 .8
k| Xc>m-flmfn:. 90, 3. r., prachtv.

3-Zinimcr-Wohnung verände-
ruugsü. !oi. bill. r. »eri». 9696
ô leiäistraße 26, 9. St ., schöne
^ 3-Zimmer>vohnnng»,. Zubeh.
auf gleich od. später zu vm. stläh.
daselbst, 1. Stock._ 1384
# £ 'lareiitt)aler(lr. 4, sch. 3-Ziui.-
^ Wohnungm. Bad, Kohlen¬
aufzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzcit entspr eiliger,
zu verm, Nä >. im Laden. 8114
r .̂cke Lotzheuuer- u. i>,edricher-
42- straßer sind3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen per sofort zu verm.
llläd. das 1. Et. links. 1153
S ^ otzheimeriiraße 94, 1 Steck
riJ (di . 3«Ziminer-Wohnu»g aus
1. Okt. zu verm.  9235

Ê -Zimmcnvohnuna,...... elegante  Aus¬
stattung. sofort oder später bill.

zu vermieten. 823
Dotzheimerstr. 106, neben No. 98.
Lg,nie 'Mansardewohn., 3 9!äumc,
>3 - an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermieten.
715 Emserstrape 40.

»̂mserstraße 75, 3—4-Zimmer-
P'Wvhn., Frontsp-, aus gleich

zu vern-,_
rtli -uunu Ettvillerstr, 7, Bdhs.,

3<Zi»i.<Wohu., der Neuzeit
entspr. Ausst.. p. sofort od. sväter
:» »m. illsib. dai'elbil. 89 -8

,- ttviUerilr. 8, meor. 6-Zimmer-
^ ivohnungen nebst allem Zub.

zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straße9. Nili!'.. P. 4961
FLrvachcrnr. 4, ich. 3-Zuiuuer-

Wohnung, Bad, 2 Balkons
und Zubehör auf gleich od. später
zu vermietbeii. 9976
(77» riedrichiir. 45, N zwei 3 Zim..
\\  Wohnungen im Hth so', zu
verm Näh. in fac* Bäcker«', 9998

ostueftr. ‘h,  3 Zim. im 1. Si.
W und 2 Ziin. u. Küche im
Maiiiacdcnüock auf gl. z. vm. 1074
L̂ ellmundüragc5. schöne3» u.

4-Ziiuiiierwohii, aus 1. Olt.
zu vermieten, lliäh.. 1., I. 4831
rviiinfh. 28, Milv.. 3 Zs, Mani-

Wohnung tut Aoichluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Ndh,, Part._ 6573

arislr. 44. 3-ZimmerwohnNug
m Znbeh. sos. o. sp. zu verm.

Näh. parterre. 694
L» .ieorichersir. 6, eine Wohiiuugi

3 Zimmer, Küche. Bad, Erker
und Backon mit Zu 'eh., sowie 9
Svulerrainräume, als Wcrküätte,
Bureau oder Lagerraum per sos.
oder später zu verm. Räch. Park,
r. od. Faulbcunnenstraße5, bei
Franz Wciugärtucr . 1069
^jehrftraße 16, eine gr. ii. kleine
^  o -Zimmerwobn. per sos, oder
später zu verm. Rah. Lchrstr. 14.
1. St . !._ '_ 6204
(?» it meinem Neubau. Blücher
XI Ür. 34 sind Wohnungen von
2, 3 und 4 Zimmern mit Znbeh.,
alles der Neuzeit entspr, ans
1 Okt. zu vm. Näh. bei F-rit?
Nürkert, Dkoritzstr. 41. 5941
^»5 ctte.vcckur. 7, Elle Aorkstraße
«e»- sch. 3 Zim. Wvhuunge» mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6495

chĤhiiippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnungen mir Bad
und 2 Balkons sof. zu verm
Näh. bei A . Ob - ri,eim.
Lalinstr. 4, oderC . Schätztcr.
Phi ipp-bergstr. 53. 4024

^jrÄorfilr. 31, 1, 1. Schöne große
5r * Treizimmerwohn. sofort oder
si äler zu verm. 1378
^ .chvue Ü-Zuu.-Lvohnung nur
^ reich!. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bicrstadt, Blumen-
nriiße7. 5Q7

Zmimcru. 3uoetjoi:'(1. Et.,
P. sofort od. ipäter zu verm.

» Dotzdeiiu. Nbeinnr. 49. 1718

tiitbrirt), Hitäffr. 13,
Neubau, fiuo schöne3-Zimmcr-
Wohnuugeii sofort billig zu verm.

Näheres daselbst oder 493
Adlcrstr.  61 bei Karl Auer.

Westendstrasse3
Schöne 3 -Ziinmcr Wohnung
billig zu verm. goo
Architekt L. Mcurer, Luisenstr. 31

8 Xinimer.

Albrechtstrafte 4 !,
eine Maus.-Wohnungv, 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 Ri. jährl. zu vm. Näh. das.
Bdb.. 2. St. 916

isAIanentyaterilr. 8 3 -Zimuier-
*' *■ Wohnungen im Gartenhaus.

iah, das. Part.
Iiehlstraßc 25, schöne3-Ziiu.-
» Wohnung per 1. Oktober zu

mit Gas, Bad und Speisek., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Nütz. das. Part.
— —•'t

*y* Wohnung per .
verinitben._ 6631
^charnhorslstraße 18, 2. St ., sä)'

3-Zimmerwohn. mit allem
Zvbeböc auf gleich ober später zu
vermieten._ 3856
,-Atchicrsleincrstr. 60 (Geuiarlunci

Biebrid) a. Rh. ) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neiraasie3. Part._ 18000chnlgasse4,3Zim.,1Küche,

1 Keller (Hth. Pari.) sofort
ober später zu vermieien, 1295
eiDTHoldstr. 90. 3<Zim.-Wohp. m.

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder be.
P Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139
«jHHalluiüylslr. 24. kl. 3-Zuiiii>er-

wohuuiig sür 300 Mark an
ruhige Leu.e zu vermictbcu. 9579
F^ gcinc Weoergasse Nr. 11, eine
eV 3-Ziminer-Wohnuiig zu vm.
Näb Part._ 1408
^ -chLue2- und tzlZimuierwodn.
d mit Zubehöri. Neubau Wer-
dcrstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Slb.,
Part 1605

Norkfteatze 4,
Bdh., ‘2. St , 3-Zimmerwohuuug
mit Balkon u Zubeh. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock,
links. 5014

-Wohn. <Liib.), ii Zimmer,
"B" Küdgcu. Keller, p. 1. Okt
zu verm. Preis 369 Mk. Stüh.
Albrcchtsiraße 4t , Bdh., 1.. oder
Bureau Hth. 8779

^ |[olcrüraße3, 9 Zimmer miß
Lüche, Bdh.. per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Röimrberg 2,
Eckladeu 24
^DLleichür. 23, Hth., 2 Mans..

Küche und Keller an eine
kl. Familie an penn._8031
tfUjliuifrin-. 23, litsöue, roße 2«

Zim.»Wohnungenm Balkon
per 1. Okt. zu vcrin. Näh. da!.
von 4—7 Wir Nach,!,._ 7980
VjUiudjeritr. 23, Hlh., schöne 2-

Zim.-Wohnungenp. 1. O>kt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags._ 7931
A Frontipitz Wohn., k 1 Zim.
^ und 2 Zim. u Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
üraße 25 320
î »ülowar. 9, Mild, 3. Sk., 3

Zim, Kücheu. Keller per
1. Okt, zu vm. Preis 252 Mk,
Dieselben Räuuu im 1. St .. Preis
350 zu veriu. Näb. bei Schuchman»
dal. od Bärenstr. 4, Laden. 8254

Iienbau
Mttd.KraWrii!,

gegenüber Molkerei Kraft, Dotz-
beimersiraßc6, schöne, luftige
2-Zimmcr-Wohnuiigen per so-,
zu vermickhen. Näheres im
Comptoir. 212

x̂ otzbcimeriir. 79, sch. 2 und 3-
Zimmerwobn. im Mtlb. per

Oktober zu vermiethen. Näheres
Vorderb. Park._ 8074
|̂ »cnbau Dvtzheimerstraßc103

(Güitler), gegenüber Güter-
tahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zuvenm_ 3345
^Dotzheimerstr. 88, Mtlb., 2 Zim.,

2 Kamniern, Kücheu. Kellcr
pcr sogleich zu verm. Näh. Bdh.,
1 Stock._8249
*> Zimmer. iNugebrauchd. Küd/e,
™  DruLeusir, 9, 3. St , zu verm'
Näh. Drudcnstr, 7, Part. 9503
«Lümllerstr. 16. Neuhergerichtete
" 2.-Ziiiiiiierwohn. an kl. ruh'
Familie, Hinth., per 1. Jan. oder
später und e. 1-Zimmerivohn im
Dach sof. oder später zu vermiet.
Näh. Bdh.. Hochp.._914
^^ miernrage2o,  2 Zimmer u.üche am gleich oder später
zu vermieten._ 1097

15 in eine2-Zimmcr»
Ti Wohn, auf 1 Nov. °d. spät,
zu verm. Näh. Hth., Part. 599



K— 7. Novemker 1905. Nr. 261. Wiesbadener General -Anzeiger. BO. Jahrgrn^
^ »rankenstraßel9, schöne Frontsp.
Eck̂ Wohnung, für sich allein im
Stock, 2 Zim., Küche, Abschluß
gr. Keller, ganz neu hergerichtct,
an kleine Familke auf gleich oder
spater zu vermiethcn. Näheres
Vorderhaus, Part. 9955
î raakfarterstraße 28 . tu
'O Biebrich , ist II. 2-Zimmer-
wobnung mit Kammer, Küche,
Entree, Speisekammer, Kloset :c.
zu verm. Näh. in Wiesbaden,
Rüdesheimersir. 15, Part. 1007
ckLLneiscnausir. 6, tlieubau. nur
727 Bdh., sch. 2-Ziin.-Wohnung
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. bei PI , llcier 3888
»B Zimmer und Küche im Hlh.,

L. St sofort billig zu verm
Gneisenaustr. 23, 1. r. 688
L^ elcnenslr. 17, 2 Zim. u. Küche
's, " (Dachwohn,), im Stb., an
ruh. Mierher auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Bdh.. 1. St. 8763
Achbne 2-Ziinmermoyii. auf gl.
^ z. verm. 400 'Mark.
1226_ Herderstraße13,
Lr» crrnmühlgasse3, Hlh., ist ein

Lachlogisv. 2. Zim., Küche
u. Keller aus 1. Okt. zu verm.
Näh. Part. 8099
L!»ochställe2, Neubau, 1- unv

2»Zimmer-Wohnungeu per
1. November zu verm. 9007

SoWtel
Neubau, 1- und 2-Zimnier-Woh-
nungen per 1. November zu ver-
wiethen. 9007

^ ^ reundl. 2- u. 3-Zim.Wohn.,
O mit Zubeh. sof. zu out. Näh
Walditr., Ecke Jägerür., P. 4605
l̂ ahustr. 25. 2 Fronlspitzzimmer

zu vermieten. 678
j Näh. Mühlgasse 15,  p.
(Ach . Mansarüwohnung auf gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl-
siraße 82. Vdb., 1. 3890
tzEeyrsir. 3i , Parterre, 2 Zuumer,
^  Küche u. Zubehör a. 1. Nov.
oder später zu vermiethen.
Näheres1 Stiege doch. 194
m
376

ichclsberg Io, 2., kleine Lrei-
Zimmcrwohnung zu verm.

iiHHIichelsberg 28, 2 Zun. und
Küche zu venu,_258

rtl JorigltrnBe 25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

_1469_
^IW or ‘^tr' 0̂, Stb., 2 Zimuier

und Küche zu vermiethen.
Näh. Bdh. 1._ 8973
HHH>üllerstr. 10  ist die Ä-ansardw.

auf gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zn erfrag.
Röderstr. 34. I., v. 9—3 Uhr. 9784

Neugaffe 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Z>m.-
Wohn. im Giasabschi. per 1. Olt.
zu verm. Näh, im Laden. 4717
ßH/erostr. 38, 2 Zim., Küche u.

Zubehör(Dachst.) auf gleich
oder später an ruhige Familie zu
vermieten.  _ 6587
HlAlclveckiir. 1, Pdp. (Neuvau),

2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechtstr. 7,
Laden. 7187

Zimmeru. Küche zu vermiethen,
™ 1 große Mansarde. 278
Nettelbeckstr. 14 bei<Li«r. Fischen.
»L Zimmer gegen Hausarbeit an

ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12_ 9330

2 WauslirdcllMim
an ruhige Leute abzugcven. Nah.
Platterstraße 12._ 8611

2 groste Zimmer
per 1. Okt. zu verm. 8924
_ Platterstraße 46, Part.3  kleine Wohnungen auf zosori,

ev. 1. Okt. zu verm. 6583
Platterstraße 46.

4 ! h>lippsbcrgstr. 86, sch. 2-Z»n.-
^ Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh, das, im Bailbureall. 6339
>Haileiityäicrstraßc5, Elb., eine

schöne Wohnung, 2 Ziminer
und Küche, auf sofort od. 1. Nov.
zu vcrwietven._ 9686

Ranenrhalerftr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu vcr-
miethcn.  5792
§ULaueiuha!erstr. 18, 2 Raume

'für Lagerraum ober Möbel-
cinstellen, zu verm._4990
Slibmetbetä 15, « tu. 2 Zimmer,

Kücheu. Zubeh. auf gleich
zu verm. Näh. das. Part., Laden
oder Platterstr. 112._ 657
Sliötnerüerg 13, 2 Zinuner und
"7 Küchep, 1. Nov. z. vm. 9880
>H»ömerverg 18, Bdh. Dach. Zw.
*77 Zimmeru. Küche zu dkih.

Näh, im Laden._683
öderur. 19, 2>Zi,ii.-Woh,i. p.
Okt. zu verm. 8080R

edaUstr. 1, 2 Zimmer in. Küche
zu vcrmielbrn._ 9006

(Aleingasse 16, Dachwohn., 2 Z.
^ tt. Küche, |U »« ui. 6986

ZifDilldchttjlrG 53,
kleine Dachwohnung an ruh. Leule
zu verniietben. 7941
Achöne frenndl. Wohnung, 3
^ Zimmcr und Küche zu verm
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links. 4657
(Ẑ chachlslr. 29, 2 Zim. u. Küche

per 1. Jan., sowie 1 Zim.
zu vermieten. 1369
«HlUalrainstr. 32 Wohn, tut1. St.
'̂ 47 2Zim.,Küche,Kcll.,P. 1. Jan.
z. verm. Näh Part rre. 461

Zimmer Küche unb Keller,
™ Hth., Gas vorhanden, per 1.
Okt. zu verm. Walramstr. 35, an
der Emserstr. 6609

Wlittrlooßratze 3
(Neubau, am Zielenring), schöne
3-Zimmer-Wohnnng im Hinrerh.
Preiswerth zu vermiethen. 6937

Pah. daselbst.
«»AL̂ aldstraße 44, Ecke Jägerstraße
*̂ 47 schöne2« und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part. 4605

Waldstvrrtze 55
Nähe der Schicrsteinersir. Schöne
Ein- und Zwci-Ziniincrwohnung
sofort zu vermieten. 1282
HLtteüritzstr. 38, Hib., schöne 3»
»̂47 Ziminerwohnung zu vermiet.

Näb. Vdh. Part. 1467
»Httellritzstr. 45, -rlb., 2 Zim.
1̂ 47  u . Küche zu verm. 608
tZ Maiisardenzini., 1 einz. Zim.
& (Hth .), 1 großer Keller, als
Flaschcnbierkeller geeignet, auf sof.
zu verm. Wellritzstr 45. 9343
tzs-Hestcilbstr. 8, Hih, sa>. Wohn.,
^47 2 Zim li. Küche, gl. od sp.
z» verm. Näh. Vdh. P. 9803
»H Älansarden mit Küchez. vm

Näheres Wörlhüraße 11, im
Laden. 9421
d ^vrkstr. 14, Srd., 2 Zim., Küche

und Keller zu verm. Nähe
Vdh.. 1, St ., links. 3315
^Rtzorlstr. 12. Zwei schöne inein-
'Zß  anderg. hcizb. Mans. sof. z. vm.

Näheres das. p. l. 606
>̂4orkstraße 31, 1. i. Zwei Zim.

'fß  und Küche billig zu vermiet
. 1379

,) ietcnriug 14 , Mitkelban,
o ich- 2.Zimmcr-Woh!l. zu
verm. Näheres Bauburca »,
Zietenring 12. 2645

^ ^ otineiiu , Wiesbaoenerstr. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.-

Wobnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. dill. z. verm.
Näh. das. Part. Iks. 1»59
(Aonncnbcrg , Gartemtraße4a,

eine sch. Frontspitz-Wobnung,
2 Zimmer und Küche, Gas und
Wasserleitung, sofort zu vermieten
Preis 280 Mk. 1513

Bierstadt.
In meinem neuervaiucii Hause,

Ecke Ablerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zi»»ner,Wohn,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
mit Wasser- u. Gasleitung, cvcnt.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okr.
zu verm. Näh. bei Wiih. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erven-
heimcrstraße. Iu40

1 Zimmer.

Wlbfcrilr. 40, Dachw., Zimmer,
"4t- Kücheu. Keller, auf sof. od
spät, zu vm. Näb. Part. 6836
cklülu Zmuner. Küche und Keller

zu verm. Adlcrstr. 63. 767
» »»ansarde irei geg. Hausarbeit
N » Bleichstr. 22, i ., b. Karb, >456

n der Bachiueverstr., Feldweg,
1 Zini.u Küche(12Mk.) zvm.

Näb. Bleichste. 29. 1. 1. 1288
«.Ĥ uiomfir, 4, 1. l , Mansarde

zu vermieten. 29
^>4-ansarve mit Herb an solide

Frau zu verm.
Näb Bicbricherstr. 4», 2., nur

bis Mittags. 3287
^otzheiuierstraße 16, Wohnung
sU  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelheibstr9. 5542
^ >otzhei,nerur. 17, 3. Frontspitzc,

1 Ziminer, Kumnieru. Küche
per1. Jan. z» verui. 965
<̂ otzheimerstl. 88, Milb., Part,.

.1 gr. sch. Zim. m. Ball, sogl.,
crncr daselbst1 Zi»,., 1 Kabinet,
1 Kailiiuer, ferner Hint.. 1 Zim .,
1 Küche zu verm. Das. Bdh., 1 gr.
Mans.-Ziminer zu verm. Näh.
Pdh. 1. St . 8250
^ > ovhc,,i,er|ir. 105, Hth., >ebr
^  sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
<zj> vtzbeiinersll, 105, sch. Wohn.,
^ 1 Zimmer u. Küche zu ver-
miethen. 7977

3(eldstraße 15 ist ein heizbares* Zimmer auf gleich od. später
zu verm. Näü. Hih., V. 59g

>>renbau, Eiivillerstr. l , schölle
Dachwobiiling, 1 Zimmcr u.

Küche zu vm. Näh. P. r. 236
I hr.Zimmer».Küche aus gleich

oder späterz» verm.
1340 Erbacherstr. 4,

«T̂ ctdstr. 27, 1 Zimmer, Küche
Vf  und Keller auf gleich oder
später zu verm. 153C
(^ .rankenstl. 5. 1 Dachzimnier in.
15 Küche, 13 Mk., gleich od. sp.
zu vermieten. 1402
L^ ranlcnur, 18, Hih., 1. Sk.,
fj  1 Zim., Küche ii.  Keller auf
.Avril zu vm. 9käh. Bdh., P. 6258
t?^ ranken>rr. 21, Hinlerü., 2. Sk. ,
O 1 Zimmer, Küche, Keller auf
Okt. zu verm. Näh. Vordcrbau,
1. St . rechts. 6777
cksLneisenauur. 20, c., außergew.

hübsche- Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2629
/LLustov Adotfstr . &■ ist (eine
727 Souterrain-Woh. an Herrn
oder Dauica. 1. Nov. zu vermietb.
Preis 10 Mk. Näheres daselbst. 186
L̂ elencnstr. 12, Bdh-, Mansard-

stube an einz. Pers. zu vm.
Näh. Part. 6304
^Lelenenstr. 13, Hth., l. Zimmer

zu Um. Näh. Pdh. P. 8049
L̂ cllinundftr. 13, Zim. u. Küche

zu vermiethen. Näh. Hinter¬
baus, 1. 9729
^ »eUmundstr. 41, Bdh. u. Hth.,

sind4 einz. Zim. zu verm.
Näh. bei Hornung 8(  Co-
Häsnergasse3. 7p 83
^ ^ crderstr. 3 2 sch. Blansarocn-

Wohnungen aus gleich zu vm.
am liebst an ll. ruh Familie. Näh.
Part. 9581

^ermannstr. 21. 1 Zimmer und
«V . Küche auf gleich od. 1. Dez.
an ruhige Leute zu vermiet.

Näh. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer int Ab¬

schluß zu verm. 1311

k̂ ahnstraßc 44, Hip. P ., ist ein
großes heizbares Zimmer sof,

zu verm. Näh Nheinstraße 95.
Port. 1314
(Ach, gr. Zimmcr, event. auch

Wohn- ii. Schlaszim. mit 1
od. 2 Bellen zu verniietben
4899 Kirchsiaise 36 2 l.
4 Ziiiiliicrn. Küche auf 1. Dez.
-7- zu verm. Ludwigstraße6. bei
31. Weimer. 1264
4 gr . Heues Dachziiuiner soso« zu

verm. Näheres 1.86
Ludwigstr. 8, Bdh. 1.

ätssine große L.alisarde ist f. bill,
^ zu verm. Ludwigstraße 10,
Bäckeiiadcii. 41
Ä^»ine Wohunng, Ziiuuier, Küche

und Keller, zu verm. 6463
llierostraße6

^K̂ etteibcckiir. 1, Bdb. ('Neubau),
1 Zimmeru. Zuceh. zu vm.

sttähercs daselbst cd. Albrcchkr. 7,
Laden 7188
^«»»ichclsbcrg 28, 1 Zimiiicr und

Klicke zu verm. 9039
>tza-cttelbcckslr. 3, Leilcliban,

ii Ai,, 1 Zimmer u. Küche
auf 1. November zu vermiethen.
97 Näheres Borderd, Part, rechts.

62, Mitlktv., Dach,
^  1 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. 'Näh. Piitteib Parterre
oder Römerberg3. 792
^H» anentpalernr. 5, M:lo., ei,,-
*7»- Wohn., 1 Zim. u. Küche, auf
1. 9iov. zu vermiethen. Näheres
Bdh. Park 5
^Ĥ aucil.halerstr. 9, Mansarden
** *' ziminer mit Küche, alles neu
hergenchtet, an sol„ sau.ere Frau
ohne Kinder zu verm. 3493
^^ ronlspitzMliner billig zu ver-

miethen Nhcingauerstraße 14,
Frowp, links. 9734
ĉ achivohiiuiigaus 1. Januar
ri)  zu vermieten 78

Nöderstraße 27.
^ ^ ömerderg 1b, Srv. 1 Zimmer,
*7^ Küchen. Zubeh. auf gleich
zu verm. Näh. das. Part., Laden
oder Platterstr. 112. 658
gjLeCanftv. l , 1 Zimmer in. Küche

zu vermiethen. 9005
-t .'sinimer und Küchea. Oktober

und 1 großes Zimmcr ans
Oktober zu verm. Näh. Schacht-
tzraße6, Part. 8595

Schachtstratze 8
Stübchen »nt ober ohne Bett zu
verinicten 378

Lchachtstraiie 8
1. Zimmer, Küche und Kämmer zu
vermieten. 377
(Achachtstr. 30, Maniaroe, auf

1. Oktober zu verinielheii.
Näh, Pan . 6309

und Küche zu ver-
miethen. Schwalbacherstr. 22.

_297
schwalbacherstr. 63, 1 Dachstube
>■*' mit Küche per 1. Oktober zu
verniietben,  _ 7150
(Achiersteiiierstr. J8, 1 Zi,inner
W u. Küche zum 1, Oktober zu
veriiiielbcn.  _ 5977

teingasse 16, 1 Ziminer und
Küche zu verm, 1859S

^sL̂ aldstr. 90, direkta. d. Kaserne,
1 Ziminer-Wohiiuilg in.Küche

zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheinierstr. 118.
8897 P . « erch.

Aleuigasse 31. Bbh. Part., 1
>>C Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu verm. 1520

»bäraldstr. 90, l -Ziin.-Wohn m.
Küche zu verm. Näh. dal.

Nachm, v. 5—7 Uhr, oder de
P. Lcrch, Dotzheimerstr. 118. 7141
^DLl'cstcnostr. 20, heizbare llstan-
***?  färbe zu vermiethen. 9787

Näheres Vorderhaus, park
^ ^orkstr. 19 1 Ziinmeru. Küche
•£ß (Fronrsv .) per 1. Oktober zu
verm. Näh. Laden. 8465
tl^ übiche Mansardeu. Küche so-

fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Mark. Näheres General-
Anzeiger. 8901

LeereZimmer etc . | |

HHcere beizb. Man!, an alt. anst.
^ Person gcg Treppenputzcn un¬
entgeltlich abzugeben 3

Bertramstraße 11, P.
zLchöncs Ziminer(leer) zu verm.

Bleichstr. 4, 2. Sr. r. 8181
cktzs- ine h. leere Diaiii, ist aus den
72 > 1. Aug. an einz. Pers. (Pr.
8 Mk.) zu verm. Bleichstraßc8,
Dach. 4477
^^cerc Maniarbe zu virimeicii.
**  1143 Bleichstr. 24. P
rf’̂ ine leere iieigb Mansaroe an
72 ^ rinz Ine Pers. zu verm. 1389

Blücherstr. 7. 2.. r. '
rceres Zmimcr z» verm.

Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
Bismarckring. 178
(^ rankenstr. 19, Bdb. 2», schönes
iS  großes leeres Zimmer mit 2
Fenstern auf 15. stlov. od. 1. Dez.
zu vm. Näh Vdb. Part. 1099

Jtaritiiiollrflijf8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stack
zu vermiethen.

letrer Raum, ais Lager:c,
7^1 sofort zu vermieten. Näheres
Römerberg 20, 2 704
jjtm nnmövt. Zim. vom 1. 'Nov'
^0  an zu verm. 505

Römerberg 39, 2. reckts.
<Vtẑellritzftr. Io, heizbare leere
'"̂ 4? Mani. zu vermieten. Näh.
Part., Eckiaden. 854

jjjMöblirte Zimmer.
| £ t-n Mädchen kann Schläfst, erb.
" Adlcrstr. 19, 3. 9539
kM ficrur. 41, 3., ich. movl Zim.

»nt 1 od. 2 Bctien zu vm.
Anzuf. bis 2 Uhr oder Sibends
nach8 Ubr. 9991

iifl. saubere Arbeiter fömieit
•v» fefort Schlafstelle erbauen.

Philipp Kraft , 5703
Adierstraßc 63, Hlb. Part

«Lin sreund.iches müol. Ziminer
an anslünd. Herrn oo. Frl.

zu vermieten 1516
Adotfstr. 10, Hth.. 1.

ibrechinraße 37, Pdu. 1 Sr.
erbölt ein junger Mann Kost

und Logis 864
Albrechtstr. 38, schön möbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu
Venn Näh. Part. 1448
Älltertramstr. 2, Part, r., möbl.

Ziinmer zu verm. 1-77
«Lin schön möbl. Zim. in. Kaffee
72 - für 15 Mk. zu verm. Nah.
Bcrtramstr. 9, Hlh., 2. St . r. 9764
LIerlramsiraße9, 3. Stock reajts,
U möbliertes Zimmer zu ver
miete». !343
(Achön möbliertes Zimuier zuvermieten. 818

Bleichstr. 7, 3. bei Frau Dörr.
«Lin movl. Zun. „nt ob. ohne
72> Pens, an einen ruh. Hrn. zu
sof. vm. Bleichstr. 18, Lad. 3844
«rrlcichstr. 24, Hlh., 2., möbl.
eö Zimmer sof. zu verm. 1227
>̂ lr>chllr. 36, 2., r., ein gut
'■̂ 7 möbl. Zim. an Hess. Herrn
zu vermiethcn. 5070

»öblieries Zimmer billig zu
vermieten. 1404

BiSmarckring7, im Laden.
^DAiSuiarckring 36, 1 Tr rechts,

eine freundi, möbl. Mansarde
iosort zu verm. 1824

Gut mövi. Zimmer
für 16  Pt , monatl, zu verui,

Bismarckring 31, 3. l.
^Urismarckriiig 38, Hth., 2. r„
^7 crh. anst, Mann schönes
Logis. 1341
^D̂ lückerstr. 9, Hth. 1 l. erh. anst.
î 7 Mann sch. Logis. 1321
>ALiuckernraße9, 3. El. i., frbl.
'87 möbl. Zim. zu verm. 1994
^tung. Mann findet freundi. möbl.
A Zimmer, wöchentl. 3 M.
>416 Blücherstr. 12. Mtlb. 2. l.
«Sin möbl. Zimmer irei, mit u.
^7 ohne Pension, auchs. Dauer-
»licier G. Kasse, Burgstr. 8063

töbl. Zimmer frei mitu. obne
^7 - Pension. Gr. Burgstr. 9.

8063
>S| neuer tri). Logis Do ĥeimer-

straße 30 hei Köhler. 4729

auber̂l Logis mit und ohne
Kost zu haben 2511

_ Dotzhciinerstraße 30.
^ ^ otzheimerstr. 60, heizb. Mans.
^  an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. P»rt. HfS52
S| Jeml. Arbeiter erhält jton lutö
*7 *" Logis Dotzheimerstraße 98,
Ddh.. 2. 1. 18>1
H oder2 rcinl. Arb. crh. billig

Logis. Näh. Drudenstraße8,
Mtlb,, 2. St ., l._ 675»
SIJillenJ« Kolonie „Eigenheim",

Forststr. 3, 1., dichta Walde,
bochf. inöbl. Zimmer mit od. ohne
Peusiai, zu verm. 494

»p«nst. Leule erhauen Schiaistelle
^7 Emserstr. 25, P. 1092

/Qltvillcrstr. 3, Hth. 3., möbl.7i->Zimmer mit1 od. 2 Belten
zu Vermieten. . 153~

nst. Arbeiter findet sch Logis
& Feidstr. 22, H, 2 Sr. r. 1440
«Lin soi. j. Mann lanii bubsches72- Logis erh. in. od. ohne Kost.
1353 Näh Feldstr. 22, Hlh 1 r.
cĥ raiikcnstr. 1, 1. r., erh. 2 ArbEl !ch-gr. Zim-,nachd. Straße
gelegen, m. 2 Betten, pro Woche
4 M. m Kaffee. 1070
ckLmf. möbl. Ziinui. . scp. Eilig.7--' zvm. Mtl.16 Mk.m.Kaffee.
918 Frankenstr. 6, Bdh. P.
e^ ran en r. 8, Hih. 1. Ein sckönEl möbl.Zimmcr mit oder ohne
Pension billig zu verm. 036
cT̂ rankrnftraße 15, 3 iinis, erb.El e.n reinlicher Arbeiter billig
schönes Logis. 830

möj.. Zimmer an einen7—- soiidcn jungen Mann zu ver
inieihen. Frankemir. 24. 3 r. 242
«^.inf. mövl Ziinmer zu vcr-72-mieihen 6940

Friedrichstr. 12, Vdb 3.
uiöbi. Zimmer zu verm72 Friedrichstr Ir-, Vdb. 3 126

^7»riedrichnr. 18, 1., schönes gr.
El »wbl. Zimmer zu vermieien
vei Kabricl . 995
»ß Ara. finden Schlackt. Friedrich^ straße 44,H., 4. St. 4541
«friedrichstr. »7, Fronisp. erb.N Arbeuer sch. Schlafstelle. 1436
£«£.neiienamtv. 7, 3.r. gut möol.
727 Zim.,mtl. 20 Pik. in. Kaffee
und gut möbl. Dtansarde, monail.
>0 Mk zu verm. li.-31
I ^Snkiienauur. 27, Ecke biilowllr.,7—7 Laden mit Wobnung per
1. Januar oder ipütcr zu verm.
Näbepes Rödelstr. 33. 1. 123
ck̂ nuav-Lbock,traue 10, 1., gut727,„öb. Zimmer, sehr ruhig,
toforro. zu verm. 3601
»»teiiiibl . oder uninövl. gr. heizb.

Zimmer forort zu v rin.
127 ; .Hnru-i ür. t,, -j.
A. eicne„,!ir. 11 1. 1., gut mool.Ä Zimmer zu verm. 1419
«^ clencuftr .-sic 1» , Mit elv.,

1. St . r. freundi. möblierieS
Zinmer zu vermieien 538
«tz»eriiianiistr. -al , 3. r., ein jck.

möbl Ziminern. eine eins.
Mansarde billig zu verm. 1"67
| ober 2 bessere Ai veiler erh.7- sch. Schläfst. Herinanustr. 23,
2 ®t„ Ecke Bismarckring. 865
«Cut anst. Frl. erh sch. Zimmer72̂ (grntütl. Heim) Hermann,
straße 26, .'ckib., 2. St . r. 448
«^ -iiiniindur. 2, nächst Dotza.-

straße, 2. 1. 1 gr g, möbl.
Zun. a. beff. Herrnz. vin. 457
«^ cllmundstr. 6, 1. r. , helle^7 möblirte Mansarde sofort zu
verinielcn. 1400
«^ ellmundiir. 16, 2., gr. gm
*ar möbi. Zimmer an Herrn zu
vermieten. 1401
«^ elliiiilnüiiraßc 44, 1. Stock,
*̂ 7 möbl. Zininicr in. Pension
zu verini tben. 9635
«r^ellmundur. »4, Slv. 2. erhalt

junger Mann Loair. 150'
t̂ ein möbl. Zinnner zu verm.El Herderstr. 15. 3., l. Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herdevstr . 16
Part., links eleg. inöbl. Zinilner
monail niil Frühstück 25 u. 30 M.
auch wachenweiie. 439
Fi ^ roge hcizd. Lians. an einzelne7—7 Pers. mit od. ohne Möbel
zu verniietben. Näheres Herder-
flraße 16,. 2. l. 6722

reinliche Ardcucr erh. Schlaf-
^  stelle. Herderstr. 26,

Laden, bei Herber.
'•> immer mir 2 Betten mit oder
«O ohne Kost bis 1 Nov . blll z.
verm. Jabnstr. 20, 2 Tr . 122
ckLin heizb. Dachziina. gl. zu vm.
72- Hochäraße6. - 3726
^arzstraßc 3 ,̂ 2, l., ich. möbl.
» • ' Fromspitzzimiiicr und Mans.
bill. zu vm. 1—2 Beiten. 1382
LDarlstr. 37, 2. l., sch.gr. g. möbl.
» » Hinterzim mit 2 Betten an 2
anst. Herren oder Geschäflsdainen
billig zu verm. 1381

3 wei gut möbh Zimmer mit od
ohne Pens, zu verm. 4792

Kaiier-Friedrich-Rinq 33, P.
GUt müot. Mansaroe sosorl zu

vm. Kellerstr. 6 P . 6649

Kirchgasse 30, 2. i., movl. L,ans.
billig zu verm. 1417

' Helles, freundliches Zimmer
zu vermieten. 12v3

fibirugasie 58 2 Zimmer
w®' und Küche auf gleich oder
spä ter zu verniietben._ 9500guisenilr.5,Ela. 3.Su,srdl.

inöbl. Zim. in. Kost an reinl.
Arb. od. Ge'chäftSfrl.  z . vm. 344
^juisciiiiraße 17, Stb ., 1. rcchis
^  inöbl freundi. Zimmer sofort
zu vcrmietben. _9652P arilstc.12(Sch.ogolatz)3.St.dSchäfer crh nur anst. Arb.
Ich Logism. 0. ohne Kost. 561
(Achlasstelle src. llllaurit,us>
^ Platz3, Part._ 4512
HiiHchllergassc16, im Laben,

ciniach möbl. Ziminer billig
zu ver mieien_ 1380
"Jll} ctzgergassc. 9, 2. Stock, er-

halten bessere Arbeiter oute
Schlafstelle._480
(Achlafstellc zu verm. 'Metz,er-
^ passe 37._ 305
S| | lonLMtr. 0, Mtlv., Sr. r,

siiiden reinliche Arbi ter sch.
Logis. 1393
^Zj - or ystraße9, Mtlb., 1 St.

rechts, schon mövl. Ziinmer
billigan Herrn zu verm.  1010
M ^ ontznr. 23. H:h. I. r. erh.

reinliche Handwerler,chöncS
LogtS. Sch ck. _ 1219
^ 38, 2, ichön möbl.

geraum Zim. auf dauernd
oderf kürz. Zeit zu verm. 7120
|6  auch 2 allst . Arbeiter finden

schönes Logis i486
Moripstr. 45. Mtlb., 2 Tr l.

IV'»ini. movl. l,immer zu verm.
Moritzstr. 49. M 1. 112

Zwei movl . Ztinmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.
"» iist. Mann sineek fauv Schlaf-
&  stelle 'Nettelbeckstr. 10, 2. Hth.,
Part., r_ 4073
hHIctteldeckuraße5, Somerrmn-

rcuiiic für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles »1 Gas
und Wasser, los, niil zu rnn.’ 9683
^t ^iederwaldstr. 11, p. l., möbl.
-*' *■ Zimmer zu verm. 9514
tös  auienstr. 15, Vdh. 3 , sch
W möbl, Zimmer sof. bist, zu
vermictin. 1449
H°> ranienstr. 27, 1. r., gut möbl.

Zim. mit od. ohne Klavier
au Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten. _ 1386
J'Srameniit. 25, 1. St ., schon

möbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Jn»i verm._ 1627
i &*im. Inöoi. Zun. an e.nz. Frau

- ob. Frl billig zu verm. 9773
_ Oranieiistraße 34, 1,

nil Leute tonnen Kost und
Logis crh. Nauenlhalcrstr6.

3. St ., r._ .761
VHg""i'Nialerstr. 7 1 9l,t  möbl.

Zimmer cvcnk. soiort zu
vermiethen. Begueme Babnver- '
biiidnngü. all. Richtungen.  132
>| ' 8cingaUKitr. 9, 1, 2 gm möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Betten.
zu vermieten, _6582'
e?» reuiid!ich möbl. Zimmer zuverin

Nbeinnr. 43, gtb , pt. 1. 9980
^»t rveiler erp. ich. uô iS vii. lil-
^  straße  7 . Hlh., P . l. 9233

A

E'.in möbl. Zun., eo. u>. zwei
Beiten zu verm. 335

Riehlstr. 8, Hth., 3. l.
rchon möol. Zimmer per sofort
. zu vermieten. 1431
_ SHicblflr. 10, 1. I.

AILroße mövi. Lliansarde per sof.
d zu vermieten.
1482 Riehlstr. 10. 1. l.
^Lchiasiieue an rciiilichc Arbeiter
^ zu verm. Näh. Röderstr. 3
im Laden 2237
HUZömerberg 17, 2 St . 1. Schön

möbliertes Ziinmer billig tu
vermieten. 1055'
oß  Schlafstellenan 2 Arbeiter u
™  1 gut möbl. Ziinmer z. vn>.
ElSholz, Nö»,crbcrg28.Medr 5758
(AevaraieS Zliumec auf gleich zuv ' vermieten.
503 Römerberg 20. 2._

11. Schlafzimmer auf
"**3  gleich zu verm.

Römerberg 20, 2.520

Ein möbl. Zimmer
zu vcrmietben 137
_Römerberg 28. 3. St.
5| g. Mann kann Schlafstelle erp.
j Römerberg 29, 2. St . 1443

in anst. Arbeiter kann Logis
erhalten 503
Römerberg 36, Hth., 3 l.

E
FH>n möbl. Zun. zu verm. Rvonj

straße 20, 1. Et. 6661

Bmilplc tl,
möbl. Zim. mit u. 0. Pens. 7077
^I2esche,d. Fräulein findet gute

Schlafstelle nebst Frühst, gcg.
elwaS HauSarb. Nah. Stdanstr. 1.
1. Et ., link». 4050
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zu
Mödl . Zimmer

rernueien iggo
Sedanstr. 6, Hth. 1. l.

WteSdadenc : Generat -Rnzetger,

^ ^ eOauitraöe 6, Süöjj.. ü. igt.^ ein möbl. Zim. cm. 9958

3 ungcr wlllnn lann fto|iuudLogis cr&altcn 8096
SeSamlr. 7, Hch. ». St ., I.

sAedan/ir . II , Plh., I . 1.. erh.
^ cm oibcntl. Arbeiter Schlaf-
ficllc. 5228
E in ordemucher Ardeiier erhall

Schlafltellc 9o50
Sedannr. 11, Htb., 1. l.

<7> reundl. möbl. Zimmer m iep.
Xj  Sing , an einen anii. Mann
billig zu Herrn. Seerobenstraße 5,
Hlh. l,, 2. Sl . 1078
**| iMinUci)e Arven er erhall, jmones,

billiges Logis aui sofort.
1024 Seerobenstr. 1l , 2. H., 2, r.
^chachtstraße 4, 1, St ein sch.

frcunbl. möbl. Zimmer an
beff, Herrn ob. Dame zu ver¬
mieten._ 5386
r̂ chachlstr. 7, em gut möbl.

Zimmer mit sep. Eing. biU.
zu uermiettien.  2070

d)ad)tflr. 28, 2. «St., utöui.
Zunmer billig z» vm. 878

^tzn rbeuer era Sqlaiii, Lcharn-
borststraße2, Pari ., r., bei

Knorr. 8’0

S

ftTJ -ebrcrc reinliche Arbeiter k.
Logis erhallen.

1478 Darkür. 4, Ht!>. 1, r.
^ »orkslraLe9. 1. Sl , l„ erhallen
? " rcinl Leute gut Log. 4060

chöneS möbliertet Ziiuiiicr zu
vermielen. 843

Uorkstraße 12, 3,  lks.
S
^j ^ orkslr. 19, möbl. Zimmer uns
7J  Mansarde zu verm. Nah,
Laben. 8454
^^ reunbl ch möbliertes Zimmer
ty  mit Morgenkaffee zu verm.
WöLenll. 4.50 M. Zielenring 12.
H-h.. P.
gLesf . Arbeiter erh. sch. möbl.
^  Zimmer in. Kost Zimmer-
mannüraße 5, 2.  Si . x. 9735
l»Z anil. jg. Leute erh frenndi,
id LogiS (Bbh.) ü Woche2.50 M..
cvent. auch m. g. Kost k Woche
10 M. Näh. Erv.  1386

^Vci ’Katiittgn etc . |

^Mülowstr. 12, flottg. Tapezicrcr-
Werkstatt, 3 Helle Raume, fof.

billig zu verm. ; auch als Bureau,
Lagerr. ob. Wäscher--! geeignet. 986

tzvt nstb. sauoerc Arbeiter erhallen
sauocres LogiS.

872 8charnhorststr.14, Hist. I .Sl . l.
ziẐ achn möbliertes Zimmer zu

vermielen. 712
Saiarnborststraßc 14, 3. r,

vbeitcr erb. LogiS mit ober
ohne Kost Kl. Sckiwaibacher-

straße 5, 3. __ 1293
VjjMtni. Arb. erh. LogiS Stlcate

Seliwalbacherstr. 5, 3. $ t. 172
TS freimbi möbl. Zimmer, 1 bto.

mit 2 Beilen (sep. Sing.) fof.
zu vermiethen 9467
__ Schwallacherstr. 6, 2.
^ ^ chwaiba ycrllr. -ö, aJutieib.

1. 1., möbl. Zimmer zn ntii.
an r in!. Arbeiter._ 1017
^Lchwaibacherstr. 30, 2. i. (AUce-

feite), uiö.l. Zimmer; auf
Wunsch Pension. 9711
^Lchöi, möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Schwa vacherüraße 34,
Cigarren-Spezial-Gejaiäft. 5099
tAchir 'alvaqerstr . 49, 2 sch möbl.
^ Zim. mit voller Kosta. gleich
ober später zn verm., k 45 Mk.
ntonati., auch auf Woche. Näh.
bei Pan ly, Patt. 4811

schöne Wermatt um Zwei.
'*■' Zimmer-Wohnung per sofort
zu vermicihen, auch für Flaschen-
biergeschäst geeignet.
27 Plüchvestr . 3»
4» lücherstr. 17. klein. Wer statt,

eo. f. Wasseriabrik, auf sos.
ober später zu vermiethen. Näb.
bas. Part . r. 9884
tA >otzhe,,ncrur. 88, ^ Werkstätten

mit gr. Lagerplätzenober
alles als Lagerräulne per 1. Okt.
zu verm. Näb. Bbh., I. St . 6747

Sttviuerstraize1,
Part , rechts,

zu vermielhen 8979
| ichöner Fiaschenoierkellcr mit

Wohnung per 1. Olt zu vm.
Näh. EltviUerstr. 18, Borberhans,
Part , links _6699
j(4£nei enaustraße6, Neubau, un

Souterrain helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres baselbst ov'
Lmicnslraße 12, PH,  Meier, 3568
«^Ane, euaustr. 6, 2ietiuau, im

«fomerrain , Helle Lagerräume
zu verm. Nah. bas. ober Liiiscn-
straße 12. PH Meier. 3568
«Lneiscnau iraße 9, schöne Auw

Lager- uub euctrSume zu
vermiethen. * 9510

20. 3 t (ri «g^

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz ober gelh.,
für ieb. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst he
guciner Verbind. zu einander,
per sos. ob. spät, zu vm. 'Näh.
im Bau ober Bauburcau,
Göbinstr. 14.

Hborkstraße 14. gr. Kellerräume,
TJ  auch geteilt, zu verm. Näh.
VbhS., 1. St._ 9125

Zietenring 10,
gr., h. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich ober später zu
verm. Näh. bas.. Part . 5681

Keller ^
i- ' . ■«

mitten in b r Stabt zu vm. Näh
-n der Expeb. d. Bl. 3442

4Ä»tn Laben, sowie2- n. 3.Ziin.-
Wohnungen und Dachwohn.

auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jägcr-
straße 12, Biebrich, Walbstr.  7979

AhöisKlahe7
Laben, ca. 45 Qnabralmcter,
Mit anlchl. Bureau, geräum.
Nagazm und Wohnung, per
soiort zu verm. 555

»>̂ leichii:aste i i ;i e n großer
'x -' Laden mir 2 großen Schau¬
fenstern und La erramn, für jedes
Geschäft passend, per 'ofort zu vcr
miekhen. Näh, daselbst ob. Kai er
fyri brich Ring  7 ». 3, 898
^ ^ aoen mit ob, ob. Wohn, zu am.
^ Nab. Bleichstr. 19. 4432

IfonopifiTI ^ tainm Seifert)
JiailCUlgll preiswert abzngeb
Probezeit 3 Tage. 1164

Nengasse 12, Stb . 2.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m ireit, billigst zu verk.
Näb. Lotzheimerstr, Ly. 5937

Kollstlllwtl!!,
wie die Ueoernakme der Knudsch'
zu vcrkaufeil. Näh. in der Exp.
d. Bl. _3126

Neue Federrolle,
33—40 ’Str . Tragkr,, bill zu verk,
Sedanstraße 11,_9445

KtthdlMg
zu haben karrenweise 382
Pchiierstraße13 bei Lattermann.

^tzSerichiebencs Ein- unb Zwei-
spänner-Geschirr nebst Reit-

sattel billig zu verkaufen.
2p3 Kl. Webergaffe6, Schmi dt.

Gut erhaltenerBadeofen
tKohlenicuerung) mit Bad «>
wanne , event. auch einzeln billig
zu verkaufen. 913

üitzH . Oranienstr 51

| feuersichetc Gelbka'je' e, 1 Kur--®- lampe in. Arm, bin. Gallerten
für Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Peu-
büle-Uhr billig abzugeben 8233

Sebanplgtz6, Hti, 2, r.

Arrziindeholz,
gespalten h  Ctr . 3 . 1« Mk.

Brennholz
Ctr 1 20 Mk . 9003

J. C. Kisslimr,
Tel. 488. Kapcllenstr. 5/7.

ilinger-stkähmäMne, Hand- u.
^ ^ Fuübetr., gut erh., b. z. vk.
Oranienflr. 45, Part , l. 1242

Federrollc . Natur¬
al ' Eschen, 20—25 Ztr. Trag¬
kraft. zu verkaufen.
1229

Ein Bett
bill. zu verk. Schwalbachcrstr. 25,
bei Lewald._ 1224
SW »* Ein gute« Geschäft der
Lebensmittelbranche ist wegen and.
Unternebmiingen bald, zu verkaufen.

Offert, u G. G. 1203 an die
Exp eb d. Bl._1204

Grössere Posten

Cef eiln. Herde
billig abzugeben 1209

Luisenttratz e 41

Verschiedene;

U Dampfmaschine (*/8 Psecbekr.)
1 Erammophan, 1 gr' Vogel¬

ecke,blll. zu verk. 2842
Doybeimerstr. 98. Dbh., 2, l.

Für Knaben «.
Mädchen!

Einen Posten Schuhe u. Hosen
Geleaenbeiiskauf, um schnell damit
zu räuili n, verkaufe bicsc.bcn zu
jedeii, aiinchmbarenPreis . 905

jlkiigiie 22, 1. Ä.

»Zwei schöne väden mit Wohnung
\ ) von 2 Zimmern u. Küche per
fofort billig zu vermiethen.
38 Blücherstraffe LZ.
^Â roßcr Loben uuo Labenziinuier

billig zu verm. 824
Dotzheiuierstr. 106, neben No 98.
^ ^ aden mit ÜLohuung. auch ms
**  Bureaur u»ic geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Ervachernraßc4. 9t:77

eAchwaloachcrstr. 4 « , Bbh.
1. St . 3 schn möblierte

Zimmer mit guter .Pension auf
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sos.
oder später zu verm.

stkäheres Parterre. 1502
pibl. Zimmer zu vermieten

_ Schwaldacherstr, 55, P 954
Cj,uuger Mann findet biTl. Kost

und Logis. Näh. Schwal-
bacherstraße 59. 2. rechts. 125'
Vm -aim. Arve., e ertja.t Kon u.
*" 4 Logis. 'Näh. Schwalbacher-
straße 59. 2. r. 4613
a ^Lut möbl Zun. in. 1 oder 2

Beit, zu vm. Richlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
unb « tilg. 8 >62
eA.chuIherg6, 2 St . hoch, rl. Aro.
v Kostu. Logis._ 4629
(ZpUchulberg TÖ] Bov.. 3. l.,

eine eins. möbl. Mansarde an
einen jg. Mann m verm 1360
^Iteingaffe 16 erh. reinl. Arven.
v LogiS._ 4498

möoliertes Zimmer mit ein oder
zwei Betten zu vermieten.

99 Stcingasse 11 . S . 3. St !ks
|ßm Handwerler findet guie
^2 / Schlafstelle
105 Walramstr . 5 , 2. St . r.
flttalramerftr . 29, 1 r„ faiön
^ ■̂ iiibl. Zim. q. anü, H. z. v.9783
^lalbstr . 32, Wohn. v. 2 Zim.

u. Küche sofort billig zu
vermieten. _ 152
SlB > öbl. Zimmer au ait|t. Heiru

zu vermieten. 1029
Näh. Walramstr. 14/16, 3. 1.

^icir -tzstr. ch Srv., 3., erh.
2 Arbeiter Logis._956

IjUeUngflr . 33, Ülitlu., im Dach
ist eine'sch. Schlafstelle bill.

zu verm. an einen Arbeilcr vier
an ein Mädchen._ 145
>Dtzlcllritzslr. 51, 3 l„ sein möbl.

Zimmer an bess. Herrn zu
vermieten. 7079

ij vevichließvarer LagenauiU auf
-E- I. Oktober zu verm. Gels-
bernftr. 9.

teiu Stall SÄ
große Torfahrt fof. z. verm. ’*d.
mit 3 Zimmcrwohliung bei Fvttz
Becker , Meyg.wci,
^ö03  _ tperbcrflraßc6
CTraljuuraße 44, Hch., „iTape.
-HL zierwerkstatt ,ür 16 Mark
»louallich zu veimietlien. Näheres
Rheinüraße 95, P art. 9291

8r. Kartoffulkelier
ebenso schöner Weinkeller oder sfir
ähul. Zw. We'cnbür. 36 zu venu.

Näh. bei ArchitekrL. Meurer,
8>9 Luiseustraße 31.

v-roffe ”

ligfrtäumt ii. geiler
lctztcrc ca. . 15Q Mtr. groß, Gas-
»ud eleklr. Lichi, Kraftauszug vor¬
handen, eventl. m. Bureau äuinen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieteu.

Näheres Dioritzstr. 28,
8918 Comptoir.

-Pichelsberg 28, Ätallungcn
für 1- 3 Pferde, Heu.

sp-icher, Wagenplätze, mit ob. olme
Wolnitng zu vermiete,i, .57

tt>,el>ltr. 19, schöner Laben mit
13 Wodnung und reich!. Zubeh.
fofort zu verm. Näheres baselvft.
1 El r. _ 417
Jadeit III. Neve',räumen , Wcrk-
^  statt in. Lagerraum, zusammen
ober einzeln sogleich ober später u
vermiete,,. 380

Näh. Herber ratze25, Hochp. r.
schöner Laben, Herberiirage 12,
d m gr. lLchaiifenstcru. Wohn
per sofort zu vermiethen. 5788
« Ich. großer Laben in. Woyuung
■*- sofort billig zu mm . 689
__ Gneisciiasistr. 23, 1. r,
^11 *1(1) Isberg 2.. Schön, großer
♦V * Laden mit 0. ohne Woon.
zu verm.eien.  1481

Laden zu verm.
-1633 _ 'Nerostraße 6,

IGpferdiger
Elektro-Motov I 5 Boiler

K irioffeln Ctr M. 5 70,
magn.-oonnnt u. Englische,

liefert frei Dotzbeimerstr.24, 1. 1370

Schwaldacherstr . 3,
großer Laden, pass, tut Möbei,
Mustkaliciihanblung ec., per
1. April zu verm.

Näh. 1. ct.  2948

C? 00  9w ., per for.
zu verm. Näh.

NikolaSstraüe 23, Part . 6635
Lagerplatz , obere'Platterstraße-
^ zu vermiethen 1946

Näh. Platterstraße 12.
uerfe.bstr. 7, großer Raum
nebst Comptoir auf fof. zu

vermieten. 6851
Llheingauerilr. 7, gr. heile Wcrk-
®*’ statte ob. Lagerraum, Wasser
und Gas varh., zu verm. Näheres
1. St . bei Car! Wicmer. 511g

S

Möbl. Zimmer
zu vermieten 1222
_ Westendstraße3, 1. I.

.chöncs helzb. Zim. s. 3.50 M.
mit Kaffee zi, verm. 1485

Westendstr. 10, Milb. 3
Möbl . Zimmer

zv »erm. Kleine WebergaffeI I.
Näb, Part , 1409
^H>ähed.Rheinur.».Haltest.d.Elekt.
'•' *  gr ., gut möbl. Zimmer z.vm.
982_ Wörldstr. 5, 2.
saubere Arbeiter können Schlaf.
^ stelle erhalten. 5263

Wörthstraße 18, 3.  l.

>Hktübcsheiinerstr. 23 (Neubau)
«' 4 großer Wein- u. Lagerkcller,
a. 90 Ouadratmeler, sofort zu
vcrmiethcit. 2417,

Pliotograpl - isches uAteiier
sofort zum halben Mietpreis zu
verm. 'Näheres Rheinstraße 43,
Blumenladen,_ 879
Ĉ borfr., Hof. u. Keller, ev. mit
^ Wohnung zu verm. Noon-
strotze 6._ 7795Trockene

minime
auch für Möbellager oder ruhige

Werkstätte
und 2 Burcauräume wie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
venn̂ Schiersteinerstraße 18. 3398

Dotzheim, g*«*5
Biedricherstr., ist ein sch, Laden
Wohnung, 3 Zini. n. Küche, nebst
Zubeh,, f. jcd. Geschäft Pass., ö. zn
»erm. Näb, da ._8345

In Dotzheim.
Ladenlokal für Konscklions-,

Monufollur- ober Modemareii»
brauche, oder als » iliale einer
Wiesbadener Firma besonberS gc>
eigner, zu verm. monaili vorerst
dis Weihnachten. Näh. Wiesbaben,
Ncugaffe3. 1487

mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 rum Durchm., fof. zu
verkaufen. Näh, Bleichste. 2, bei
W . Hanson sen . 8193

GkUWklke
Mit Tresor zu yerkgusen 4914

Fricdrich-iratzc 13.

Weinfüffer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben 2Ilbrccf)tflr. 3j . 9768

Weg. Aufgabe
meines Hobclwcrks ist bill. zu ver¬
kaufen: Band füge, 0.89 cm Rallen-
durchmcsier. Abrichm,aschine 40 ein
breit, Diklcnhobclmaschitie 40 ein
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifaprarak, sowie die „örhigen
Borgciege Tran -:-i»iIsioiien,Riemci>.-
scheibcn unb Riemen.

'Näheres Dotzhcimerstraße76, im
Eckmben_ 9657
^ » »nKjt.örti 15 -M„  Weigz-ug

schrank 18 M,, Kuchcnschr.
13 M., zu verkaufen 1115
_Ra iiculbalerstr, 6, Part .

Ein MiüülM,
so gut wie neu, bill, zu verkaufen
Rauciilba-erstr. 5, Part.  1149
VjJföer Tasctzcu Ttvan 45,

Chaiselongue 19, mit sch.
Decke 26 Mk,, zu verk. 1116

Ranemlialerör, 6. P

und 2 gut erhaltene Herde billig
zu verkaufen ~ 1271

Moritzstraße9, Hth P

LadeneisricMungen
für Kolouialw., Zigarren. Pap .er-

warc» ec., 1281
Lademheken

mit uno obne Marmorp.atten.
Anerkannt nur beite Arbeit.

Marktstra ^ e 13 bei Späth.

1H —19 Koksöfen und 4
1U lu  Bsciöfcn zu verleih,
oder auch zû xerk.. Näh. Bismarck-
ffng 2. bei L-' ciger,_ 1354

KöM Alililch
Dreiweideustr . 4

sind 2 gute eichene Treppen,
mehrere Tür .n billig zu verkaufen.

Zu erfr. b. Gpjtz , Lâ en, 1357
ickGislliarckriiig 25. 2. r. ein Paar

ff. bl. Herzkropfioubeii, sowie
braunflügliche Straffer billig ab-
zu,eben. 1473

| ^ mer Ncdenveroienft bietet jL,
fleißigen Herren jed. Stand.

Di. krttioii zngesichert. 4421
Off. sub H. Z. 1384 an die

Exp. b. Dl. erb.
SiWÄbarmttn aller Art werden

rasch und billig besorgt. Näh.
Helencnftr. 9, Frvlilsp. 6957

" Schuhmacher übernimmt
alle Akpelieg für größeresGeschäft. " ' " ' der'-

Näb. in der Exhcd. d. Bl. 312
Uiäl 'älP ö- Waschenu. Bügelu

w. äugen, (gebleicht),
1_ Noonstraße 20, Part,

i | | Ue Anstreicher -, Tiincher-
und Lackirerarbcitea w.

gut ausge ühn 716L
__ Bleichstraße 13. ,
Wascherei Diciel

Obere Franks rierstx. harter dem
Iojeph.HospikP

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln au. Eigene große Bleiche
und Trackenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wälche Bieiche»u Trocknen
anqen. Abhol. auf Wunsch 52t
?^ zrau H«rz, Kariciib.. Schach!-
Vf  straße 24, 3. Sprechst. von
9—ljt5 - _10JIb£ _>>̂ ^ ^ 294

•Jieijuie Wäscht tritt» aus fl beut
Hause zum 78Z

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner, Feld'ir. 10, 2.
L^ oiz, ifiq ge,patten, - per Sa <k

80 Pfg. Best. p. 2-Pfz. Karte.
Liidwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 26i4. 2631
^lh ^ äsche zum Bügeln wird
y * * angenomuiea Zielenring 1,
/ptb.. 1. Sl ., bei Buff. 1240
^ebcuSvrrsicher .-Abschlüsse

in jeb. Höhe. evtl, mit Bor-
schuß-Darlchne verm. uni. caul.
Bedingungen Nutz. Gerber.
Barineu (Nücko). ' 1557

Großes

Möbelhaus
liefert an
Brautleute

solide Familien oder

Möhel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. unler 111. Äl. 1545 an
die Expeb. b. Bl. 1445
ScliaufciiHtcr -lMakate

tu Lackschrist itn Abonnement van
2 Rk. a. p Mc., saw Landsch., Deck,
für Schauf., Theater. Entw. f. Pla.
kole, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costüiiie. Zeichnungen und
Schablonen, sow. Malereiena. Art
liefert raschu billig. 238

« «-hiaist st Hieiipsl,
Sch'achtbanSiir. 24, Michclsberg2l.

4̂̂ r̂ ÎIwasche in äugen. SDramen«
straße 49,  Hih .. 2. l. 61

Äüfc * g. Blutstockung. Timer
'Y uiauit,
straße 33.

Hamburg , Fichie-
617/320

t r . 'Nahniaschinc anl. z, verk.
1291 Abc>be,bs>r.49.Hlh.P

Ifutflätueü . einew. gebr., gutcrh.
C *’ Nähmaschine ür 3 . 111 zu
verk. Hand- und Fußbetrieb.
1433 Dorkür. 7. Hib l . l.

Pensionen.

Muschelbetten,
Kleider-, Weißzeug«. Eck und
Küchenschrünke, Benikow, Gallerte-
fchräiilchen. Wasch- und andere
Koiiimaden, Tische, Stühle, Nacht¬
tische, Spiegel, Kanapecsu. einzcl
Sessel, Lpiegelschrank (eichen),
Gallcrie- u. Pouicrenstaiigen, Deck
betten, Kissen, Küchenbretter, 2
Siehpu te, Lrehstühle, Auslege-
kästen(G as), Fluraiiipel, Aqua¬
rium, Bilder (aUertümlich), Wasch-
>°ps, Holzzuber-c billig ' zu vckk.
Schwa bach rslr. 30, Gartenseite,

linkes Hinlethaus. Emgang
798 großes Tor.

Änründehozp. Ctr. L. .0
Srenutioi? „ „ 1.20
Dündelhol; p. Ldl. 0 .15

frei Haus. 357
H. Bccht . Frgiikenstr. 7

Emlerstraße 13.
Familie» Pension.

Elcgaittc Zimmer , groffer
tSartc ». Bäder.

_ Borzügiiche Küche. 6800

iUintftoitfditlifilt
Bill Peiisee . ülartcustr 20.
Neu behaglich eingerichicte Zimmer.
Ruhige, i-ine Lage. Bad, eleklr.
Licht. Telefon 3653. 1238

Wi iieeprcisc.

Gemühliches Heim
in seiner Familien-Pensian, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rlieinbahiinraße2, 1. 9519

Seltene Gele - enheit fur
Schnhinacher!

1 gr Posten Boche- u. Soblen-
leder-Coupon bill, zu verk. Briete
unter „Leder " Schützenhof ooft-
lagenb.  1523

1 grosser Ausz -l,tisch,
6 passende Stühle,
I Buffet,

zu verkaufen. 1492
Näh, in der Exveb, d. Bl,

^yelretär , Nähmaschine, Betten
mit auch ohne Federn, Wasch-

koinmoben mit Holz Marmor.
Nachttische, Sofa, Tische, Stühle,
schöne Lampen f. GaS und Petro¬
leum, Küchen- unb Kleiderschränke,
Kommode, Konsole, Eck- u. Bücher¬
schränke, Etagere, Läufer, Teppiche,
Spiegel, Bilder u, versch. Andere
billig zu verkaufen 1517
_ Adolssollee6, Hlh., Pax,,

Ein großer Pasten ichöner

IiA-Pisichelim‘ “ bi ;£
Bismarckring7, im Laben.

3)iimcntitdi
in preiswerten rcinwoNeucu
Oiialitöien, modernen Farben, eie
gamer Appretur, Biuster kostenfrei,

liefert 1591
Hermann Bcwier . Sommer¬
feld Bez. Ist . a. O .) , Tuch-
vcrsanogeschäft, gegr. 1873.

?gfrl!rulj!ttlttkr,
>0 Psd.-ColliM. 6.50, Sckieiben-
honig M. 4.20. Zur Probe 5 Psd,
Butter u 5 Psd .ponig M. 5 30.
Lterul >e», Tluste 130 via
BrcSlau. _ 1779/304
Ooftafclbutter l .Sorle , 10 Pi o.-
Colli Mk. 8.20. Nalurbulter 2. Mk.
6.60. 5 Psd Buttern . 5 Psd Honig
Mk. 5.80. Pflaumenmus >üß u. dick,
10 Psd. Mk. 3.10. Frau Nagler,
Tiuste 320 vm Schlesien. 1795/304

»öerüymte
Kartendeuterin,

fmicreä(Simtcffen jeber Angelegen»
h-it. 120

Frau Xei -<xvr H we -,
Uettckbrckltratzr7,

(Ecke Bprkstratze ) .

Strümpfe
w. b. au- u. neugcstrickl 375
Helliiiuiibür. 45, 3 1. B Schneider.

Ohne viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet werben.

Off. unter „Möbelfabrik " an-
die Erped. b. Bl. . 1546

^Vjdauoroiekt., Konenan
schlage, Rechnung».

Prüfungen , eventl. auch Ban¬
leitung , alles schnellu. billigst.
Adr. u. Nr. B , A. 100 « an die
Expeb. b. Bl.  1008

Kaufgefuche
Alteisen und Metalle
jcd. An kaust zu den höchst. Preisen

H. Bernhardt,
975 Blücherstr 20.

Bestellung per Pollkarle genügt.
1 großer, icharfer Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Expeb.
b. Bl. 9746

«Tbirautschuitter Müller
wohnt 1154

_ Richlstr. 8 , Hth. 8,
rbeiter -Waschc tüirb noch

angenommen und gut und
billig besorgt. 1434
_ Yorkstr. 7, Hth. 1. I.
4>2 ügelunterrichtwird gründlich
*0  erteilt (Honorar 8 M .) He».
mannstr. 7, Stb., I. St, 1330
bVbreihnachtswnnschI Jg. Mädch.,

23 I . 163,000M. » erm.,
wirtsch. erz., w. Heirat m. «delges.
Herrn, » erm. n. erf., d. gut. Charkk.
Beding. Off. unter . Reform ",
Berlin S . 14 159Q
^abrikbesttzertochter . 34 I,

blond, » erm. 150,000 VI, ro.
sich mit charokterv. gef.Herrn bald. t.
verebel. Venn Nebens. Briefe,
„Fides " , Berlin 18. 269/1)8
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Grundstück * „„a Hypotheken «Markt,
Grundstock - Verkehr.

Angebote

v ^ Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Banges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden»

für alle 'Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrasse 3 . - — 6495

Zu verkaufen
durch die Immobilien- tuHypotlieden- ^ jentur

ItiSt . %

i

von

Wilhelm Schüŝ ar
Schöne Billa , Schön- Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas , elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingenchte
durch

Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Villa , Einsersir., 12 Zimmer, 57 Ruien Obst- und Ziergarten,

-u dem billigen Preis- von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schußler , Iahnstr. .36.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer, schöner Garreu, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nahe des W-ldeS, zum Preise von
56,000Mk' durch

Will, . Schußler . Iahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6. Zini.-W°b„.. mit Bor- und Hinter-

garten, am Kaiscr-Friedrichriiig, auch wird ein Acker.Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Stiüßler , Jabnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus , 6-Zin»uerwohnung., an der AdolsS-

ullee unter sehr grinst. Beding, zum billi.ien Preise durch
Will , S t, ühler . Iahnstr. 36.

Hochfeines EtageuhauS , 3- »nd 4-Zwuner Wovnungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschug von
£000 Mark durch

Wilh . Schußler , Iahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Ad-lh-idstraße, 5>Zi»»iierwobiin„gen, Vor.

und Hintergartcn zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schn -lcr, Jahnstraß- 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zenirai-Bahnhoi, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Leding-
ungen durch

Wilh . Schüßler . Iahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3.Zunmerwohn.. Werkstatt,

im Wellritzuiertcl; rentables Haus, dopp. 3- Zimmerwohnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schüßler , Iahnstr. 36.
EtkhauS, sehr rentabel, in welchem ein flottgebendcs Colonial-

' Warengeschäftmit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadlheile durch

Wilh . Schüßler . Jalmstr-ß- 36.
Eckhaus , nabe der Rheinstraße, »i weichem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Will, . Schüßler , Iahnstr. 36.
Hypotheken Kapitalien , auch au,'s Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewicsen durch
7164  Willi Sd ' iißlcr Jabnstraste 36

Das ImmobilieihGescMft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmsrrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt . »ich im An - und Verkant von Hiinsern und
Villen , sowie zur Mietlie und V ermietliniig von
L.adenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige H .anpt -Agentnr des ,,Xordd.
JLloyd “ , Killet * zu Originulpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenlidliianng . Tel. u380

Die Imwiiilitn- uni,
HMthkden-KMtllr

von

J.&C.Firmenicb
Hellmnndstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypoiheken
u. f. w.

Eine neue, sehr schön ausacst.
Viaa zum Älleuibewohneii, ichöue
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rth. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmnndstr. 53

* Ein seines, gutgehendes Hotel-
Nestaurant in einer lehr be¬
lebten Uiiiveisitäls- u Garnisons¬
stadt ist sofort zu verkauicu oder
auf ei» hiesiges Etagenhaus zu
vertauschen durch

J . & C . Firmenich,
Hellniundur. 53.

Ein rentaal. Haus jSüdviertel)
mit 3- und 2-Ziui.-Wohn, jede
Etage, Hth. mir gr. Werkst und
8« »nd 2-Zim «Wohn., f. 145 000
Mk. zu verk. ; ferner ein rentabl.
Hans (Südvvierte,) mit im Part.
Laden u. Wohn., sonst jede Etage
mit 3- und 2-Zim. Wodn, Hth.,
Werkst., Flaschenvierleller, Sla >!,
Fntterraum u. L-Zim.-Wohn., für
12 >000 Mk. z» verk. durch

J , & C . Firmenich,
Hellmnndstraße 53.

Ein Haus, Nähe Nerotbak für
Pension sehr ge ianet, da ca. 32
Zimmer vorb. Berhäitnissehalber f.
160000 Mk. zu verk. durch

J . &,  C . Firmenich,
Hesiniundstr. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u . 5 Zimmerwobn. Garten,
B eichplatz ujw , für 145000 Mk.
mit Uebecsch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hcllmundsir. 53.

Ein noch nenes rentabk. Hans,
Nähe Ring m. dopp. 3 Zim.-Wohn. ,
Thors., Werkstatt für 104 000 0-k-
zu verk., sowie ein rentabl. Hauz
mit 3- und 2-Zimmer-Wohnuiig,
Thors., Werkstatt, kl. Garten für
86 000 Mk. zu verk. durch

J . & O, Firmenich,
Heiimundstr. 53.

Ein reittbl. H ns. süd Stabtlh.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowe
versch. grosse Terrains u. Billen-
bauplätze. d. Rlh. für 650 Mk.,
850 Alk., je „ach Lage u verk. d.

.1. & C . Firmenich,
5725 Heilmuudstr, 5»

Ein noch neues, massiv., in
Bl ndstcin erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Ziin. u. Küche usw.
2 Frontsv.-Zim., Trockenspeichcr,
Waichk., Kellernu. kl. Garten, in
sch Lage tu Eltville, f. 14,000 M.
mit d. Anzahl z» uerf. Ferner in
Sch erstein ein neues Haus in. 2
Wohn, v je 3 Zim-, l Küche nfm.,
Siall für 2 Pferde, Terrain 25
Rlh., der Garten ist mit ca. 15
Obsträninen bepfl, Preis 22,000
Mk.. z» verk durch

j . 4t C. Firmenich,
He umndstr, 53.

Ein Hans. südl. Siadlth , mit
giiigeh. Bäckerei. ,». 3>n. 2-Zim >
Wohnung. Hinrerh. Werkst, u„D
2 Zimmer Wohn, ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschärt für
1380*4) Mk bei einem Uebcrichuß
von 1700 Mk zu ver'. du ĉh

3 . & C'. Firmenich,
HeUiiiundstr. 53

Ein »euer mit allem Couvort
ausgest Haus, Kais. Friedrich-Ring
mir 3- und 4-Zimuier-WohNiiNg
für 127000 Mk. n it citteui Ueber¬
schug von 1100 M . zu vk. durch

J . & C Firmenich,
Hellmundnr 53.

ŷ .ic neueroauie Billa mit
' Garicu, zum Alleinbe-

wohnen. Grillparzerstr. 3. ober¬
halb Ronberl (Biebrichcrstr),
ca. 1l Zi mcr mit reichlichem
Zubehör, ausgcstattet IN. allem
Komfort der Neuzeit, ist zu
vermieten od. verkaufe». Näh.
bei Bilsc & Böhlmann.
Heüinundilr. 13. 759

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1.,vv qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieken. Die
Umzäunung u. dar darausstchende
Bürogebäude ist anzukausen.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter <w. €r. 353.

Baumgrundstück
iu Biebrich,

an der Hohl, nahe Wiesbadener
Allee, mit 3 Reihen ertragreicher
Obstdäunie, zu verkaufen. Adr.
unter Sir. Sl. R 10 <M» an die
Gxpcd- d. Bl. 1009

Zu verkaufen
Villa Schützenstraßel . »nt
>0—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Cenlra «
Heizung, .Marmortreppe, bc
queme Verbindung mit elektr.
Lahn -c. Bestehbar jeder eit.
Näheres daselbst 2268 |

Max Martmann.

VMa,
Wiesbadener Allee Nr . 65
(Adostsdöhe bei Biebrich) zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Näh.
in Wiesbaden. Nüdesheimerstr. >5.
Part , beim Besitzer 1006

Groszes
Sangrundstnck,
untere Dotzheiinersir. 28 mit
Baugenehmigung n alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief, .9 '/, Meter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraßc 39, P. l, 9534

Hypotheken-Verkehr.
Angebote•

Die MliMirer!- und
gpoüfflieii^ güttüt

von .L. Winkler , 15577
Bahnliofktraffe 4,

3

cmpsiehlr:
20 .000 Mk ., auch getbeikt
18 000 Mk ., 15,000 Mk.
gegen 2. Stelle aus 40z pCr.

11,000 Mk. “IU™:
zum 1 Januar , auch nach aus¬
wärts, ansznleibeii durch

J . & C . Firmenich,
He.linnndstr. 53.

aus Ratenrückz chlung
Vü ' fc&P aicbtMohlmann,
Berti » 136 Prarersir. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

Hypothekeu-
KapitaL

zur I . n« d 2.  Stelle
stellen jederzeit zur Ber-
fü » ng

Off. ii. I R 6 » S a. d. Exp.
d. BI. erd len. 7 10

^ ^ arlehne gcg. ratenweise Rück-
^ zahl, auf Wechsel od. Lchukd,

schein gibt diskret, prompt, koulanr-
Sichbanm , Berlin, Postami 57.
(Zahlreiche Dankichreiben.) Rück¬
porto erbeten. 850/103

Gsferten-Vermitteiung.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die II rren Immohilieu -Ageutsu maohe» wir
darauf aufmerksam , dass »vir
keine bdond eren0 ffcrten-5 ebühren,
weder hei Annahme von Oder en, noch bei
Weitmr .tbe derselben , auch nicht bei Aus-
kunltertheilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General -Anzeiger “,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

7 I phon No 199.

r Hypotheken - Gesuche»

Infi,ipotlifk
werden 55 —60,000 Mk . per
gleich od. 1 Ja ». ,n l ihen
gesucht. Prima Kies. Hans
Offerten bitte unter C. O
8 -,34 an die Exped d . Bl.
zu richten. 9340
TLs werden S 3000 Mark

(Nachhhpoikiek) ae'ucht
Offerten u. F . IV . 1188 an

die Exved. d. Bll_ 1490
Auf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt . 21,000 Mt^
zu 4 pLt aus i . Hypothekp. foi_
od. a. 1. April (oime Vermittler) ge^
(= 60 pEt. der Taxe). 1407'

Offert, unter A . O . 1568
an die Exv. d Bl

clb d.s zu 300 a/if. g. diskr.
u. schn üftenä, b-i ratenweiser

Rückzahlungen. Selbstgeb Jrmler,
Berlin, Gilschinerstraße 99. Biele
Dankschreiben. 1273-305

20—25000 Mark
als 2.Hyvoth. nure. neuerb Eckhaus
in gut. Lagev. pünktl. Zins zahl. ges.

Off. unt. H. O 746 an die
Exp. d. Bl. erb. 747

Sie finden
Käufen

oder
TeilhnSseB“ %

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

0.
ohr.e Provision, d« kein Agent,

durch

LKommenSaÄ
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge dert auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500
kapitalkräftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten inVerbindung c daher meine
enormen Erfolge » glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
' AltesUnternehmen mit eigenen

Bureaux in Dresden ; Leipzig,
Hannover , Kfiln,

Auch Raucher können sparen!
Jeder Raucher, welcher in meinen Geschäften

Beinen Bedarf an Zigarren , Zigaretten
und Tabak deckt, erhält für
jeden, auch den kleinsten Betrag,
eine neben abgedruckte Spar¬
marke . Ist die Summe von
Mk. 50.— erreicht, so erhält der be¬
treffende Kunde 1 Mark in Bar
oder in Waren znrückvergütet.
Dasselbe gilt auch von den in
meinen Detikawissgescliäi teil
ausgegebenen Sparmarken, welche
.mit verrechnet werden. 1526

Sparmarke.
Aips Euael

Kgl. Hofl.
Wiesbaden.

8. 0.40.
Für 60 Mark
Zettel ver¬

güte ich 1 Mk
in Waren od.

bar.

August Engel,
Wilhelmstr . 2, j /Ecke Rheinstr.

Zigairen-
Abteilung.

, « il IFriedrirhstr . 33,
» ITC-! Ecke Neug,

c
(
(
c
<cc
l
€

Deckreifer zu gaben
Fcldstratze 18.

659

h Schwckbacherstr . 14, Thüringer Hof.
658

ünterrlclit für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan),

Correchondenz Kausmänn. Nkchnen(Broz.-, Zinsen- u Conto-Corrcnt-
Skechnen), Wechsellehrc, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung, iliascher und sicherer Erfolg. Tages und
Abend -Knrse

NB cheueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer- selbsteinschäsung, werden discrei allsgeführt. 8 ‘3J
Hcinr . Feicher , Ku fniaun . längs Fach>ehr. a. größ. Lehr-Jnstil.

Lni cnvl atz 1a , Parterre und 1, St»

Akademische Znschneide Schule
von Frl. 3 . 8teln , Wiesbaden, Luisenplat ? 1a, 2.  Et

Erste , älteste u . prciSw . fijackis nule am Blaize
und sännnii. Damen» und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Enal, und
Pariser Schnitte. Leicht fatzl. Methode. Vorzügl., prakt Uiucrr. Gründi.
Aiisbildungs. Schneiderinnen». Dlrektr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w.
zugeschn. lind eingerichtet. Taillenmust. inet. Futter-Aupr. Mk. 1.25.
Rackkchn. 7ß Ps bi« 1Mk. 8786

Rüsten- Verkauf : Lackb. schon von M-^ 3.— an, Slossd.
von 3)1. 6 .5.0 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Restaurant Waidliäuscheu
auch im Winter täglich geöffnet.

In dem Möbel haus Gotduaffe V&
non Jacob Fuhr kauftm\\ killign. gut.

Telephon 3737.
Große Auswahl in iolid gearbeiteten Hellen und dunklen Schlafzimmern,
Speisezimmern in Eichen und Nußbaum, dto. Büffels, Ausziehii' chen.
Ledcrs.ühlen, poliert. NUßb.-Spicgelfchränke, 1- und 2 tür. Kleiderschränken
in ganz solider Arbeit, BertikowS. Salonichrüiten, Garnituren, Sofas,

Schreibtische, Sesseln.
Kü licn-Eiurtchtungen iu allen Preislage»

Alle Sorten lackierte Möbel.
Pclsterwaren werden selbst angcsertigt, sowie Mö̂ rt- lasse durch

leistnngssäbigc Meister astfertigen̂ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 536

Karzoffel für den '-LLiuterbedarf
in nur prima Qualität

Prima Braudeubnrqer
Echte Thiiri » er Ei rkartoffel
Wetteraucr Mag », bo».
Badtsche „ n
Bayrische gelbe
Manskartoffel
Ztviebelu

Ztr.
n
n
»
n
n
n

1041
3 .25 Mk.
4 - „
8 .85 .

» .» 5 „
5 .- „
5 - „

Karl Kirchner, Nhcingauerstr. 2, früher Wellritzstraße 27.
Telephon 2165.

Umm  maguum bonum-Kartoffeln
liefert frei Haus per Malter 5 Mark 40 Pf. 482

Frankfurter Konfumhaus,
Wellritzftraße 30, Moritzstr. 16, Oraaienstr. 4L u. Lreiweidenstraßc4
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Anser Ureis-Wätsel.
Die Beteiligung an unserem Oktober -Preisrätsel war auch

diesmal wieder eine überaus lebhafte. Die Auflösung des Re»
bus lautet : „Arbeit schändet n i ch t". Das
Vexierbild  ist von unseren Kleinen fast durchweg
richtig herausgetiftelt worden.

Richtige Lösungen sandten ein:
ßleiige.

I . Erwachsene:
Ackerman A : Agte Minna ; Augstein Fritz , Riedstr . 19; Al-

brecht Anna, Friedrichstr . 8 ; Abend Oskar , Karlstr . 40; Andries,
Zahnarzt , Rheinstr . 43; Antritter W ., Berlramstraße 10.
9 ; Becker Grete , Mauergasse 19; Barteis Ernst , Hermannstr.
17; Becker Lina , Riehlstr . 15; Bohlmann Frau , Artillerie -Ka¬
serne ; Beckel Emilie , Rheingauerstr . 7 ; Bach I ., Bleichstr. 10;

Bing Ed., Marktstrabe 26; Burkhardt Johanna , Mihtgasse
Barthel Th ., Göthestr . 24; Bauer Frau , Hochstr. 8; Bauer Lina,
Hochstr. 8; Biller Johanna ; Back Anna , Adelheidstr. 76; Beer
Th . Frau . Dotzheimerstr. 46; Bender Carl , Hellmundstr . 22;
Bleichenbach Hedwig, Rheinstr . 107; Bacs August, Moritzstr . 72:
Birnbaum Hans , Oranienstr . 54; Bechthold W., Drudenstr . 8;
Bullmann E ., Jahnstraße ; Becker Carl , Blüchcrstraße 7; Bader
Anton , Kiedricherstr . 3; Bingel Karl , Kaiser Friedrig -Ring 56:
Bensberg , Taünusstr . 27; Behnke, Postsekretär , Gneisenaustr.
14; Barchewitz, Kaiser Friedrich -Ring 5; Bolle Lina . Rerostr.
39.

Clausz A., Totzhemrerstr . 106; Christ , „Adlerstr . 18; Cha-
risse G., Tambachthal 12; Clausen Berta , Hirschgraben 26.

Daniel Marie , Platterstr . 21; Tormann L. Frl ., Blücherstr.
3; Dambmann H., Roonstr . 15.

Ellmann Karoline/Walramstr . 37 ; Ettingshaus Karl , Hell-
mundstr. 31; Egenols Wilh ., Friedrichstr . 19; Erbach P . Frau,
Bertramstr . 22; Erkel Fritz , Bleichstrabe 37.

Feinauer W., Aarstraße 20; Förster , Göbcnslr . 7; Fran¬
kenbach Frau , Schulberg 21; Faber Paula , Karlstr , 20: Ferdi¬
nand I ., Jahnstr . 3 ; Frimberger Jos .. Röderstr . 21; Fischer
Frau , Erbacherstr . 4; Frank , Dotzheimerstr . 71.

Gruber Frieda , Hirschgraben 16; Gasteier Ä., Neugasse 9;
Grellen M ., Klarentalerstr . 4 ; Gebhardt Emil , Michelsberg
20; Gabel Heinrich, Albrechtftr . 9 ; Gütz C. Frau , Kaiser Fried¬
rich-Ring 59; GollH Ernestine , Rheinstr . 26; Gath G ., Wellritz-
straße 49; Günther E., Moritzstraße 23; Groh Wilhelm , Mo¬
ritzstr. 44; Gläser Sophie u. Aünna.

Hosfmvnn Heinrich, Oranienstr . 22 ;. Haas Lothar , Schier-
steinerstr . 16; Heller Paul , Schachtstr. 30 ; Hosacker Wich., Gcis»
bergstr . 9 ; Hetzet Jakob , Bismarckring 38; Haas W„ Walram-
straße 37; Horn Anna , Rheinstr . 59 ; Heyden Jac ., Rheinstr.
73; Heidecker Fr ., Luisenstr. 27; Hagelauer I ., Rhemgaacrsir . 4;
Herz Anna , Adelheidstr. 60; Herrchen August, Platterstr . 56;
Heß Carola , Marktplatz 5 ; Hardt Henriette , Hochstätte 9—11;
Haberstock, Hotel Schw emsberg ; Heuß Elfriede , Rheinstraße 76:
Hosfmann, Oranienstr . 22; Heuß, Dreiweidenstr . 4; Herrn
Friedrich , Bleichstr. 8.

Jung Chr ., Helenenstr . 13.
Kaschau I ., Wörthstr . 17; v. Keßler , Generalin , Wilhelmstr.

18; Krackenberger Franz , Hellmundstr . 29; Körner , Aortstr . 15;
Kappus Aug., Frankenstr . 23; Kitzler Heinr ., Luisenstr. 22;
Köhler Friedrich Frau , Albrechtstraße 40; Klopp Aug., Feld-
str. 16; Kimmei W., Rerostr . 46; Kopp H., Taunusstr . 32:
Kempenich Franz , Bleichstr. 25; Kalis Elise, Kellerstr . 10; Koch
Carl , Gneisenaustr . 12; Kuhn August ; Keim Fritz , Bismarck¬
ring 20; Koch E., Schiersteinerstr . 11; Kolb, Adlerstr . 63; Krause
Heinrich, Wellritzstr . 10; Köhler L., Rheingauerstr . 4 ; Klopp
Marie Frau , Fel- str. 16; Kittelberger Thekla, Wörthstr . 13;
Keller Frau Dr ., Friedrichstr . 34 ; Kruspe Ed ., Adlerstr . 10; Ka-
kuschke Otto , Rheinstr . 59; Kammann Ernst , Blücherstr . 3; Kupp¬
ler Eduard , Adlerstraße 53.

Löw H., Blücherstr . 15; Lenz Karl , Hellmundstr . 23: Langen
L., Rerostr . 46; Lösch Karl , Adlerstr . 24; Lewin Heinz, Totz-
heimerstr . 39; Lang August, Römerberg 9—11; Lickfers Emil,
Scharnhorststr . 17; Lux Josef , lllheinstr . 44; Löschhorn Minna,
Platterstr . 58; Laidenbach Earl , Marktstr . 10.

Muutermann Carl , Helenenstr . 24 ; Marchand A., Jried-
richstr. 39a; A iersna Emma , Westendstr. 7 ; Monz Katharina
Frau , Erbacherstr . 7; Metzger , Riehlstr . 8 ; Milchier Wwe.,
Aarstr 22; w êtz Aug., Moritzstr . 9 ; Äleyer Frau , Hellmundstr.
43; Müller F . E. M 'etzgergofse 12; Martin Wilh ., Wellritzstr.
46; Müller C., Oranienstr . 36; Müller Emilie , Langgasse 8;
Müller Philippine , Albrcchtstr. 6 ; Mülbe Willy, Rerostr . 29;
Mvy Heinrich, Römerberg 35; Marklofs E ., Jahnstr . 42;
Meris Marg . Frau , Albrechtstr. 6 ; Meyer Rheinstr . 42; Mi-
chaeiis F . C., Aalramstr . 25; Münz Fr ., Rechtspraktikant , Ka-
stellstraße 7; Meletta Heinr ., Bahnhofstraße 6.

Renzel Karl , Kellerstr . 6; Nagel S ., Michelsberg 26; N'ko-
lai Adolf, Wielandstr . 2.

Oertling , Dreiweidenstraße 3.
Pohlhaus Helene Frau , Philippsbergstr . 20; Presbcr Hella,

Gneisenaustr . 8; Plies Carl , Kirchgasse 51; Paul Walter , Phi-
lippsbcrgstr . 16; Paulus Justus , Bismarckring 34.

Reusch Lina , Elisabethenstr . 25; Reusing Max , Bleichstr. 4;
Reinecker E., Walramstr . 6; Reinhold Carl , Schwalbacherstr. 30;
Rücker Frau , Hellmundstr . 21; Riemer Erich , Wellritzstr . 18;
Rosenberger Heinr ., Rauenthalerstr . 11 ; Rühl Heinr ., Druden¬
str . 7; Ruppert Hermann , Adlerstr . 67 ; Rjeusing Louis , Aork-
str . 27; Remsberger Franziska Frau , Aorkstr. 22; Roßberg
Wilh ., Albrcchtstr. 21; Roth Karl , Zimmermannstr . 8; Ritter
Käthe, Moritzstr . 35; Rüsch, Jahnstr . 17; Reichert Joh ., Bis-
marckring 41.

Satzger Marie Frau , Kirchgasse 58; Sack Therese, Fried»
richstr. 8 ; Sim Frau , Hermannstr . 18 : Sack Karl , Friedrich¬
str. 8; Sturm , Marktstr . 13; Strekicht Karl , Körnerstr . 8;
Stern Fritz, Mauergasse 10; Stortz Ad. Frau , Waldstr . 26;
Stein Emil , Moritzstr . 64; Sperling Franz , Westendstr. 28;
Sprenger Maria , Hellmundstr . 36; Schönholz Fanny , See¬
robenstr . 26: Schaaf H., Aarstr . 15; Schneider H., Grabenstr . 9;
Schmidt Wilh ., Luisenstr. 41; Schrimpf , Vice-Feldwebel , Schä-
fer Louis , Riehlstr . 16; Schmitt Emilie , Wa-lramstr . 37; Scholl
Elisabeth, Rikolasstr . 11; Schußler Rosa , Jahiistr . 36; Schütz
Minna ; Schulz Philipp , Seerobenstr . 25; Schneider Gustav,
Kl. Schwalbacherstr. 4 ; Schäfer August, Moritzstr . 60: Schauß
Wilhelm, Seerobenstr . 11; Schneider Gustav , Langgasse 23;
Schslkowski Elisabeth , Schwalbacherstr . 37 ; Schlett Wilh ., Mau-
ritiusstr . 7 ; Schauß Elise, Bertramstr . 8 : Scheller Lina . Dotz-
heimerstr . 72; Schüttler Frau , Scharnhorststr . 11; Schmidt .He-
lene, Wellritzstr. 9

Trautmann Aug., Palast -Hotel ; Tetsch M . Frl ., Schwal.
bacherstr. 3 ; Thoma Emil , Albrechtstr . 35; Tapolernek Conrad,
Wellritzstraße 25.

Urban, Römertor 7.
Väth Paula , Saalgasse 24—26; Volz Anton, Riehlstr . 7;

Vdlte PH., Oranienstr . 37.
Weingärtner Franz , Faulbrunnenstr . 5 ; Winter Emmy,

Rettelbeckstr. 6 ; Wüst M ., Rheinhotel ; Wenz Lehnhardt , Möh-
ringstr . 9 ; Wörner Georg , Weilstr . 7 ; Wittmann W., Schulberg
9; Winketmaiec Jos ., Germaniabrauerei ; Werber Frau . Jahn-
str . 6; Weckerling Karl , Kaiser Friedrich -Ring 66; Weygandt
Philipp , Hellmundstr . 17; Weldert Ferdinand , Dotzheimerstr. 98.

Zintgrasf Fritz , Neugasse 13; Zansao, Göbeustr . 5; Zinner
Robert , Sedanstr . 5

II . Kinder:
Albrecht Willi , Friedrichstr . 8 ; Andries . Rheinstr . 43.
Börner Hermann , Schützenhofstr. 16; Bauer Lina , Hochstr.

8; Barthel Elsa u . Antonie , Göthestr . 24; Bleichenbach Alice,
Rheiüstr . 107; Birnbaum I ., Oranienstr . 54 ; Bonheim Erna,
Bismarckring 40; Bader August , Kiedricherstr . 3 ; Bischofs Lud-
wig, Sedanstr . 12; Beer Lullu , Dotzheimerstr . 46; Biroth Karl,
Schwalbacherstr. 49.

* Claus Adolf, Dotzheimerstraße 106.
Daniel August, Platterstr . 21; Dauster August, Hellmund,

straße 8.
Elberskirch Toni , Seerobenstr . 6 ; Erkel Minchen, Bleich¬

str. 37; Erbach Emma , Bertramstr . 22; Engelmann Minna , See-
robenstraße 5.

Ferdinand Johanna , Jahnstr . 3 ; Fürstchen Wilhelm, Wal-
luferstr . 9.

Geyer Ehr ., Schützenhofstr. 16; Gibbrich Lina, Dotzheimer¬
straße 42; Gerich Karl ; Glaeser Sophie u. Minna ; Gath K.

Herrmann Karl , Wellritzstr . 41; Haas Lilly, Seerobenstr.
26; Hees Liesc-l, Marktplatz 5 ; Henning Anna , Albrechtstr. 6;
Hosfmann Gleichen , Rerostr . 9 ; Heuß Else, Dreiweidenstr . 4;
Hensel Hugo, Platterstraße 76.

Jung Gottlob , Geisbergstr . 7; Jung Emil, . Helenenstr. 18.
Klein Johanna , Helenenstr . 18; Kuhn Adam, Aarstr . 27;

Kaiser Johanna , Seerobenstr . 24; Kitzler Gertrud , Luisenstr.
22; Krieger Willi , Frankenstr . 22; Köbe Berta , Hellmundstr.. 8;
Kapp Gertrude , Taunusstr . 32; Konrad Emil , Schwalbacherstr.
71; Käpplcr August ; Körner Willy , Uorkstraße 15; Keller
Herta , Friedrichstr . 34; Kolb Otto , Adlerstr . 63; Köhler Theo,
Rheingauerstr . 4.

Lehna Luischen, Westendstr. 8 ; Lux Katharina , Rheinstr . 44.
Möller Hans , Dotzheimerstr . 71 ; Melatta M ., Bahnhofstr.

6: Müller Auguste, Platterstr . 19a ; Martin Kätchen, Schwal.
bacherstr. 53; Messen Elsa, Riedstr . 13; Müller G. M ., Metz¬
gergasse 12.

Nitzling Josef , Rerostr . 11; Rikoley Luise, Römerberg 12;
Nagel Elsa und Dora , Wellritzstraße 3.

Roßberg Franziska , Albrcchtstr . 31 ; Nenner Röschen, Dotz¬
heimerstr . 94; Reusing Karlchen, Jorkstraße 27.

Sinn Gustav, Hermannstr . 18; Sparwasser Heinrich,
Marktstr , 1 ; Sparwasser Anna , Hotel Rose ; Specht, Jork,
straße 7; Stößer Emil , Hermannstr . 15; Schlett Fritz , Mau»
ritiusstr . 7; Schneider Erich , Göbenstr . 9 ; Schneider Clara,
Grabenstr . 9 ;Schäser Johanna , Riehlstr . 16;Schalk Frd .,Schacht¬
str. 25; Scholl Anna , Rikolasstr . 11; Schmidt Lina , Stiftstr . 24;
Schäfer Fritz , Schachtstr . 21; Schmidt Jda , Luisenstr. 41;
Schrimpf Wilh .; Schulze Wilh ., Dotzheimerstr . 108; Schmidt
Ernst , Rheinstr . 24.

Thon Karl , Seerobenstraße 7.
Urbach Tilly u. Marie , Eltvillerstraßc 6.
Bolz Sophie , Riehlstraße 7.
Weingärtner K., Faulbrunnenstr . 5 ; Wollmerscheidt Willi,

Aorkstr. 5 ; Weckerling Emmy , Kaiser Friedrich -Ring 66; Wasser
Johanna , Scharnhorststraße 24.

Huswärff]e.
I . Erwachsene:

Aßmannshausen : Jung Hermann , Frau ; Weygandt Anna,
altdeutsche Tr '-nkhalle; Schäfer Willy.

Aumenau : Völker August.
Adolsseck: Deike Fritz , Werkmeister.
Auringen : Tauber Pauline , Langgasse 56; Zollmann Kar !.
Biebrich : Schönbach, Stat .-Vorsteher ; Wagner H.; Messer

Heinrich, Frantfurterstr . 22 ; Kölsch Wilhelm ; Franz August,
Frau ; Haas Maria.

Bremthal : Jckstadt Jos ., Gasthof z. Adler.
Berzhahn b. Westerburg : Ummtz Jakob , Aufseher.
Vrcckenhcim: Mathias L., Frau , H. z. Schützenhos; Sperle

Heinrich ; Heuß Konrad.
Bornich : Michel Wilhelm 3., Kaufm . .
Braubach : Schlusmuß Maria.
Bleidenstadt : Klees Karl.
Bicrstadt : Pfaff August, Musiker ; Heuß Frau , Taunusstr.

4: Schöne Hch., Rathausstraße 18; Rupp.
Cröftel : Volkmar August.
Caub : Schupp Phil 'pp.
Camp : Bach Jakob.
Dotzheim: Schneider Fritz , Architekt, Waldstraße 8 ; Müller

Wilhelm, Weilburger Tal ; Stroh Karl , Schiersteinerstr . 10;
Doebler August, Wiesbadenerstr . 50 ; Plümacher Ernst.

Dauborn : Pfeiffer Rosa.
Eltville : Hollinghaus Carl ; Klumm Franziska ; Burg I.
Erbach : Berninger Franz.
Eberbach: Sterzel Franz , Aufseher; Naundorf Paul , Kg!.

Werkmeister.
Erbenhcim : Giebermann L„ Gastwirt.
Eichberg: Schäfer Peter , Wärter.
Frauenstein : Klapper Karl , Oberg . 22; Reusch Ludwig,

Untergasse 7.
' Geisenheim: Funk Johann ; Engelmann Katharina . ■

St . Goarshausen : Wagner Wilhelm, Frau , Schweizertal»
straße 15; Löser Marie.

Gonsenheim: Piroth Clara , Frau.
Gehlert b. Hachenburg : Hülpüsch Karl 2.
Homburg lbayer . Pfalz !: Ehrmantraut Ludwig.
Hachenburg Westerwald ) : Junior Ludwig.
Holzappel: Traut Johann , Lehrer . J,
Hochheim: Arzbächer , Stadtpfarrer.
Homberg sPost Rennerod ): Weiß Fr ., Lehrer.
Igstadt : Dehl Heinrich.
Johannisberg : Erbach W. ; Born Michael.
Kasthaus b. Trier : Kling Helene, Frau
Kiedrich: Preiß Wilhelm

Königshofen : Reitz Josef.
Lorch: Elzner L.; Rößler Franz.
Laufenselden : Pulch August; Dönges Jakob.
Massenheim : Kahl Pauline.
sMittelheim : Knoch Katharina , Haupfftraße 17.
Mainz : Kühler Molph , Bahnhofsplatz.
Nordenstadt : Müller Theodor.
Nastätten : Kunz B ., Lehrer ; Zehner Ella , Frl .; Harzmann.
Naurod : Dörr Louis.
Niederwallns : Führer Magdalcne.
Neudorf : Dieterich Wilhelm.
Obcrlahnstein : Werkmeister Josef , Oststraße 53; Hatters-

hahn; Hilge Rudolf , Burgstraße 22.
Oestrich : Gernau Otto , Knobusgasse 3; Schneider Friedrich.
Preßbcrg : Christ Carl.
Bad Pyrmont : Windschild Margarethe , Frd-
Rombach i. Lothringen : Schnatz Carl , Bismarckstraße 25a.
Rennerod : Sauer Mathilde , Frau.
Rambach : Schwein Karl 2., Obergasse 10; Simon Wilhelm,

Stuckateur
Rndeshcim : Rumpf Emmy, Frau.
Sonnenberg : Wagner Gustav, Billa Regina.
Schlangcnbad : Gant Josef 2., Querstraße 1.
Schwalbach : Hönig Franz ; Bentz, Wwe. des Polizei -Wacht,

Meisters ; Kissel, Frau ; Lange, Jußgendarm.
Schierstein : Speth Philipp , Küferstr . 6; Hirsch Heinrich,

Lehrstr . 44; Neumann Johanna , Nassauer Hof; Jöckel -Minna,
Lindenstr . 16; Hosmann Lina , Frau , Adlerstr . 6; Sommer Elise,
Lehrstr . 44 ; Firnges P ., Tünchermeister ; Wehnerl Hermann;
Speth Ernst , Frau , Wwe.

Wehen : Schneider Karl , Obergasse 13; Busch Albert;
Schneider Philipp.

Wambach : Schaus Tina ; Suft Ferdinand.
Winkel : Molitor Jakob , Schwarzg . 8; Naß Elise, Linden-

straße ; BeNlebach Magdalene.
Wallau : Althen Katharina , Frt . ; Goeller Otto.

II . Kinder:
Adolsscck: Deike Hans.
Bremthal : Jckstadt Josef , Gasth. Adler.
Breckenheim : Heuß Karl.
Bornich : Wkichel Willy.
Bierstadt : Kilian Emilie ; Schön Heinrich.
Braubach : Schlusmuß Heinrich.
Berzhahn b. Westerburg : Umnitz Frieda.
Biebrich -Mosbach : Schönbach Fritz ; Franz Aug., Eiseubahu-

Wistent ; Haas Ferdinand.
Camp : Schneider Elisabeth.
Cröstel ; Volkmar Hermine.
Caub ; Schupp E.
Dotzheim: Schneider Luischen ; Doebler Kätchen, Wiesba-

dcnerstr . 50 ; Bach Kart , Neugasse 63.
Eberboch : Naundorf Hans.
Erbcnheim : Giebermann Jda ; Dienstbach Christiane.
Eltville ; Hollinghaus Gg. ; Klumm Katharina ; Burg Peter.
Erbach : Berninger.
Gehlert b. Hachenburg : Kloekner Wilhelm,
Geisenheim : Engelmann Gretchen.
St . Goarshausen : Löser Willi.
Homburg lbayer . Pfalz ): Ehrmantraut Louise.
Holzhausen ü. Aar : Brühl Philipp.
Igstadt : Dehl Emil.
Johannisberg : Born Auguste.
Kiedrich : Beiler Anna.
Königshofen : Reitz Johanna.
Laufenselden : Dönges Wilhelm.
Masienheim : Kranz Hermann , Nr . 69.
Mittelheim : Knoch Johanna , Hauptstraße 17.
Niedernhausen : Schmidt Magdalena ; von Piroth Ludwig.
Nordenstadt : Müller Heinrich, Neugasse 164.
Bad Pyrmont : Windschild Wolfram Carl . i
Rambach : Simon Karl.
Schicrstein : Hirsch Luise, Lehrstr . 44; Firnges Willi ; Hoff

mann Willi ; Wehnert Auguste.
Schwalbach : Brecher Georg ; Hies Auguste, Adolfftr. 122;

Lange Karl.
Schlangenbad : Gaul Max.
Wehen : Schneider Johann.
Winkel : Molitor Kath ., Schwarzg . 8; Faekel Ferdinand.

Pieife erhielten;
12 Erwnchfene, davon 8 hiefige und 4 auswärtige.

1. Preis : Andries , Zahnarzt , Rheinstraße 43.
2. Preis : Bender Carl , Hellmundstraße 22.
3. Preis : V'elte Ph ., Oranienstraße 37.
4. Preis : Müller Wilhelm , Dotzheim.
5. Preis : Funk Johann , Geisenheim.
6. Preis : Schilkowscki Elisabeth , Schwalbacherstraße 37.
7. Preis : Reufing , Max , Bleichstraße 4.
8. Preis : Schlusmuß Maria , Braubach.
9. Preis : Marchand A., Friedrichstraße 39.

10. Preis : Krackenberger Franz , Hellmundstraße 29.
11. Preis : .Münz Fr ., Castellftraße 7.
12. Preis : Berninger Franz , Geisenheim.

12 Kinder, davon 8 hiefige und 4 auswärtige.
1. Preis : Köhler Theo , Rheingauerstraße L
2. Preis : Bolz Sophie , Richlstraße 7.
3. Preis : Jäkel Ferdinand , Geisenheim.
4. Preis : Daniel Auguste, Platterstraße 21.
5. Preis : Gidbermann Jda , Erbenheim.
6. Preis : Weingärtner K., Faulbrunnenstraße 5.
7. Preis : Klumm Kath ., Eltville.
8. Preis : Schöne Heinr ., Bierstadt.
9. Preis : Elberskirch Toni , Seerobenstraßeb.

10. Preis : Fürstchen Wilh ., Walluferstraße 9.
11. Preis : Müller Auguste, Platterstr . 21.
12. Preis : Schlett Fritz , Mauritinsstraße 7.

Wir bitten die P r e i s e von Montag , den 6. November
ab in unserer Expedition M a n r i t i u s st r a ß e 8 in
Empfang zu nehmen.

ßodiaddungsvolf
Wiesbadener Generalanzeiger.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Kaufleute , Ladenbesitzer und
Gewerbetreibender

der III . Wählerklasse
AMmsckictcMMk«bitten wir bei den am Montag Uttd Dienstag stattfindenden einmütig für

jjm » finnfmatm Emil pnrt
einzutreten, da wir der Wählerschaft in diesem Kandidat.'» einen Mann empfehlen, der uns durch seine oft bewiesene Sackkmntmß und Fähigkeiten die
vollste Garantie für eine ausgiebige Vertretung aller Kauflerrte , Lader,besitzer und Gewerbetreibendenbietet.
■_ Darum bitten wir wiederholt Mann für Mann an der Wahlurne zu erscheinen und nur den N0N den bürgerlichen Par-
teien gemeinsam anfgeftellten Wahlzettel , der den Name » unseres Kandidaten mitenthält , ab
zugebc».

Wiesbaden, den4 November 1905.

Ferd. Alexi, G- Becker, Peter Becker, Ed. Brecher, Carl Cassel, Leopold Cohn. Mar Davids, H. W- Daub, August Engel, Alfred Flack,
Franz Flößner, Heinrich Fried, Fr. Gerhard, Carl Gerich, Leonhard Grosch, Guggeuheim& Marx, Karl Hack, Gottsr. Herrmann, H. Hertzer,
Jakob Huber, Adolf Haybach, F. W- Klein, Wilhelm Klees, Karl Köhler, Dr. Koster, Aug. Külvp, Conrad Krell, Wilhelm Krumm, Gustav
Krom, F. Kentropp, E. Lang, Louis Lendle, A. H- Linnenkohl, Carl Lückemeyer, F. Mahr, Gustao Meyer, R. Meyer, Oskar Michaelis,
Jakob Minor, Emil Petri, Jakob Post, Peter Quint, August Reich, Heinriet, Reichard, S . Reinsteiu, A. Sauerzaps, Rob. Sauter, Fr.
Scheffel, Rob. Schwab, F- Schwerorfeger. Ph. Schupp, Carl Scyneibel, Friedrich Seelbach, V. Sinz, Jul . Sulzberaer. C Schlick. Aua.

_Spitz , P. Ullrich, Bruno Wandt. Heinrich Wels, Wilh. Wirth, Albert Würtenberg, Heinrich Zittel. ' 1551

KMurs -Neistchrrung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere ich am

Dienstag, den 7♦ November er.,
vormittags 10 Uhr beginnend,

im Hause Wilhelnntrasie I« , 1, die zur Konkursmasse der NassauischöN
Bnnk U . -G . gehörige Geschäfts -Einrichtung , als:

1 grüne Garnitur best, aus Tisch, Bank , und 2 Stuhle », l grosier
Bureauabschins ? mit Drahtschiebetüren und innen mit Schnbl . und
Schränken , 2 Drehnühle , S einsitzige und 1 viersiniaes Doppel
pnlt , I eich. Schreibtisch mit Stuhl , 4 Tische, 1 Sofa , 12 Lederstühle
2  Ledersessel , 1 großer Zahltisch , 1 zweitür . und 2 eintüt . Akten¬
schränke, I Aktenschrauk mit Zugfalonsie , I Bücherschrank , in
Eichen mit Butzenscheiben, I Copierpresse mit Tisch, 1 Teppich, 3
eis. Firmenschilder , elektr Belcnchtungseinrichtung , Gasarme,
Bureauutensilien , Papier , Formulare rc. 1459

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Auktion.

Der beeidigte Auktionator:

_ Ang . Kahn.

RingfreieKohlen
Anthracitkohle », Körnung II,
Rnhr -Nnßkohlrn , Körnung I , il , III,
Bcstnrelirte Kohlen , Förderkohlen,
Braunkoh en Brikets , sowie Anzündeholz

empfiehlt in nur Ia . Qualitäten die Kohlen !,audluug

Gustav Hieß. Walramstraße 27. J

o

&ny<***e»
St

Niemand versäume einen Versuch zu machen. 1465

Möbel , Betten , Schränke, Bertieows,
sowie ganze Ausstattungen kaust man am besten und am billigsten gegen Baar und auf

Abzahlung nur tzcU" 3 Blücherplatz 3.
P . S. Brautleute erhalten bei Ankum ihrer Einrichtung 2 große frei gewählt

Bilder gratis. 1259

EinidealesFeuerungsmaterial!
Billig , absolut sauber und bequem.

Für alle Oefen und Herde.

Kein Ruß ! Kein Geruch!
Keine Schlacken. Kein Grus.

GieichmiWgeHihe. Htmrdeulaug auhaltendr Glut.
(2 Brikets halten im Herd vom Abend bis zum Morgen Glut)

Lehonung der Oefan und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische vraunkohlen-Vriket

®an vei*la8i§8 nui* diese Harke.

Lndw . Jung
Lager und Comptoir am Westbahnhof.

PT * Union-Vriketz
ü »d von meinen täglich berumfahrenson Wagen erhältlich:

pro Zentner 95 Pf. frei in die Etage
und 90 Pf. in loser Fuhre vor's Haus geliefert.

Buch Über Ehe
v. Tr . Rctau (m. 39 Abb.) stat.
Mk. S 50 nur Mk 1.50. Preis!
über interessante Bücher gratis.
066/90 K . Osclimann.

KonstanzD. 153.

JJrriiiifitf Eisenbleche,
60 » Stück. 80 ffitin. breit. 275
lang, billig abzugeben 1306
Gebrüder Ackermann,

Luiseusiraße 41,
Alt-Eisen- und Plelallhandlung.

^chutiwerk
etc . kauft und reparirt 9744

P. Schneider, SS«
Michelsberg 26, gcgenüb. d. Synag
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